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Var Neueste vom Lage.
I Di « Mittclmeerreise des Kaisers.
! Brioui , 27. März . Die Jacht «Hohenzol-
lern " mit Kaiser Wilhelm und der kaiser¬
lichen Familie an Bord , ist gestern im Ka¬
nal Fasana vor Anker gegangen . Auf der
Mole hatten sich der Thronfolger Erzher¬
zog Franz Ferdinand  mit Familie
sowie die Spitzen der Behörden zur Begrü¬
ßung eingefunden . Die österreichische Flor -e
war der Jacht Hohenzollern entgegen gefah¬
ren und geleitete sie in den Kanal Fasan «.
Die Begrüßung zwischen Kaiser Wilhelm
nnd dem österreichischen Thronfolger sowie
deflen Gemahlin , Fürsten von Hohenberg,
war sehr herzlich. Nachdem Kaiser Wilhelm
die von dem 87. Infanterie -Regiment ge¬
stellte Ehren-Kompagnie abgeschritten hatte,
begleitete der Erzherzog den Monarchen in
das Hotel Carmen, wo das Frühstück einge¬
nommen wurde. Nachmittags machte der
Kaiser in Begleitung des Erzberzogs-
Paares , des Prinzenpaares August Wilhelm
nnd der Prinzessin Viktoria Luise tm Au¬
tomobil eine Rundfahrt auf der Insel.

- Die Osterfahrt des Reichskanzlers.
Berlin , 27. März . Die Abreise des

Reichskanzlers Bethmann - Hollweg
nach C o r f n,  wo er auf Einladung des
Kaisers die Osterwoche zubringen wird , ist
auf Montag , den 1. Aprii . festgesetzt.

Preußische Steuerreform.
Die Steuerkommission des Abgeord¬

netenhauses  nahm gestern mit 14 gegen
12 Stimmen den frcikonservativen Antrag
an, die Herabsetzung  um eine S t eu er¬
st ns e bei Einkommen unter 12l>0 A  schon bei
einem Kinde  oder anderen Familienange¬
hörigen eintreten zu lassen.

Alterspräsident Träger f . >
Berlin , 27. März . Albert Träger , der

Alterspräsident des Reichstages , ist gestern
nachmittag im Alter von 81 Jahren gestorben.

Der englische Bergarbciterstreik.
London . 27. März . Die Regierung ist gu¬

tem Vernehmen nach entschlossen, falls eine
Einigung  zwischen den Bergwerksbe¬
sitzern und den Arbeitern nicht zustande
kom m t, scharf gegen die Ausständigen vor¬
zugehen, die Unruhen  verursachen . Der
Belagerungszustand wird in diesem Falle
über sämtliche Distrikte . verhängt werben.
Auch soll Militär zur Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung und zum Schutz
der Arbeitswilligen herangezogen werden. —
Obwohl die Verhandlungen im Kohlen¬
streik  fortöauerten , kündigte gestern Mac
Kenna an, baß die Regierung entschlossen
sei, im Unterhause mit der Beratung der
Minöestlohnbill  fortzufahren . Dre
Beratung der Bill wurde infolgedessen vor
überfülltem Hause wieder ausgenommen.
Der Vorschlag der Arbeiterpartei , in die
Bill einen M i n d e st l o h n von 8 S chi l
ling  einzufügen , wurde vom Unterhause
mit 326 gegen 83 Stimmen abgelehnt.
Die Arbeiterpartei  hat beschlossen,
zum Proteste dagegen, daß die Regierung
die Einführung der Mindestlohnsätze von 8
und 2 Schilling nicht angenommen hat, ge¬
gen die dritte Lesung  der Mindest
lohnbill zu stimmen.

Londo«, 27. März . Die gestrige Konfe¬
renz  der Grubenbesitzer und Bergarbeiter
im Auswärtigen Amt dauerte nur 8 Mi
nuten.  Die schottischen Bergarbeiter ver¬
langten 8 Schilling für Arbeiter und
Schilling für die Burschen. Darauf zogen
sich die Grubenbesitzer zurück mit der Be
merkung, daß sie genug hätten.
Zum Lawinenunglück aus dem Hochschnecber«

Wien, 27. März . Wie aus Puchberg ge¬
meldet wird, ist es inzwischen gelungen , sämt¬
liche Leichen der von der Lawine verschütteten
Skifabrer zu bergen.

lLetzte Drahtnachrichten stehe Seite 4,1

Deutscher Reichstag.
! Sitzung vom 2«. März.

Auf der Tagesordnung steht die dritte
Lesung der Verlängerung der

Zuckcr -Konventio « .
Mg . von Grabskt (Pole ) lehnt die

Vorlage ab, ebenso Abg. Dr . Arendt (Rp ).
Schatzsekretär Kühn:  England hat b'is

zum 1. September ds. Js . das Recht der Kün¬
digung . Es hat schon jetzt die Erklärung ab¬
gegeben. daß es auch, wenn es der Konven¬
tion nicht mehr angehören sollte, an seiner
bisherigen Zuckerpolitik nichts ändern wird.
In Bezug auf das Maß der russischen Ein¬
uhr nach England ändert der Austritt Eng¬

lands aus der Konvention nichts.
Mg . Bernstein (Soz .) : Verzichten Sie

auf die Zuckersteuer, dann geben wir die
Konvention gern frei.

Abg. Dr . Doormann (f . Vp .) : Von
estaer prinzipiellen Abneigung des Reichs¬
tages gegen die Interessen der Zucker-Jndu-
tiie ist keine Rede.

Abg. Kl eye (Nil .) beantragt Kommis-
ionsberatung.

Die Kommissions-Verweisung wird nach
weiterer kurzer Debatte gegen die Rechte und
die Stimme des Abg. Kleye abgelehnt , die
Konvention in dritter Lesung ange¬
nommen.

Die vier bisher von der Wahlpr Li¬
ftings - Kommission  bei der Prüfung
nicht beanstandeten Wahlen der Abgeordneten
Jckler (Nkl.)»Göttingen , Schulenberg (Nil .),
Dunajski (Pole ), Dr . Erdmann -Dortmund
(Soz .) werden für gültig erklärt.

Die Besprechung des
Etats der Post- und Telegrapheuvenvaltung
wird beim Gehaltstitel des Staatssekretärs
fortgesetzt. Dazu liegen drei Resolutio¬
nen  vor . Die eine verlangt die anderthalb¬
fache Mrechnung des im Postdienstbetriebe
nach 8 Uhr abends und an Sonn - und Feier¬
tagen von den Beamten und Unterbeamten zu
leistenden Dienstes auf ihre Arbeitszeit.
Die zweite wünscht eine angemessene Erwei¬
terung des Erholungsurlaubs  der un¬
teren Post- und Telegraphenbeamten , die
-bitte ersucht um eine Abänderung des Be¬
soldungsgesetzes dahin, daß eine Anrech¬
nung der Dienstzeit,  die Arbeiter
und Handwerker in aus Reichsmitteln unter¬
haltenen Betrieben zurückgelegt haben, auf
das Besoldungsalter möglich ist.

Abg. Duffner (Ztr .) fordert eine Er¬
höhung des Portos für post la¬
gernde Sendungen,  weil auf diesem
Wege viel pornographische Literatur in den
Verkehr gebracht wird.

Staatssekretär Krätke  dankt dem Vor¬
redner für den warmen Ton . mit dem er für
die Beamten cingetreten ist. Die Leitung
der Reichspostverwaltung hat dasselbe warme
Herz für ihre Beamten , aber die großen
Üeberschüffe dürfen nicht zu Gunsten der Be¬
amten verwendet werden. Sie müssen abge¬
liefert werden. Der Staatssekretär erwidert
auch auf die in weiteren Anträgen niederge¬
legten Wünsche. Eine Resolution  for¬
dert für die Oberassistenten  800 A  Zu¬
lage , eine andere will aygemein eine Be-
soldnngs ° Erhöhung.  Beide Reso¬
lutionen schließen sich aus . Es wird für die
Unterbeamten allgemein eine etatsmätzige
Anstellung von 10 Jahren gewünscht. Das
ist aber sehr schwierig. Versetzungen der Un-
terbeamten können nicht so leicht stattfinden.
Die Frage der Dienststunden und der Sonn¬
tagsstunden halten wir sehr im Auge . Die
Resolution , die den Sonntagsdienst andert¬
halbfach anrechnen und den Nachtdienst schon
von 8 Uhr an datieren will , können wir nicht
annehmen. Das würde 12 Millionen kosten.
(Hört, hört.) Einer Pensionskasse sind die
Postagenten  gar nicht so bedürftig . Die
oostlagernden Briefe liegen im Interesse des
kleinen Gewerbestandes.

Abg. Pauli -Hag (Kons .) : Wir begrüßen
die neuen Bcamtenstellen . Redner befür¬
wortet eine Gehaltsaufbesserung der Post¬
bausekretäre. Eine Einheitlichkeit bei der
Regelung der Mittagszeit wird von den Post¬
beamten lebhaft gewünscht. Im allgemeinen

haben wir volles Vertrauen zur Postver¬
waltung.

Abg. Beck -Heidelberg (Ntl .) : Die Spar¬
samkeit der Postverwaltung verdient volle
Anerkennung , aber sie hat ihre Grenzen . Sie
hat dem Verkehr zu dienen und 4a find noch
manche Wünsche unerfüllt geblieben . Das
Bestreben der Postverwaltung nach möglich-
'ter Zentralisierung begrüßen wir , aber die
Vermehrung der Bcamtenstellen mutz nicht
nur nach der Quantität der Arbeitsvermeh¬
rung gehen, sondern auch nach der Qualität.
Drängen wollen wir die Postverwaltung
nicht. Sie mutz selbst ihre Schritte tun . aber
wir bitten um Erfüllung der Resolutions-
Wünsche. An dem Organisationsrecht der Be¬
amten lassen wir nicht rütteln . Ganz falsch
ist es , die Organisationen der Beamten zu
stören. Damit treibt man sie ist Lonventikel.
Auch das freie Wahlrecht und das Recht, sich
in der Wahlagitation zu betätigen , müssen die
Beamten haben. Redner erneuert seine alten
Forderungen der Einrichtung eines Post-
b e i r a t e s,  empfiehlt ein einheitliches Welt¬
briefporto und regt die Errichtung von Post¬
sparkassen an.

Präsident Dr . K a e m p f widmet dem im
Laufe des Nachmittags verstorbenen
Alterspräsidenten Träger  einen
N -achr uf . Das Haus hat sich zur Entgegen¬
nahme der Trauerbotschaft erhoben. Der
Präsident wird an der Bahre des Dahinge¬
schiedenen. der seit 1874 ununterbrochen dem
Reichstage angehörte, noch vor wenigen Wo¬
chen trotz seiner 81 Jahre die Verhandlungen
des Reichstages mit jugendlicher Frische ge¬
leitet hat, der politische Gegner , aber nie
einen persönlichen Feind gehabt hat, im Na¬
men des Reichstages einen Kranz nieder¬
legen . „

Mg . 'Kiel (f. Vp.) wünscht, das Publikum
müsse von der Post berücksichtigtwerden . E -?
müsse für das Welteinheitsporto für
Briefe gesorgt werden und für ein Kilo-
Paket. Das Fehlen des Ankunftsstempels
wird sehr vermißt.

Staatssekretär Krätke:  Für gewerbliche
Zwecke darf die Postfreiheit nicht ausgenutzt
werden . Die erwähnten Fälle werden unter¬
sucht werden . Auf dem nächsten Weltpost-
Kongretz werden wir versuchen, gewisse Un¬
regelmäßigkeiten im Weltpostverkehr zu besei¬
tigen . Gegen die B e a m t e n - Organi¬
sationen  haben wir kein Mißtrauen-

Mittwoch 1 Uhr: Handelsvertrag mit Bul¬
garien , Etat-Notgesetz, Weiterberatung.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 26. Aiürz.

Der Gesetzentwurf betreffend die Erwei¬
terung des Stadtkreis es Lichtenberg
wird in zweiter und dritter Lesung ohne
Debatte angenommen . Es folgt die Fort¬
setzung der Beratung des K u l t u s e t a t s
beim Kapitel Elementarunterrichtswesen.e»nächst wird die Besprechung über dieugendpflege  fortgesetzt . Hierzu lie¬
gen eine Reihe von Anträgen vor , von denen
der Antrag Getzler (Kons.) betreffend die
Ausdehnung der Jugendpflege auf die weib¬
liche Jugend bereits in der vorigen Sitzung
begründet worden ist. Kultusminister von
Trott zu Solz  erklärte als die Aufgabe
der Jugendpflege die Heranbildung einer
frohen, körperlich leistungsfähigen , sittlich
tüchtigen, von Heimat zu Vaterlandsliebe
erfüllten Jugend . Abg. Liebknecht (Soz .)
erhob den Vorwurf , daß die staatliche Ju¬
gendpflege in erster Linie die Bekämpfung
der Sozialdemokratie zum Ziel habe. Nach¬
dem Redner 8% Stunden gesprochen, bittet
Vizepräsident Krause den Abgeordneten , die
Geduld de» Hauses nicht zu sehr in An¬
spruch zu rehmen . Der Abg. Schenckendorff
(Natl .) erklärte, die Verwendung der
Staatsmittel müßte besonders auf Schaffung
von Jugendheimen , Turnhallen , Spiel¬
plätzen, Schwimmgelegenhctten etc. verwen¬
det werden. Hierauf wird der Antrag Geß-
ler zur Ausdehnung der Jugendpflege auf
die weibliche Jugend an die Unterrichtskom-
mission verwiesen. Damit ist das Kapitel
Elementarunterrichtswcken erledigt . Nach¬

dem Präsident von Erffa dem Hause noch
von dem Ableben des Abg. Träger  Mit¬
teilung gemacht hat, wird die Weiterberatung
auf Mittwoch 10 Uhr vertagt.

Rundschau.
Die Geschäftsordnnngskommissio«

des Reichstags
verhandelte gestern über die vom Scnioren-
konvent überwiesene Frage der Bertre-
Jung der Fraktionen in den Kom¬
missionen.  Den Anlaß hierzu hat be¬
kanntlich der Wunsch der Reichspartei
gegeben, die mit einem Bestand von 13 Mit-
gliedern durch Zuzählung zweier , einer Frak¬
tion nicht angehörenden Mitglieder einen An¬
spruch auf Kommissionsvertretung erworben
zu haben glaubt . Die GeschäftsGrdnungskom-
mission beschloß jedoch, eine Zuzählung
nicht gelten  zu lassen. Es sei die Mit¬
gliedschaft oder ein Hospitantenverhältnisj
notwendig.

' Zur nationalliberalen Krise.
Zu der gestrigen Mitteilung , wonach bei

den Wahlen des Zentralvorstandes vom
rechten Flügel hessische  Nationamverale •
aufgestellt worden wären , deren Wahl Bas - ;
sermann  heftig bekämpft hätte, teilt der,
Vorsitzende der nationalltberalen hessischen
Landtags -Fraktion , Dr . Osann,  mit , daß
hessische Nationalliberale nicht auf irgend
einer Liste für die Wahlen zum geschäfts¬
führenden Ausschuß gestanden hätten. —
Dazu bemerkt das Depeschenbüro Herold,
daß die Frage der Zulassung der hessischen
Delegierten Gegenstand eines Kampfes zwi¬
schen beiden Richtungen der nationallibera¬
len Partei gewesen sei. Nach Ansicht Baffer-
manns waren die hessischen Delegierten
nicht satzungsgemäß gewählt und deshalb |
auch in der Sitzung des Zentralvorstandes i
nicht stimmberechtigt. Trotzdem wnrde, wie i
das Büro in informierter Seite erfährt,!
auf Vorschlag des Herrn Schmieding und'
anderer Vertreter des rechten Flügels be¬
schlossen, diese Herren zur Sitzung zuzulas¬
sen, weil man vn ihrer Teilnahme eine Ber >
stürkung des rechten Flügels erhofft habe.,
Es hat sich also zwar nicht, wie berichtigend
zu bemerken ist, um die Wahl der heffischen
Vertreter in den geschäftsfüürenden Aus¬
schuß gehandelt , wohl aber um die Wahl der
hessischen Vertreter zum Zentral -Vorstandc,
überhaupt.

Deckung der Wehrsorderungen.
Wie der „Köln . Volksztg ." aus Berlin ge- 1

meldet wird , ist nunmehr auch die Deckungs-
Vorlage des Bundesrat  zugegangen.
Sie schlägt bekanntlich die Beseitigung der.
„Liebesgabe " vor. Unsere Erwartung , tar
die Interessen der süddeutschen Brenner in!
irgendeiner Weise wahrgenormnen würden,
bestätigt sich. Die Vyrlage behält nämlich für.
die süddeutschen Brenner eine Spannung «von!
10 A  bei . Außerdem ist für diejenigen klei¬
nen Brenner , die auf ihr Kontingent Verzicht I
leisten , eine angemessene Abfindung vorge - ;
sehen. Die Vorlage soll bereits am 1. Sep¬
tember d. Js . in Kraft treten. Die durch die
Beseitigung der „Liebesgaben" zu erwartende
Mehreinnahme wird für das erst« Halbjahr
auf 14 Millionen Mark, für das zweite voll«
Jahr auf rund 36 Millionen Mark Herechuet.

Schiffbarmachung des Oberrheins.
Im Verein für Fluß - und Kanalschiffahrtt

in München teilte Geh. Regierungsrat Dr>
Ihering (Gießen) mit, daß ein Plan für lüe'
Schiffbarmachung  des Rheins bis zum,
B o d e n s e e ausgearbeitet werde. Es sollen ,
die Rheinfälle  bei Schaffhausen und
einige Stromwindungen durch Seitenkanäle
umgangen werden. Das ganze Projekt wird
bis 1914 fertig vorliegen, die Ausführung
würde 100 Millionen Mark kosten, einschließ¬
lich der Wasserkraftwerke, die 228 000 Pferde¬
stärken liefern werden. Der bayerische
Thronfolger  erhob sich sofort nach dem
Vortrag , um eingehend seine Stellung zu
dem Projekt und zu der Rüetnschisfahrt dar¬
zulegen . Er hob den Wert der Wasserstraßen
in schärfster Weise hervor, und riet zur An-
nähme dieses großzügigen Projektes , das den
deutschen Schiffahrtsverkehr in ungeahujn j
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feSeiie fördern werde . Das Mmn -Donau-
^rofekt oder das Projekt des Kanalauschluffes
fet München schließt das Interesse für den
Rheinweg nicht aus . Der Bodensee ser, wre
tt heute ist, nur ein Verkehrshindernis.
München , das ungefähr ein Zehntel der bay¬
erischen Bevölkerung umsaffe, muffe Anschluß
an die internationalen Verkehrswege auch zu
Wasser haben.

Eis cnbahn-Anleihcu.
Der diesjährige Entwurf eines Eisen¬

bahn.  A n l e i h e g e s e tze s ist dem Aboe-
vrdnetenhause zugegangen . Der darin ge for¬
derte Gesamtbetrag belauft sich auf o36 237 000
Marck, die sich wie folgt verteilen « 88 422 000
Mark zur Herstellung neuer Eisenbahnen , 14,6
Millionen zum Erwerb des Eigentums an
zwei Privatbahnen, 23 407 000 Mark zur Her¬
stellung von zweiten und weiteren Gleisen,
41 108 000 Mark für eine Reihe von Bausaus¬
führungen . 80 Millionen Sur Einrichtung
elektrischer Zugförderung auf den Berliner
Stadt -, Ring - und Vorortbahnen , 112 Millio¬
nen zur Beschaffung von Fahrzeugen für die
bestehenden Staatsbahnen und 7 Millionen
«ur weiteren Förderung des Baue - von
Kleinbahnen.

Die Lehrzeit im Handwerk.
Neuerdings find verschiedene Innungen

1>azu übergeganaen . die Dauer der Lehr-
' zeit,  die durchweg auf zwei Jahre bemei-

fen ist zu verlängern. -Das Borgehen
wird damit begründet , daß der Lehrling durch
den Besuch der Fortbildungsschule
der Werkstatt entzogen werde , wodurch er
viele Zeit für seine prakttiche Ausoild .ing
verlöre , was nur durch eine Verlängerung
her Lehrzeit wettgemacht werden könne . Da¬
raufhin hat jetzt der Minister  den In
vungen bedeutet , daß die Lehrhert nur ctn
Zeitlich  für den ganzen Bezirk ernar
Handwerkskammer , nicht aber von Ort zu
Ort verschieden geregelt werden könne. Die
Begründung der Verlängerung durch den Be
such der Fortbildungsschule bezeichnet der
Minister als völlig verfehlt,  wer ! die
Fortbildungsschule den Lehrling fordere,
vnd ihn in den Stand setze, bas Ziel der Au - -
bildung früher,  nicht aber später zu er¬
reichen . Er sieht die Bestrebungen auf Ver¬
längerung der Lehrzeit nicht sachlichen. Grün-
den entspringend an . Er hat sicher nicht un
recht, wenn er auf die Nachteile hlnweist . ötc
«ine Verlängerung der Lehrzeit haben kann,
indem sie nämlich die Z u f ü h r u n g d e »
Nachwuchses  zum Handwerk erschwert,
weil nur wenige Eltern ihre Kinder eine
VH bis 4jährige Lehre durchwachen lassen
können.

Deutsch -englische Friedensbcstrebnngen.
Am Montag fand in der Queenshall eine

Versammlung der britischen Abteilung der
Bereinigung deutscher und britischer K l r -
chenmünner zur Förderung  der Be
ziehungen zwischen Deutschland und
England  statt . Der Erzbischof von Cau
terbury hieß in seiner Eigenschaft als Praß
dent D . Spiecker und Professor Deißmann,
die als Abgesandte der deutschen Abteilung
erschienen waren , willkommen . Er erklärte,
es sei eine bindende Pflicht für dre Volker
beider Länder , einen breiten und fester
Grund zu legen , ans dem das richtige Gefuh!
zwischen den beiden Nationen unbewegbar
feststehen könne- D . Spiecker und Prof , ffor
Deißmann traten in beredten Worten für
freundschaftliche Beziehungen , ein . Professor
Deißmann erklärte , daß eine Verstär¬
kung der B c r t c i d l g u n g s k r a s t e
Deutschlands  nicht als ein Mittel sei

um die großen deutschen Handelsunterneh-
mungen zu schützen.

Französische Wehrvorlag «.
Die über die abermalige Verstärkung der

französischen Armee als Antwort auf dre
deutsche Wehrvorlage umgehenden Gerüchte
sollen sich, gutem Vernehmen nach, dahin
verdichtet haben , daß der Kriegsminlster
Will er and  demnächst eine Wehrvor¬
lage  einbringen werde , deren Kosten , wie
es heißt . “etnrn 700 bis 900 Millionen
Francs erreichen dürften . Die neue Vor¬
lage werde sich aller Voraussicht nach in der
Richtung einer Verbesserung der technischen
Dienstzweige und in der einer erheblichen
Vermehrung  der F e l d a r t l l l e r i e
bewegen . — In der gestrigen Sitzung der
Kammer wurde mit 479 gegen " Stimmen
der Gesetzentwurf , der das militärische
Luftichlffahrtswesen  regelt , ange
nommen . Zu diesem Zweck wurde em
N a cht r a g s k r e d i t von 16 Millionen er-

*^ nC  Reform der russischen Wehrpflicht.
Die Reichsduma beendete am Samstag in

einer geheimen  Sitzung die dritte ~ efun0
der Gesetzesvorlage über die Reform der
Wehrpflicht . Lebhafte Debatten rief em von
den Kadetten eingebrachter Antrag ans Strei¬
chung des Paragraphen hervor , laut dessen Sie
Familie eines Juden,  der sich der Wehr¬
pflicht 'entzogen hat , mit 890 Rubeln bestraft
und die Festnahme eines solchen Juden be¬
lohnt wird . Eine Reihe von Rednern der
Opposition forderte die Streichung dieses
Paragraphen , der rechtlich unklar sei, da er
das Prinzip der persönlichen Veranttvortttch-
keit verletzte . Der Berichterstatter der Staats-
verteidiaungskommission und der Gehilfe de»
Ministers des Innern sprachen 'sich für die
Beibehaltung des Paragraphen aus . , Der
Antrag der Kadetten wurde darauf mit l 'w
gegen 101 Stimmen ab ge lehnt  und der
gesamte Gesetzentwnrs mit 147 gegen -2 Stim¬
men angenommen.

Prügelszene in der italienischen Kammer
In der gestrigen Sitzung der italienischen

Kammer kam es im Laufe der Debatte über
die Interpellation Chicsa . die den Ausstand
der Arbeiter der konzessionierten Minenge-
sellschaft Elba zum Gegenstand hatte zu einer
heftigen Prügelei  zwischen dem Re¬
publikaner C h i e s a und dem Radikalen
Luzzati.  weil Chicsa Luzzati beschuldigte,
als Administrator der Gesellschaft den Staats¬
schatz zu einem Teil der Eintragungsgebühren
betrogen zu haben . Der Präsident der Kam¬
mer Marcora mutzte die Sitzung unterbre¬
chen. Luzzati sandte Chiesa seine Zeugen.

Osterferien—ptzng iferien.
Ein bekannter Philologe schreibt uns:
Aus ärztlichen Kreisen ist neuerdings die

Forderung erhoben , die P s l n g st f e r i e n
auf 10 Tage zu verlängern und die dazu
nötige Zeit von den O st e r f c r i e » in Abzug
zu bringen . Diese Forderung dürfte überall
in den Kreisen der Eltern , der Lehrer und
der Schüler sreudiae ttuterstützung finden
Denn in der Tat ist die Osterzeit mit ihrer
unentwickelten Natur zu längeren Fernen
wenig geeignet . Das rauhe Wetter gestatte,
den Kindern im allgemeinen einen längeren
Aufenthalt im Freien noch nicht, und das sich
hieraus ergebende Herumsitzen in den Stu¬
ben ist für Eltern und Kinder wenig er¬
wünscht. Ganz anders in der Pfingstzett.
Das volle Erwachen der Natur erregt m
Jung und Alt das Verlangen , die SEon

beiten von Wald und Flur so ausgiebig wie
möglich zu genießen . Hierzu aber sind ge-
ra ^ die beiden Feiertage mit ihren ins Freie
eilenden Menschenströmen wenig geemnet.
Neben ihnen bleiben dann nur noch wenige
Tage der Freiheit , daß das volle Bewußtsein
einer Ferienzeit , die Körper und Gemüt er¬
frischen sollen , nicht zur Entfaltung gelingen
kann Das Verlangen nach längeren Pfingst-
ferien auf Kosten der Osterferien ist also
unbedingt berechtigt . Es Et erfreulich zu
wissen, daß auch die llLterrrchtsverrval-
tung auf diesem St and  p u u k t st e h t
Wäre die Feriensrage nicht so unendlich
schwierig zu lösen , dann wurden wohl schon
heute in allen Provinzen der Monarchie die
Psingstferien eine Dauer von 10 Tageuha-
ben . Indessen es sind zu vielerlei Rück¬
sichten,, die hierbei in Rechnung gestellt wer-

Ö£1a >iteUff»estlichen Provinzen  haben
bereits heute die langen Psingstferien rn
allen Schulen - Dort aber herrscht überhaupt
infolge des Fehlens der Herbstferien eine
völlig andere Ferienordnung als in denöst-
l i lckie n Provinzen.  In den letzteren
muß das erstrebte Ziel also erst schrittweise
erreicht werden.

Die Lösung der ganzen Frage wäre ziem¬
lich einfach, wenn eine ' F -e st l e g u n g de»
Osterfestes  zu erreichen wäre Rach den
neuesten Nachrichten über die Verhandlungen
die in dieser Frage gepflogen sind, erscheint
es allerdings aussichtslos , daß dieses Ziel er¬
reich: wird . Aus diesem Grunde wird es
erforderlich sein , den Schluß des ersten
Schulvierteljahrs unabhängig von der
des Osterfestes festzusctzen. Ob dabei d-e bei¬
den Osterseiertage noch ln die Osterferien , für
dtt eine Länge von 8 bis 10 Tagen genügen
würde , fallen , ist nicht von großer Bedeutung
Sehr viel schwieriger sind jedenfalls die vie¬
len Wünsche zu befriedigen , die ich auf die
Gleichlegung der großen Ferien für alle Pro¬
vinz ^ beziehen . Hier stehen Interessen aller
Art entgegen-

Der Reiseverkehr in den . großen
Ferien  hat in neuerer Zeit einen Um¬
fang angenommen , der es der Eisenbahn schon
jetzt bei verschiedenem Ferlenbeglnn außer¬
ordentlich schwer macht, den gewaltigen An¬
drang im Anfang und am Ende der Ferien
zu bewältigen . Die Festlegung der grotzen
Ferien auf den gleichen Termin für alle Pro¬
vinzen würde die Elsenbaünverwaltung vvr
Aufgaben stellen , deren Lösung einfach un¬
durchführbar wäre . Aehnlich liegen die Ver¬
hältnisse für die Kur - und Badeorte . Ein
gleicher Ferienbegnm wurde dort wahrend
der folgenden fünf Wochen einen Mass . n-
andrang Hervorrufen , unter dem die Er-
holung suchenden Eltern und schuler am
meisten leiden müßten.

Das Ferienproblem  liegt also sehr
viel schwieriger , als man im allgemeinen am
nimmt . Durchführbare Vorschläge zu seiner
Lösung sind bisher weder aus den Kreisen
der Lehrer noch in den Parlamenten , wo
die Frage oft genug eingehend erörtert ist.
noch sonstwo in der Oeffentlichkeit gemacht
worden . Man darf es daher auch der Untcr-
richtsverwaltung nicht als Vorwurf anre -ch-
nen . daß sie das Allheilmittel für die Ferien-
nöte noch nicht gefunden hat . Wenn aber
wenigstens vom nächsten Jahre ab in allen
P r o v i n z e n die P f i n g st f er:  t u auf fite
Dauer von 10 Tagen  gebracht sind dann
ist damit wenigstens ein erster Schritt zu
einer Reform getan , der auf die Zustimmung
der weitesten Kreise zu re chnen hat.

Lokales.
Wiesbaden , 27 . März.

Das SubrnilHonswelen.
Ein -Handwerksmeister schreibt uns : Bei den

heut« bei Staats - und Kommunalbenorden maß¬
gebenden Suhmiffionsbedingungen na» dem ln-
dingten Mindestpreisverfabren iü ein Aui-
' ' nmitfl des Handwerks ausg  e sch los¬
en . Trotz allen Ddaßregeln ist eine tatsächliche,

crfolö'xetc&e Förderung des Handwerks nicht mög ¬
lich und wird eine solche nie erreicht löcwn
können ob ne eine schleunige Reform des sub-
misiionSwesens. DieZustände sind unhaltbar ge¬
worden und schreien nach Abbitte- Ist c» doch
eine traurige Tatsache, daß trotz der ut den letzttn
Jahrzehnten sp mächtig emsetzenden Handwerker-
bewegung. trotz aller , vom Handwerk gewiß
dankbar empfundenen, durch Reichsgeietze ge
chafsenen Einrichtungen , die grotzte Anzahl tum--
tiger . fleißiger Handwerker nicht nur nickt vor¬
wärts kommt, sondern van Jahr zu Jaor zurvck-
geht. weil die Errstenzfähigkeit mehr und wehr
chwindet oder schon geschwunden ist.

Die Handwerkskammer hat ia ichou mancherlei
versucht, um eine Hebung des Handwerks her-
beizusübren. Die einzelnen Maßnahmen blieben
jedoch mehr oder minder erfolglos ; oder sie hatten
doch nicht den erhofften Umfang des Erfolges . E»
sollte daher die Handwerkskammer
1 bei der Königlichen Staats -RegierNirg und dem
'Magistrat von Wiesbaden eme Ast aride,

r u n g der bisher gültigen Submisiionsbedin-
gungen bean-tragen . dergestalt, daß m Zu¬
kunft grundsätzlich nicht mehr dem Miudest-
sordernden der Zuschlag erteilt wird , sondern
daß unter Zugrundelegung eines angemessen°n
Preises die Arbeiten vergeben iverden;

-> alle übrigen Handwerkskammern des deutschen
Reiches von Vorstehendem irr Kenntnis setzen
und diese zu gleichem Vorgeben auttordern.

I Aus der Erwägung , daß eine solche Reiorm
' nicht schnell genug eingeleitet werden kann,

möge die Handwerkskammer baldmöglichst bei
oben genannten Behörden dahinsehend vor-
stellia werben̂ Zu b-eschlrê en, d-an u nt t  t f c t -
neu Umständen  bei einer Submlffwn
da s b i l l i g stc A ii« eb ot den Zuschlag er¬
hält , damit das zerstörende Unterbieten mög¬
lichst bald ausgerottet wird.

4 Di« Handwerkskammer Wiesbaden möge in
' Verbindung mit den übrigen beut,chen Hand¬

werkskammern beim Reichstag emen Antrag
wegen einer baldigen Reform des Submission »-
wesens einreichen. ~ .

5. Die Handwerkskammer Wiesbaden möge Ver¬
anlassung nehmen, daß bei der nächsten, taut
Zeitungsberichten noch in diesem Frubjabr vom
Reichsamt des Innern abzuhaltenden vand-
werkcr-Konserenz 'die zuständigen Stellen von
den diesbezüglichen Wünschen des Handwert»
unterrichtet >>nd rrm ihre Unterstützung gebetcu
werden.

4c
3m Floften*Vereia. •

G. Die Ortsgruppe W i es bä de n des
Deutschen Flottenvereins hatte gestern zu
seinem «2. Vcrcinsabend im großen Saale
der „Turngesellschaft " in der schwalbachcr-
stratze cinacladen . Der geräumige Saal war
bereits vor der festgesetzten Zeit bis auf den
letzten Platz besetzt.

Nach einem 'flott gepielten Eröffnunas
marsch begrüßte der Vorsitzende Herr Dr.
Nolte  die Erschienenen , insonderheit die
Ehrengäste , sowie die Vertreter der Militär
und Zivilbehörden . Seine Rede , der er den
altrömiscken Sinnsprn ch vis pacem , be Ium

SsksimgelsHlckakten.
Plauderei von Fritz Skowronnek.

Gebeimgesellschoften hat es überall und zu allen
Zeiten gegeben, wabrscheinlichbereits m den Ur¬
anfängen der Menschheit. Sie entstanden anr
religiöser Grundlage , durch das Verlangen , m
di« Geheinmiffe der Schöpfung xiiizndrlngen.
Aus der Menge hoben sich einrelne , die tiefer als
alle anderen in die Welträtsel eingedrnngen zu
sein glaubten, und suchten ihre Erkenntnis zu
verbreiten , aber nicht -wahllos , sondern sie sam¬
melten einen Kreis von Ansevwäblten um „ch.
die der tieferen Erkenntnis würdig zu lein
schienen und sich der daraus folgenden höheren
Moral befleißigen wollten. ^

Es ist unzweifelhaft , daß diese Vorgänge sehr
oft zur Bildung eines Priestertums kübrten. z.
B in ' Aegypten, wo wir genau Nachweisen kön¬
nen, baß die Priesterkaste die Erkenntnis eines
einAigen höchsten Wesens dem die Welt ihre
Existenz verdankt, als kostbares Geheimnis
hütet«, während sie dem „Volk" eine Lehre bot,
die allerlei Naturkräste in Tierform versonisl-

^^ Wir wissen auch, daß die untersten Grade der
Kaste über dies« Naturreligion nicht binaus-
drangen , baß nur Auserwählte zu der höheren
Erkenntnis gelangten, und nur . wenn st« Prü¬
fungen bestanden, die an ihr« geistigen Kräfte
ganz außerordentliche Anforderungen stellten.

Dasselbe geschah bei den Gebeimgesellschasten.
di« sich im Altertum , oft im bewußten Gegensatz
,ur Staatsreligion , bildeten. Den meisten ist
ein Grundrug gemeinsam, der sich bis in di« Neu-
«it erhalten bat : das Bestreben, ein von Feh¬
lern und Jrrtiunern gereinigtes Menschentum zu
schassen. Nicht mit einem Male konnte der MenlL
seine Fehler und Jrrtümer abstreisen. Nur all¬
mählich konnte er die Stufenleiter der Erkennt¬
nis emvorfteigen, und jede Stuf « mußte durch
«in« Prüfung errungen werden.

Es würde »u weit führen, all die Hunderte
von Gehe img«se ll schasten, deren Existenz bekannt
geworben ist, aufzufübren . Es seien nur die
rmbischen Mgaier . die Brabminen , die Krata
Regoa , wie die ägvvtischen Mvstetten beißen, die
Druiden in England, di« Drotten in Skandi¬
navien genannt . Auch in China und Japan gab
es soch« „Musterten". Auch in den ersten Jahr¬
hunderten des Christentums gab es Geheimsekten.
non Lenen einige di« neue Lehre mit mystischen
Borstellunsen durchsetzten, während andere den
Glauben durch philosophische Erklärungen zu
sesttgon versuchten. Daneben gab es Geheimge-
sellkckasien. die den alten Götterglauben in ge¬
einigter Forui erhalten oder durch Anbetung der

Sonne ersetzen wollten. Alle diese Geheimgeiell-
schaiten verschmanden, weil ihnen das höbe reti-
giös-e oder tittlidie Ziel abhanden kam und von
dem mystischen Beiwerk überwuchert wurde.

Doch die unbestreitbare Anziehungskraft des
Geheimnisvollen schuf immer neue Geheimge-
sellschaften mit neuen Formen und neuem ttn-
halt . So brachte die Sehnsucht des Menschen
nach mühelosem Erwerb und nach der Panacee.
dem Allheilmittel , das jede Krankheit, ia sogar
Alter und Tod besiegt, die mystischen sekten »er-
vor. die nach dem Gebeimnis. Gold zu niachen,
und nach dem Lebenselixier oder dem Stein der
Weisen suchten. Da sind zu nennen die Alchi¬
misten, die Anhänger von Jakob Böhme, von
Emanuel Swedenborg , die Rosenkrenzer. die
asiatischen Brüder usw.

Vom Mittelalter bis zur Neuzeit sind nun
zahlreiche Geheimgesellschaften entstanden., dw
sehr verschiedenen Zielen dienten. Manche können
nur als kindische Spielerei mit phaiitastlschem
Ritual bezeichnet werden. Andere waren Ge-
schäftsnnternehmungen kluger Betrüger , die von
den Beiträgen der Mitglieder lebten. Es gab
aber auch ernst zu nehmende Vereinigungen, die
ihre Mitglieder vom kirchlichen Glauben loslosen
wollten. Manche wiederum wollten Staat und
Gesellschaft rekormieren.

Das klassisch« Land der Gebeimbündelei war
und ist nock, jetzt Italien.  Dort haben sich Ge-
hetmgesellschasten gebildet, die man als nichts
anderes bezeichnen kann, denn als wohlorgani-
sierte Räuberbanden,  die zur Erreichung
ihrer Ziele vor keinem Verbrechen zurückschrecken.
Das sind di« Camorra,  die ihren Hauvtsiy in
Neapel bat. und die Mafia,  die auf Sizilien
noch jetzt eine SchreckensberrschastauSübt. Die
Entstehung und Bedeutung der Namen in noch
nicht erklärt . Auch über die Organttätion weiß
man wenig. Es ist bisher beiden Geiellschotten
gelungen. ihre geheimen Erkennungszeichen,
Losungsworte usw. zu verbergen, wobei die
Furcht vor Racke wohl die größte Rolle svielt.
Man weiß nur . daß sowohl die Mafia wie die
Camorra in allen Schichten des Volkes Mit¬
glieder zählt.

Wie ohnmächtig Staat und Mscllschast in
Italien diesen Gebeimbünden gegenllberstebt.
wird von Zeit zu Zeit durch Mv .de. Entfüh¬
rungen und fruchtlose Prozcffc illustriert . An
Amerika, wobi» diese Gebeimgesellschasten von
den eingeivanderten Italienern vervilautt wur¬
den, wußte man sich besser zu wehren. Es war
soweit gekommen, daß z. B. in Orleans die
Italiener die ganze Bevölkerung rerroiisterten.
In wenigen Jahren kamen mehr als vierzig
Morde vor. Nun griff die Behörde energisch zu

und verhaftete elf Sizilianer . Einer ließ fick alb
Kronzeuge gewinnen und verriet die anderen als
Mafiusen ". Ats die Untersuchung noch ,« webte,

wurde 1890 der Polizeichef Hennesfy ermordet.
Nun stürmte die aufgeregte Menge das Gefäng¬
nis und sttirmte die zehn Sizilianer . Seitdem hat
sich die Mafia dort noch nicht wieder d:rvorge-
wagt. obwohl sie sicherlich im Geheimen wett«
besteht.

Ebenfalls italienischen Ursprungs sind die
C a r b o n a r i. die jetzt in Portugal als Gegner
der Negierung auftreten . Dieser „Kablerbuud .
über dessen Entstehung allerlei Fabeln um:au >en.
war im 18. Jahrhundert auch in Frankr :-ch stark
verbreitet und übte ohne Zweifel auch bei der
großen Revolution einen sehr bedeutenven Ein¬
fluß aus.

Aber genau nachiveislich ist erst 1809 in
Capua die erste Loge.  Beudita gen ann:. ge¬
gründet worden. Der Gebeimbund hatte drei
Grade, den Großmeister mit zwei Gehilsin . me
Meister und die „guten Vettern ", wie sich die
Mitglieder nennen. Die Bewerber am die Mit¬
gliedschaft. für den einige gute Vettern ^ bürgen
mußten, wurde nach einer Vorbcreitungszoii , '.n
der ihm die symbolistischeBedeutung zahl . - cker
Gegenilände und Dinge, wie Feuer , Waffer, salz,
Kruzifix . Zwirn . Tuch, Dornenkrone . Ofen.
Holzbock usw.. beigebracht -wurde, einer bioarr-
scierlichen Aufnahmeprüfung unterworfen , über
deren Verlauf ein Baron Bertboldi . der su An¬
fang des vorigen Jahrhundert russischer Ge¬
sandter am päpstttcheu Stuhl war , eingehende
Mitteilungen hinterlassen bat.

Außer den drei .Graden , die jedem Mitglied
bekannt waren , obwohl er die oberen nur in
Maske erblickte, soll es noch einen „Grotzmeister
der Erwählten " und schließlich einen gebe-mm»-
volle» Leiter. „Der Siebente " gebetßen, gegeben
haben Dock sind diese Angaben nickt über leben
Zweifel erhaben, weil sie von einem Abenteurer
herrUhreu, der es schon in jungen Jagrcn fertig
brachte, Mitglied verschiedener Geheimg>.ielli.aaf-
ten zu werden und trotzdem .bei der Polizei ut
Italien . Frankreich und Deutschland Vertrauens¬
mann war . Erst 28 Jahre alt , zog er sich nach
einer reichen Heirat ins Privatleben zurua und
s6,rieb seine Biographie , di« sich >vie ein span¬
nender Roman liest. Er scheint aber nickt über
den untersten Grad der Eiugeweihten emvorge-
stiegen zu sein, deshalb können leine Entbül
luiigcn ebenso auf Wahrhett wie auf phan
tastisckeu Fabeleien beruhen.

lieber di« politische Rolle der Carbonari sind
wir durch geschichtliche Vorgänge gut unterrichtet
Danach kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
die Carbonari schon in den ersten Jahrzehnten

nach dem Sturz Napoleons I. Ziele verfolgten
die der Einigung ihres Vaterlandes und der Be
freiung von dem Joch aufgedruusener Herrlchcr-
geschleckter galteir. Und da die Carbonam dura
ihre zahlreichen Mitglieder ut allen Klaffen über
eine bedeutende Macht verfügten , wurde ft«
tviU) eifrig umworben, bald auts hemmte ver¬
folgt. Zahllose Carbonari wurden erngekerkert.
aber die Häupter des Bundes btteben im Dun¬
keln. Und die Verfolgungen führten ihm nur
neue Mitglieder zu. selbst aus den Re>l>eü des
Klerus und der Offiziere.

Durch Verleihung einer Verfassung suchte
Franz l von Neapel die Carbonari zu beschw-« -
tigen und ihre Macht «u brechen. Das .gelang lüm
so gut. daß sein Sohn , der Herzog von Kala¬
brien. in den Bund der Carbonari aufgenommcn
wurde. Die Folgen waren entsetzlich. Der Koni«
entfloh nach Laibach, hob dort die Versaffung auf
und kehrte 1821 mit einem österreichruhen Heer
nach Neapel zurück. Nun ivütete er rn der fürch¬
terlichsten Weise «egen die Carbonari , deren
Organisation ihm durch seinen sohn verraten
worden ivar. Auch in den anderen italienischen
Kleinstaaten batte der Geheimbund ähnlich«
Schicksale durchzumachen, ». B.. wurde tun ® -
üena in der grausamsten Weise verfolgt . Aber
trotz aller Verfolgungen behauptete sich , der
Bund nicht nur . sondern er wuchs und,wlvkt«
bei der Befreiung und Einigung Italiens m eM-
sckieidender Weise mit. Damit war sein Dasetns-

8ro ®ra ^ Wt vielen Flüchtlinge, die 1820 und
1821 Italien verließen , wurden die Carbonari
nach Spanien und Portugal verpflanzt . Dott
haben sie sich anscheinend gespalten. Em Teil M
sich den Anarchisten zugewandt, und ein anderer
Teil scheint infolge seiner religiösen SvmüolNttt
in das klerikale Lager übergcgangen zu sein, w
daß man ihr Auftreten gegen die republikams««
Regierung in Portugal darauf zuruckfubren
kan».

Ohne Zweifel sind die Umwälzungen in, der
Türkei, üie jetzt abgeschlossen zu fern Wert *»'
auch aus politische Gebeimgesellschastenzuruckzu-
führen. Bon den „I u n g t ü r ke n" wenigstens
wird behauptet, daß sie sich nach dem Muster der
Carbonari organisiert haben. Und daß in o«r
„Kaiserlichen Republik" China zahllose Gehciw-
bünde politischen Charakters bestehen, die den
Anschluß au die abendländische Kultur ans w«
Fahne geschrieben haben, steht über allem Zwei¬
fel Dort ist schon 200 Fahre vor Christi Ge¬
burt der erste politische Geheimbund in Aktion
getreten und seitdem enthält di« innere Geschickt«
Chinas fast nichts weiter, als heftige Kämps« der
Behörden mit pokitischen Ge heimae se ll scha freui

i ' - - —-



Wiesbadener General Anzeiger 27.

" - — - - L
Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt die

Abonnements-Einladung
sowie ein Abonnements-Bestellzettel bei.

Wer noch nickt Abonnent des Wiesbadener General-Anzeiger ist, aber
sich durch ein Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger, eine
täglich hervorragend ausgestattete Zeitung, sowie der damit verbundenen
großen Vorteile, besonders der sozialen Wohltat der kostenlosen Ver¬
sicherung gegen Unfall in der fjöhe von 171k. 500 171k. 1000, bezw.
Ulk. 2000 sichern will, wolle diesen Bestellzettel unterschreiben, in der Stadt
der Crägerin des Wiesbadener General-Anzeigers, außerhalb der Agentur,
oder woselbst keine Agentur, der Post unfrankiert übergeben. Unsere
verehrlicken Abonnenten aber bitten wir, die Abonnements- Gnladung
und den Bestellzettel Verwandten, freunden oder Bekannten zu über¬

geben und sie auf die großen Vorteile, welche der

Wiesbadener General-Anzeiger
vor allen anderen Zeitungen hat, aufmerksam zu macken, besonders aber sie
auf die kostenlose Unfallversicherung des Wiesbadener General-Anzeigers

zu verweisen-

Nr. 74Mittwoch
Para ‘- zu Grunde legte , schloß in einem Le¬
geistert aufgenomwenen Kaiserhoch.

Rittmeister a. D - Graf vom Gers-
-orff  sprach hierauf über Las angekündigte
Thema : „Die deutsche Flotte ein Luxus , die
englische Flotte eine Notwendigkeit . Redner
wies darauf hin , daß zwar die Kriegsgefahr
vom Sommer 1911 den Winter hindurch nach¬
gelassen habe, nicht aber die Hetze seit den
Jahren 1870/71, was deutlich daraus hervor¬
gehe, daß am 18. Märzd .J ., als dem englischen
Unterhaus der neue Flottenetat vorgelegt
wurde , es der Erste Lord der englischen Ad¬
miralität Churchill  war , der sich des Aus¬
spruches bediente , daß die deutsche Flotte eine
Luxusflotte,  die englische aber eine
Notwendigkeit  sei . An diesem Wettbe¬
werb und dieser Gereiztheit vermochte selbst
der Besuch des englischen Kriegsministers
H a l d a n e in Berlin nichts zu lindern , der
zu einer Zeit erfolgte , als die Augen aller
Welt nach dorten gerichtet waren , zumal man
dem neuen deutschen Reichstag die Flotten¬
vorlage machte. England wußte , daß die Mün¬
den aus dem Marokko -Abkommen in Verbin¬
dung mit den anhaltenden Drohungen des
Nachbars jenseits des Kanals die Deutschen
noch wachhalten und bas Nationalbewutztsein
wachrufen müßten , um so mehr versuchte es,
den deutschen Michel von der Notwendigkeit
der Verstärkung seiner Wehrmacht zu Wasser
abzuhalten , indem man die Drohungen von
1911 als Mißverständnis deklarieren wollte.
Dte neue  deutsche Flottenvorlage
sei nur mit Freuden zu begrüßen , zumal sie
eine erhöhte Kriegsbereitschaft,
sowie eine Erhöhung der Mannschaftslöhne
mit sich bringe . Nachdem Redner noch die
weltgeschichtlichen Erejgniste beleuchtete , wies
er darauf hin , daß Deutschland jetzt am
Wendepunkt seiner Entwicklung und Ge¬
schichte stehe, der es daraus ankommen läßt,
ob Deutschland sich nur auf das Festland be¬
schränken, oder seinen Anspruch auf die Voll¬
gültigkeit seiner Persönlichkeit auf dem Welt¬
märkte aufrecht erhalten will . Dem Refe¬
renten wurde für seine klaren , sachgemäßen
Ausführungen stürmischer Applaus zu teil.

Nach einer kurzen Pause trat der gesellige
Teil des umfangreichen Programms in seine
Rechte. Von den zahlreichen Darbietungen
verdienten besonders das durch elektrische
Lichteffekte in seinen Wirkungen bedeutend
erhöhte Keulenschwingen der Damenriege
unter Leitung des Turnlehrers Krumm,
sowie die Recknbungen der Männerriege
des Turnvereins lobend erwähnt zu werden.
Bolle Anerkennung muß aber auch nicht min¬
der dem Franz Abt - Quartett  gezollt
werden , das durch seine Lieder den Clou des
Vereinsabenös bildete . Die von dem Quar¬
tett gebotenen vorzüglichen Leistungen dürf¬
ten wohl allenthalben so bekannt und will¬
kommen sein, daß es sich erübrigt , näher dar¬
auf einzugehen . Auch dem Humor sollte durch
einen musikalischen Vortrag des Herrn
Einicke „Der Panker in tausend Aengsten"
Rechnung getragen werden , wobei Herr
Einicke seine manchmal reicht heikle Aufgabe
restlos erfüllte.

So nahm der gestrige Abend einen nach
jeder Richtung hin würdigen und schönen
Verlauf , worauf der Flottenverein in jeder
Beziehung stolz sein kann . ii

* * *
Hoher Besuch. Neuerdings sind hier zum

/argebrauch eingetroffen : Graf Adelmann-
Ade  l m a n n s f e l d «°  Koblenz (Meinbotel ) —
Baron v. B a l a sche f f - Petersburg (Viktoria-
Hotel) — Baron von Bleichröder-  Berlin
(Nassauer Hof) — Leutnant v. Boetticher-
Darmftadt (Nassauer Hof) — Frhr . von
Eelking - Falkenstein (Schwarzer Bock) — Ma¬
jor v. Graß-  Arolsen (Rose) — Fürstin
Wilhelm von Hanau (Hotel Oranien ) —
Gräfin zu Livve - Meißen (Oranien ) — Ma°
joratsherr v. Michael-  Ihlenfeld (Hobenzol-
lern) — Baron O stm a n n v. d. L e v e- Düssel¬
dorf (Royale) — Oberstleutnant a . D. von
Schlegel-  Kassel (Hotel Epvle ) — Hauvtmann
v. Schönfeld - Frankfurt (Zentral -Hotel) —
Baron v. Seckendorfs -Rüsselsheim (Viktoria-
Hotel) — Major v. S e e ckt - Karlsruhe (Hohen-
zollern) — Dr . von W e n kft « r » - Oldenburg
(Nassauer Hof) — Major von Wilms - Leob-
schiitz(Wilhelmsheilanstalt ).

Die städtischen Volksbäder sind am e r st e n
Osterfeiertage bis vormittags 11 Uhr geöffnet,
dagegen am z wer te » Feiertage ganz geschlossen.

Wiesbadener Künstler auswärts . Der Histo¬
riker Nassaus, Hofrat Svielmann  bat aber¬
mals ein Festspiel verfaßt , das seinen Stoff aus
der Geschichte Nassaus nimmt. Das Grobdorf
Katzenelnbogen feiert demnächst seine Sechsbun-
dert-Jahrieier . Der Name Katzenelnbogen ist
mit der Geschichte der Nassauer Lande eng ver¬
knüpft. Es kommt »um Feste ein von Hofrat
S p i « l m a n n - Wiesbaden verfaßtes Festspiel
zur Aufführung . Die Regie hat Direktor Rauch
vom Wiesbadener Residenztheater übernommen.
— Der Schauspieler Max Vogel aus Wies-
b a de n,  zuletzt als jugendlicher Held und Lieb¬
haber am Stadttheater in Metz tätig , wurde von
Direktor Ludwig Kreiß aus zwei Jahr « für das
Stadttbeater iu Milwaukee (Nordamerika ) ver¬
pflichtet.

„Viktoria Luise" über Wiesbaden . Zweimal
stattete gestern der Luftkreuzer „Viktoria
Luise"  der Weltkurstadt Wiesbaden einen Be¬
such ab. Zuerst erschien er kurz vor 1 Uhr,
beschrieb mehrere elegante Kurven über dem
Weichbild der Stadt und setzte sodann seine Fahrt
nach dem Rheingau fort . Das zweite Mal konnte
das Luftschiff gegen 4 Uhr nachmittags gesichtet
werden. Während der Fahrt über Wiesbaden
wurde mehrmals Luftpost ausgeworfen . Eine
solche fand in den Anlagen am Pauli ne»schlöß-
chen ein Arbeiter , der für die Weiterbeförderung
der Karte» fofort Sorge trug.

Rückkehr aus dem Streikgebiet . In Anwesen¬
heit des /Polizeiinspektors R eschmann  fand
gestern nachmittag um ein und fünf Uhr auf 'dem
diesigen Hauptbabnbof der Empfang der aus dem
Ruhrrevier wieder abkommandierten Polizei-
Mannschaftenstatt. Es sind bis jetzt 40 Schutz¬
leute hier angekommen, denen beut« der Rest der
nach Dortmund . Essen ufw . vor wenigen Wochen
abgeschickten Abteilung folgen wird . Zu einem
Eingreifen des WieSbabeuer Kommandos ist es
la im Rubrgebiet bekanntlich nicht gekommen.

V,
Auf der Suche nach der Mutter . Die Bürger¬

meisterei zu Geisenheim im Rheingau schreibt
uns : Fm November v. I . wurde einer Frau aus
Geisenheim, die sich zum Zwecke der Annahme
von Kostkindern nach Wiesbaden  begeben
hatte, dort aus der Straße von einer
Frauensperson , die einen süddeutschen Dialekt
sprach, ein zirka 6—7 Monate alter Knabe über¬
geben, den sie in Pflege nehmen sollte. Die unbe¬
kannte Frauensperson gab an . Weiß  zu heißen
und in Frankfurt a . M. in einem Hotel iu der
Kaiserstraße als Küchemnädchen bedienstet ge¬
wesen zu sein. Das Kind sei von ihr in Frank¬
furt a . M. bei einer Hebamme geboren worden
und seither in Niederböchstadt in Pflege gewesen.
Nachdem die Frauensperson sich zwei Tage in
Geisenheim aufgebalten batte, entfernte sie sich
mit 'dem Versprechen, die Abmeldung des Kindes
in Niederböchstadt besorgen und die Kleider des
Kindes holen zu wollen. Seit dieser Zeit hat die
Frauensperson weder ein Lebenszeichen von sich
gegeben, noch auch die Berpflegungskosten be¬
zahlt. Durch die ongestellten Ermittelungen
wurde festgestellt, daß die Frauensperson unwahre
Angaben gemacht hat. Die Identität des Kindes
war bis jetzt nicht festzustellen. — Alle diejenigen
Personen, die über das Kind oder besten Mutter
Auskunft geben können, werden gebeten, der
Ortsvolizeibebörde zu Geisenheim direkt oder
durch Vermittelung der Polizeibehörde ihres
Wohnortes Mitteilung »u machen.

Das Städtische Lyzeum ll „ von Professor
Anacker  geleitet , hat in dem zu Ende gebenden
Schuljahre wieder einen Zuwachs von 22 Schü¬
lerinnen zu verzeichnen, so daß di« Schülerzahl
auf 342 stieg. Davon entfielen au ? di« Hauvt-
airstalt 272, auf di« Vorschule 70. Der Religion
nach waren evangelisch 274, katholisch 49, Dissi¬
denten 4 und jüdisch 16 Schülerinnen . In Wies¬
baden wohnhaft waren 322 Zöglinge der Anstalt;
7 waren Ausländer und 36 nicht preußische Reichs-
angehörige. Durch die zahlreichen Anmeldungen,
besonders für Klasse VII, wurde eine Teilung
der III. und VII. Klaste notwendig. Die dadurch
bedingten neuen Lehrstellen wurden mtt Herrn
Oberlehrer Dr . Karl Lenz aus Frankfurt und mit
den Hilfslehrerinnen Frl . Elisabeth Nölbechen,
di« bis Ostern 1911 Herrn Höpp vertreten hatte,
ferner mit Frl . Antonie Graf aus Langenschwal-
bach und der technischen Hilfslehrerin . Frl . Elisa¬
beth Geißler von Wiesbaden, der bisherigen
Vertreterin des Frl . Caeiar , besetzt. Am 1. Ok¬
tober trat Herr Gesanglehrer Franz Knöner, bis¬
her in Langendreer tätig , in das Kollegium ei».
Seit Beginn des Winterhalbjahres wurde die
Kurzstunde auf Verfügung des Kultuswiniste-
riums eingeführt . Ueber ihre Wirkung ist ein
abschließendes Urteil noch nicht möglich. Die Zu¬
sammenlegung des Unterrichts auf den Vormittag
unterliegt zurzeit noch den Erwägungen der ver¬
schiedenen höheren Schulanstalten , im allgemeinen
besteht aus verschiedenenGründen wenig Neigung
dafür . Der Gesundheitszustand der Schülerinnen
war durchaus zufriedenstellend, von ansteckenden
Krankheiten blieben ldie Schülerinnen verschont.
Zu Beginn des neuen Schuljahres muß die
Klaste II geteilt werden, die Schule wird dann
16 - lasten umfasten. Als neue Lehrkraft ist Herr
Oberlehrer Karl Vogel aus Kirberg , zuletzt an
der Obervealschulein Hanau als wissenschaftlicher
Hilfslehrer tätig , gewonnen worden. Dadurch
ist es möglich, -den ntatbematisch-naturwisfen ich aft-
kichen Unterricht vollständig durch akademisch ge¬
bildet« Lehrkräfte erteilen »u lasten. Bon Ostern
1912 kann der Zeichenunterricht in einen, beson¬
ders dazu geschaffenen Raum erteilt werden.
Wenn ber Raum auch nicht allen Anforderungen
entspricht, fo kann er doch ohne grobe Nachteile
bis zur Herstellung einer ganz neuen Schule in
genügender Weis« gegeben werden. Für die neue
Klaste und für 'den Gefangunterricht sind von der
Stadt Räum« in dem bisherigen Offizierskasino
an der Dotzheimer Straße berett gestellt worden,
so baß nun der Unterricht in vier Häusern er¬
teilt wird . Das ist allerdings mit einigen Unzu¬
träglichkeiten, besonders für das Lehrerkollegium,
verknüpft, allein die Hoffnung, Ostern 1914 in ein
ganz neues, allen Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechendes Gebäude einziehen zu können» wird
über die Schwierigketten hinweghelfen. Zu diesem
Zeitpunkte wird auch das Oberlpzeum mit der
Uebungssckule. sowie di« Frauenschule in das neue
Gebäude llbersiedeln, während die Studienanstalt
in der Schule am Schlotzplatz verbleibt . Bis da-
hsn muß auch der Turnunterricht noch in der
naheliegenden Turnhalle der Turngesellschaft
(Schwalbacher Straße 8) erteilt werben. Sams¬
tag, den 39. März , schließt das Schuljahr 1911/12.
Di« Aufnahmeprüfung der neu eintretenden Schü¬
lerinnen erfolgt Montag, den 13. Aprtl , vor¬

J
mittags 8 Uhr : Dienstag , den 16. Aprtl . um 8
bezw. 8.50 Uhr, Beginn des Unterrichts : für die
Schülerinnen der Klasse X Dienstag um 9 Ubr.

Warnung für die Industrie ! Die Ständige
Ausstellungskommtstion für die deutsche Industrie
warnt vor einer sogenannten „International
Exhibitton of modern Arts and Jndustry ec.", die
ähnlich wie tm Vorjahre in den Monaten Mai-
Juni und August-September d. I . in London
(St . Andrews Hall) inszeniert werden soll, und
für die ein aus Preußen ausgewiesener, wegen
Bttruges gerichtlich verfolgter und wiederholt in
öffentlichen Warnungen gekennzeichneterSckwin-
delanstellungsagent unter falschem Namen zurzeit
von London aus wirbt.

Die neueste» Hundertmarkscheine. Wie wir
schon dieser Tage berichteten, trägt man sich mit
der Absicht, von den unbeliebten großen neuen
Himdertmarkscheinen kein« weiteren in den Ver¬
kehr zu bringen. Zur beabsichtigten Neueinnib-
rung von Scheinen kleineren Formats wird uns
aus Regierungskreisen folgendes mitgeteilt : Der
Zeitpunkt , wann die neuen Hnndertmarkscheine
»ur Einführung gelangen sollen, ist bisher noch
nicht bestimmt worben. Wenn gesagt wurde , daß
die Einführung in kurzer Zett bevorfteht, fo ist
das unrichtig. Es müsten erst die für die neuen
Scheine notwendigen Zeichnungen hergestellt wer¬
den, bevor «ine Entscheidung getroffen werden
kann. Vor dem Jahre 1913 ist darum an eine
Einführung der neuen Scheine kaum zu denken.
Bei der Art der Ausgestaltung der neuen Hun¬
dertmarkscheine sind zwei Hauvtgrundsätze zu
beachten, die dabei berücksichtigt werden müsten.
An erster Stelle stebt die Forderung , daß die
netten Hunder tmar ksche ine dieselbe Sicherheit
gegen Nachahmung bieten, wie di« bisherigen,
di« wegen des großen Formats unbeliebt sind.
Es werben darum bei der Neugestaltung der
Hundertmarkscheine ganz ähnliche Vorkehrungen
getroffen werden müsten, wie bei den bisherigen.
Als »weite Forderung ist die geringere Größe
anzusehen. Ab die Zeichnung der neuen Hundert¬
markscheine sich im wesentlichen von der bisherigen
unterscheiden wird , steht noch dahin. Der Ab¬
schnitt mit dem Wasserzeichen wird aber voraus¬
sichtlich betbehalten werden.

Die neue Milchkuranstalt „Kurpark". An der
Gemarkungsgrenz« Wiesbaden-Sonnenberg , auf
Sonnenberger Gebiet, hat Herr Karl Wagner.
Inhaber der Milchkuranstalt Adolfs¬
höhe,  soeben seine neue Kuranstalt „K u r p a r k"
in Betrieb genommen. Am rechtsseitigen Berg¬
abhang, direkt an »den 'Kuranlagen erblickt man
zunächst die hoben Stützmauern aus Sonnen¬
berger Bruchsteinen mit einem einfachen Holz-
geländer . Darüber erhebt sich das Bordergebäude
als Wohnhaus, weiter zurück liegt das Wirt¬
schaftsgebäude. Bruchsteine, einfacher Verputz und
Schiefer sind hier verwendet. Das Wohnhaus
enthält im Erdgeschoß den Trinkraum für die Be¬
sucher der Anstalt, an den sich eine Terrasse
mit gedeckte r H alle  anschließt, die übrigen
Geschosse des Hauses enthalten Wohnungen etc.
Im Wirtschaftsgebäude sind im Souterrain 'das
Büro , die Abfüll-, Schwenk- und Stcrilifierräume
untergebracht. Die letzteren sind vollständig mit
Wandplatten versehen, was absolut« Reinhaltung
ermöglicht, die neuesten Maschinen sind aufgestellt
und in Betrieb . Sehr schön und praktisch ein¬
gerichtet ist ber im Erdgeschoß liegende Stall für
48 Küb«. Die Wände des Stalles sind mit Plat¬
ten belegt, die mit ihrem schönen Weiß dem sehr
hellen Raum« ein freundliches Gevräg« geben.
Ein 3 Meter breiter Gang teilt den Stall in zwei
Standreihen . Di« Krippen laufen auf beiden
Seiten durch, sie werden von den besonderen
Futtergängen aus gefüllt und gereinigt . Die
Ventilatton ist eine sehr sorgfältige, her bekannte
Stallgeruch exifttert in diesem hübschen Raume
überhaupt nicht. Auch ein separater Waschraum
für die Kübe ist ans ärztlichen Wunsch eingerichtet
worben. Von den Futterrämnen aus wird das
Futter durch Rohrleitungen und Schächte direkt
in den Stall befördert, ein Verstreuen ist un¬
möglich. Die Anstalt „Kurpark" wird niemand
belästigen, wie befürchtet wurde, sic bildet viel¬
mehr dank ihrer geschickten Anpassung an die Ge¬
gend durch den Erbauer , Architekt Karl Christ
in Sonnenberg , eine Zierde des Sonnenberger
Teiles der Äuranlagen . zugleich ist da ein neues
Bauau 'artier erschlossen, wo in Kürze noch manches
Haus stch erbeben dürste. Besichtigung der An¬
stalt „Kurpark" wird gerne gestattet.

Steigender Verkehr. Die Verkehrs-Einnahmen
aus dem Personen- tmd Güterverkehr betragen
nach vorläufiger Feststellung: 1. für die Eisen¬
bahndirektionsbezirke Frankfurt und Mainz:
a) im Monat Januar  9 548 000 M oder gegen
das Vorjahr mehr 607 000 JC = 6 .79%, h) in
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der Zeit vom Beginn des Rechnungsjahres
120 843 990 Jl  oder gegen das Vorjahr metzr
6 564 000 M = 5 .74%: 2. für die Preußisch-
Hessische  E isend ab nge meinschaft: a) im Monat
Januar  162 264 000 Ji  oder gegen das Vor¬
jahr mehr 12 291 009 Jl =  8 .20%, b) in der Zeit
vom Beginn des Rechnunrsiabres 1837 472 OOOjK
oder gegen das Vorjahr mehr 132 228 009 M
=>  7.75%. ■:

Kurioses aus - em Hauptbahrchof . Wo»
den Angestellten im Hauptbahnhost wird da¬
rüber Klage geführt , daß sie in Krankheits-
fällen zur Untersuchung einen Arzt in —
Heppenheim  a . d. Bergstraße aufsuchen
müsten , während doch hier in Wiesbaden
zwei Vertrauensärzte für die Bedienstete»
des Wiesbadener  Hauptbahnhofes be¬
stellt sind. Die von den Angestellten gemnt-
maßten Gründe zu der Untersuchung in l—
Heppenheim  seien heute noch nicht vev-
öffentlicht , zumal diese Anordnung der Sta¬
tionsverwaltung so kurios ist. daß es all¬
gemein interessieren dürfte , zu erfahre »,
welche Ursachen zu dieser Maßnahme führ¬
ten.

Aus dem Hauptbahnhofe . Nach einer
Pause von fünf Jahren werden jetzt wie¬
der die A u g e n p r o b e n bei den hiesige»
Eisenbahnbediensteten vorgenommen . Sämt¬
lich? Stationsbeamten . Zug - und Ma¬
schinenpersonal , ebenso Bahnwärter , Wei¬
chensteller etc. haben sich dieser Prüfung zu
unterwerfen . Bedienstete , welche durch
Schwäche an den Augen die genügende Seh¬
kraft nicht mehr besitzen, müsten einem an¬
derweitigen weniger verantwortlichen Dkuft
zugeteilt werden.

Gemüsegärten am Bahnstrang . Den Eisen¬
bahnern im Hauptbahnhos wird soeben ve-
kanntgegeben , daß das neben dem Bahnkör¬
per liegende Gelände , soweit es sich zur Be¬
bauung mit Gemüse und Kartoffeln eignet,
an die Bahnwärter . Weichensteller etc- für
ein geringes Entgeld abgegeben werden soll.
Es wird wohl mancher der Eisenbahner von
dieser Gelegenheit , das Gemüse für de»
Haushalt selbst z» ziehen , Gebrauch machen.

Der Saateustand und auch der Stand der
jungen Gartengewächse ist ein so üppiger, wie
man ihn nur selten zu dieser Jahreszeit erblicken
kann. So bat z. B . der Roggen, welcher eine«
äußerst Lichten Wuchs aufweist, eine Höbe erreicht,
daß sich ein junger Hase leicht darin •verstecken
kann. Der Salat ist schon so groß, haß man ihn
auspflanzen mußte. Selbst junge Kohlvilanzen.
die reichlich gediehen sind, konnte man schon in
den Acker setzen. Wenn keine verderbenbringende
Fröste cintreteii . wird dies« frühzeitige üppige'
Vegetation bald billiges Gemüse bringen,

*
Sprechsaal.

Die Katzcnsteuer. *' •
Wiesbaden bat mtt der Erhöhung der Hunde¬

steuer teilweise den damit beabsichtigten Zweck
erreicht. Die Zahl der Köter ist zurückgegangen.
Das wurde sicherlich von vielen begrüßt «nd tag
auch im Interesse der Kurfremden. Die
Katzenplage  in Wiesbaden aber hat eher zu-
als abgenommen. Das ist jetzt, wenn die kleinen
Sänger , die Garten und Feld beleben, wieder
zurllckkommen, sehr bedauerlich. Eine KatzensteUer
wäre vielleicht auch für Wiesbaden schon längst
eingefübrt , wenn seither nicht mancherlei Un-
beauemlichkeiten mit der Aufsichtsbehörde mä¬
ren verknüpft gewesen.

Darin bat es jetzt ein« Aenderu-ng gegeben.
Nachstehender Erlab des Ministers des Innern
und der Finanzen vom 8. März 1912 gibt den
Städten jetzt die Möglichkeit, auch Steuern auf
Katzen einzuführen . Der Minister schreibt:

Unter Abänderung des ErlasteZ vom 9.
Mär » 1895 erklären wir uns damit einver¬
standen, daß künftighin bis auf weiteres ber
Einführung einer Steuer auf das Halten von
Katzen in den Städten nicht grundsätzlich eut-t
gegengetreten wird , falls di« Steuersätze sich in'
einem angemessenen Verhältnisse »u den Sätzen
der am Orte gültigen Hnndesteuerordnung
halten . Es wird jedoch einer eingehenden
Prüfung der Katzensteuerordnnng bnrsichtlich
ihrer Zweckmäßigkeit und ihrer Zulästigkeit
vom Standpunkte des Tierschutzes aus bedür¬
fen. Die üblichen (Vorschriften der Hunde-
steuerordnungen können nicht alle ans dis
Katzensteuer übertragen werden. Insbesondere
verbietet sich die Kennzeichnung der versteuerten
Katzen durch Halsband und Marke, weil die
Katzen bei ihrem gewohnheitsmäßigenSchlüpfen
durch enge Spalten und Löcher, sowie beim
Klettern leicht am Halsband hängen bleiben
und dadurch einem aualvollem Tob überliefert
werden . Den Herrn Obervräsideirtenhaben wir
ersucht, die Zustimmung zur Genehmigun«
einer etwaigen Katzensteuerordnung zunächst
nur auf höchstens zwei Jahre auszusprechen,
damit inzwischen praktische Erfahrungen über
die Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeitder
Steuer gesammelt werden können.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden sollte jetzt
die Gelegenheit wahrnehmen, ein« Katzensteuer
durchzuseöen. die sogar höhere Steuersätze in Vor¬
schlag bringen dürfte . Dadurch würden nicht
nur einige tausend Mark dom Stadtsäckel zuge-
führt , sondern es würde auch ben Sängern in de»
Anlagen grimmige Feinde vermindert.

P . v. G. .

Aus dem Serichtrsaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Züchtigung und Mißhandlung . ‘ ,
fc. Wegen angeblicher Mißhandlung ihrer

9jährigen Tochter Marie und ihrer 13jäh-
rigen Tochter Lina in den Jahren 1907 biS
1912 Hatten stch die Eheleute K. Klais aus
Biebrich  zu verantworten . Ans Grund der
Beweisaufnahme konnte das Gericht zu kei¬
ner Verurteilung der Angeklagten kommen,,
da nicht erwiesen , daß sie das ZüchtigungL-
recht überschritten hatten.

Das Abspringen von der Elektrischen,
fc. Azn 28. Januar d. Js . war der Renten¬

empfänger Brummer  auf der Strecke Er¬
benheim nach Wiesbaden von der Elektrischen
abgesprungen und hatte sich nicht unerheblich
verletzt . Obendrein erhielt Brummer , noch
«inen Strafbefehl von 1 Mark . Er bean¬
tragte richterliche Entscheidung. Es ersol «tk *



' 9ft. T4 Mittw ih
leint S-i .fprtchnng. nachdem Zengen des
Vorfalls vekiiiidet, daß Brummer wohl nicht
gewußt Habe, was er tue.
Beleidigung . — Mißhandlung . — Ein grober

Gläubiger . — Im falschen Verdachf-
fc. Der Taglöhner I . Müller  beleidigte

«m 28. Januar d. I . den Nachtwächter Frz.
Fuchs in Frauenstein . Er mutz hierfür 5 Ji
Geldstrafe zahlen . — Auf 1 Woche Gefäng¬
nis lautete das Urteil des Gerichts gegen
Len Fuhrmann Wilhelm Me nz aus Breb-
rich. der am 12. November v. I . feine Ehe-
famt, von öer er getrennt lebt, mit Fäusten
traktiert und mit seinen Stiefeln getrewn
hatte. — Am 18. Januar d. I . erfchien bei
dem Gastwirt Pb - Hilgen  in Biebrich der
Geflügelmetzger Fr . N i e r m e y e r, um we¬
gen einer Forderung abzurechnen, wobei
er tätlich wurde. Wegen dieser Ausschrel-
tung erhielt er 10 J( Geldstrafe — Der

'Taglöhner Joh . Peter  hatte Ende v. J.
den Schloffermeister R e i b l l n g des Dkeo-

>stahls bezichtigt und ihn , als er darüber zur
'Rede gestellt wurde , mitzhandelt und belei¬
digt Aus 2 Wochen Gefängnis lautete das
Urteil-

. ; ■ ‘ . *
Wiesbadener Strafkammer .»

Rückfälliger Betrüger,
h. Der Fuhrknecht Goerg F r ü h w r r t

hatte sich in Limburg , Fischbach bezw- Lchwal-
B-ach unter falschen Vorspiegelungen Dar¬
lehen erschwindelt. Wegen rückfälligen Be¬
trugs lautete das Urteil guf neun Mo¬
nate Gefängnis  und fünf Jahre Ehr-
vtzrküst

Kuppelei . — Psandverschleppung — Ein
zärtlicher Gatte.

sc. Der Taglöhner Ed. Petrn.  der iw
Oktober v. I . in Biebrich seine Ehefrau ver¬
kuppelt hatte, erhielt 6 Monate Gefangin -,
«Nd 6 Jahre Ehrverlust . — Der Chauffeur
Eickelmann  von hier verheimlichte
einem Gerichtsvollzieher eine Uhr nebst
Kette. Gas Urteil lautete auf 1 Woche Ge¬
fängnis . Seine Berufung wurde verworfen.
— Der Nageschmied Burckhar dt  aus
Niederreifenberg mitzhandelte am 2 'Novem¬
ber v- I . seine Frau . Das Schöffengericht
Königstein hatte ihm eine zweimonatliche
Gefängnisstrafe »udiktiert. Die von ihm
eingelegte Berufung zog er gestern zuruck.

*
, In den Tod getrieben.

Boa«. 27. März. Die hiesige Strafkammei
verurteilte die Taglöhnersfrau Leuschner
aus Troisdorf zu drei Monaten Ge¬
fängnis-  wegen fortgesetzter gefährlicher
Körperverletzung ihrer eigenen 17iährlgeii
Tochter. Diese hatte sich rm Juii

I . in einem Teich ertränkt, weil die Mutter
sie mit Besen, Klopfpeitsche und Stocheisen
blutig geschlagen und ihr ganze Bufchel
Haare ausgeriffeu hatte, so daß das Mädchen
die Mißhandlungen nicht mehr länger aus-
halten konnte und freiwillig in den Tod
ging - ^ . .

Hanvelsgerichtliche Eintragungen.
«eu -Einttagung. In das Havdelsrogtster wurde bei

»er Firma .Drogerie Nassovia,  Mebiginischc-,
. « LvsanidhauS, Artikel für Kraukeirpslege, Hygiene und
'̂ « ummiwareu"' Sitz Wiesbaben, eingetragen: Dw Firma
'»ft in „Christian Taub er"  geändert.

Theater , Konzerte und Vortrage.
rägiilüc Konzerte: Walhalla - Restaurant . —

Wiesbadener Hof . — Friedrichshof.
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Dar liaiiauer Land.
- - Sonnenber«. 27. Mär, . Vom 1. Avril d. I.

ab erfolgt in Sonnenberg die Erneuerung der
Monatskarten der elektrischen Straßenbahn nickt
mehr durch Frau Bach Wwe.. sondern von Herrn
Gastwirt August H^ lfrich (Zur Krone). Du
.Karten -Erneuerung sur April ml«, bereits vom
letzteren bewirkt. ^ . .

!_ Dotzheim, 27. März. Die Gemeindever¬
tretung wählte in einer vorgestern abgehaltenen
Sitzung den bisherigen Schieds-mami Landwirt
Karl Wilh. Krieger , sowie desien Stellver¬
treter Bürgermeister Rossel,  deren Wam-
pertode im Mai bezw. Avril d. I . abgelausen ist.
wieder. Die « nbetb rin glichen Emnahmevosten
bK 1 Avril 1k>11 im Gesamtbetragvon 1654 Ji
sollen niedergeschlagen werden. Sn ^ imer
Sitzung wurde erneut über die künftige Besetzung
der B ü r g e r m e i ste r ste l l e verhandelt '

h Hattenheim . 27. März . Die Geschäfte
des stellvertretenden Standesbeamten für den
Bezirk Hattenheim wurden vom 1. April ds.
M ab mit Genehmigung des Regierungs-
prästdenien vom Landrat dem Beigeordnete-
Hsrrn August Ettingshausen übertragen.
' ^ Oestrich. 27. März S « Laufe der näch¬
sten Zeit soll dir Düsseldorfer Gesellschaft
beabsichtigen, auch hier eine Dampfer -An¬
legestelle zu errichten. — Letzte Woche wur¬
den an der Eisenbahn die Arbeiten zwecks
Ze-rdrückung der innerhalb des Neckens lie-
aenden großen Kurve begonnen . Am lieber-
gange des Steckerwegs wird eine Unterfüh¬
rung gebaut. Im Laufe des Sommers wer¬
den die Arbeiten beendigt sein.

S . Rüdesheim. 27. März. Die letzte Stadt-
«rordnetemitzung überwies Len Entwurf des
Haushaltsplanes für 1812 dem FlnansauÄchuß.
An Steuern sind vorgesehen worden 150/6 der
Einkommen- und Betriebssteuer und 2V0 Prozent
^ Grund-, Gebäude- und Gewerbeste» r.̂ n

größeren Ausgaben steht der neue Hausbaltsvlan
88 500 Ji für Pflasterung der Rbemstratze und
8200 Ji für die Pflasterung der Kirchstratze vor.

— Canb. 27. März. Ter hiesigeV o r , Ä u tz-
und Krcditverein  wird am 31. d. M. seine
Hauvtoersanunlung abhalten. Aus dem Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmeii. daß sich der Reingewinn
für das abgelaufene Jahr auf 7<18.rl m be¬
läuft. Mie Mitglieöerzabl betrug Ende v. SL
670. Die Einiiahmen beziffern fick auf 9o6 b04.od
Mark, die Ausgaben auf 839 048.99 Mark

* Obcrlahnstein. 27. März. Sn Anwesenheit
des Regierungsrats Rätter  aus Wiesbaden
fand dieser Tage eine Besichtigung der-hiesigen
Fortbildungsschule für die Polizei- und lungeren
Polizeibeamten der Städte Ober- und Nieder-
labnstein und Braubach statt. Die « chule besteht
fett 1909 und bat bisher gute Erfolge erzielt.
Leiter derselben ist Bürgermeister Schutz von

6ieh Niederlahnstefn. 27. März. Postasststent
Gantz von hier wnrde nach Wiesbaden  ver¬
hetzt

0 Aumenau. 27. März. Hier weigern
sich einige .Einwohner ihre schulpflichtigen Kinder
zum Unterricht zu schicken  mit der Be¬
gründung. daß der Lehrer in dem durch Maul-
und Klauenseuche verseuchten Gehöfte wohne. Der
Fall wurde sofort au die KreissHulmspektwn
weiter gemeldet, sodatz zu erwarten lieht, da» die
Schließung der Schulen wegen der bestehenden
Gefahr geschlossen werden. ,

4 - Limburg. 27. März. Der Kirchenvorstand
und die größere Gemeindevertretung der evan¬
gelischen Kirchengemeinde Limburg war dieser
Tag« zwecks Feststellung nick, Genehmigung des
Rechnungsanschlagsfür 1912/13 hier zusammen¬
getreten. Für das neue Rechnungsiahr gelangen
30% Kirchensteuer zur Erhebung, deren Betrag
mit 16 000 JI  veranschlagt ist. In swe, Jahren
ist eine Neurestaurierung des Innern der Kirche
in Aussicht senommen. Beiter wurde die Stelle
eines zweiten Geistlichen genehmigt, wozu das
Konsistoriumeine bestimmte Summe beitragt.
Die Abteilung Limburg der Deutschen Kolonial
gesellschast hielt dieser Tage ihre Jahresoer,amm
lung ab. Der Beitrag der außerordentlichen
Mitglieder wurde von 2 auf 3 JI erhöbt. Für den
aus dem Vorstände scheidenden Oberstleutnant
Binsack wurde Gymnasialdirektor Beckmann

gewählü^s ÖCJJt £ rci jc Limburg . 27. März.
Zur Gemeindevertretung wurden gewählt:
In Dorndorf  dritte Klasie Josef Hof,
zweite Klasse Jakob Kunz jun.. erste Klasie
Wilh . Stand !. — In O f f h e l m dritte Klaffe
Händler Jakob Schmidt , zweite Klaffe die
Landwirte Georg Münz und Wilh . Bleutge
und in der ersten Klaffe Landwirt Wilhelm
Blentge Ir. — In Talheim  dritte Klaffe
Landwirt Wilh . Diefenbach und Gasyvirt Pe¬
ter Schaaf 2r, zweite Klasse Landwirt Peter
Reichwein und in der ersten Klaffe Landwirt
Josef Wever . _ , . .

Q Nievern, 27. März. Dieser Tage fand
hier der Delegiertentag  zum GesangMett-
itreit tm Juli d. I . statt und hatten sich 16 Ver¬
eine gemeldet. Der Vorsitzende, Herr Jakob
I a ckm u t b . der als Mitgründer 50 Jahre dem
Vereine vorsteht, begrüßte die zahlreichen Dele¬
gierten und brachte ein Kaiserhoch aus. In die
1. Stadtklaffe und 1. Landklasse hatte st« nur

i >e ein Verein gemeldet. Die anderen Klaffen
! mußten deshalb vorrangieren und die 3. Stadt¬

klaff und 3. Landklaffe ausfallen. Es singen IN
der 2 Stadtklaffe u. a. der Mannergesangverein
„Liederkranz" mit 35 Sängern, der Mannerchor
des GesellenchorsHorchheim mit 34 Sängern. ,n
der Klaffe für noch nicht preisgekrönte Bereme
„Liedertafel" Oberlabnstein mit 24 Sängern . In
sämtlichen Klassen wird der 1. Preis uls 1 a und
1b ausgegebem Mit dem Wunsche <mf ein
frohes Wiedersehen beim Gesangwettstrertschloß
der Vorsitzen!« die Tagung.

ff. Elz . 27. März . Bei den Gemeinde
Vertreterwahlen hier wurden in der 3̂ Klaffe
Fleischbeschau« Karl F r i « d r ich und Mau¬
rer Wilh . Michel,  in der 2- Klaffe Bäcker¬
meister Jakob Sommer  neu -, und Land¬
wirt Johann Michek 10-, sowie in der ersten
Klaffe Ant . M ü l l e r 7. und Peter Schnei-
d e r 6. wiedergewählt . — Auf dem Wege von
Limburg nach hier wurde dieser Tage der
Maler Anton Kersten aus Liuchurg von
einigen Burschen angeremvelt und kam im
weiteren Verlaufe des Zusammenstoßes so
unglücklich zu Fall , daß er einen doppelten
Beinbruch  erlitt . In der Nahe des Bahn¬
hofs Staffel fand ihn ein gerade vorbeikom¬
mender Arzt auf und sorgte für seine Ver¬
bringung in das St . Vinzenzhospital nach
Limburg . Unter dem Verdacht, sich an der
rohen Tat beteiligt zu haben, wurde noch rn
derselben Nacht ein 19jähriger Fabrikarbei¬
ter aus Staffel verhaftet . . .

ff. Sainscheid , 27. März . Zur Gemeinde
Vertretung wurden in der 3. Klasse Land-
mann Peter Krempel  neu . und nt öer
1. Klaffe Landmann Jakob I u n g wieder-
gcwählt : gegen die Wahl der 2. Klaffe wurde

E'.nspruÄ êrhoben. g itt  erfreuliches
Resultat erbrachte die gestrige Verpachtung
der Gemeindejagd . Der seitherige Pachter
Herr Daube aus Frankfurt a. M. bezahlte
iährlich 2500 Ji, wogegen der Utzige Pachter.
Fabrikant Fritz Opel  rn Rüffelsheim , mit
9600 Ji Letztbietender blieb . ™

ff. DorsweU , 27. März . Bei der Wahl
der Gemeindvertreter wurde gewählt : 3. SU-
Fuhrmann Buhlman 3 , in der Kl. Weiß-
binder K. Marx , 1. Klaffe Landwirt Ehr.

Niederbachbeim. 27. Mär». Ei» R« be-
dienstetes 18iäbriges Mädchen batte eme Stovi

nadel in den Mund gesteckt, die es bei einem
Hustenreiz vlötzlich unterschiuckte. Das Mädchen
mutzte, da sich ein ooerativer Eingriit als iwt-
weudig erwies , nach Coblenz gebracht werden.

* Diez . 27. März In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde der Haushalts-

'plan für 1912/13 auf 349 979 M in Einnahme
und Ausgabe festgestellt. Im neuen Etat
sind mehrere größere neue Ausgaben aufgc-
führt für Einrichtung der gehobenen Mäd¬
chenschule. des Staatseichamtes . Umwandlung
der Polizei usw. Eine Erhöhung der steuern
rft nickt nötig geworden . Ein Antrag der hre-
sigen Wrrte aus Aufhebung der städtischen
Bier - und Weinsteuer wurde abgelehnt titu
der Begründung , daß für den Ausfall von
3600 M neue Einnahmequellen nicht geschaffen
m,-rden könnten. — Versetzt wurden nach den
Meldungen des Militär -Wochenblatts Kaml -°
n i e tz. J .-R. 94. in Ins .-Regt. 160: vom Kadet-
tenbause Oranienstein: R o cho l t, ^t. m Fus.-
Regt. 73; zum Kadettenhause Oramenstem: v.
S chm i d t ba l s. Lt.. Inf .-Regt. 172. B a u.
mann,  Kadett der Haupt--Kaöettenanftalt wurde
im Jnf .-Regt. 160 ansestellt.

Brombach. 27. März. Hier ließ sich der
Sohn eines Landwirts von einem durchfahrenöen
Wagen miLschleis-en, wobei er in d-ie Ra!>er geriet
und schwer verlebt  wurde . — In Treis¬
berg  wurde die Gemeindelagd  für 600
Mark an Herrn Sam aus Bad Homburg pac,
weise abgegeben. „

ö. Laufenselden. 27. Mürz. Letzten Sonntag
hielt die Spar - und Darlehenskaffe ihre Generat-
versammlungab. Der Geschäftsgang war wie rm
vorigen Jahr. — Der Gesangverein ..̂ anger-
lust" ernannte durch Ueberreichung von tzchrenur-
künden'dl-e Herren Hck. G e m m e r , K-arl Kal-
tze r.  August Klein.  Hck. S ch uv  und Hemr.
Lind  zu Ehrenmitgliedern. — die ver¬
storbenen Schulvorstandsmitglieder Wilh. Pul«
und Adolf He r che wurden von der Gemeinde¬
vertretung die Herren Anton Jacob 2. und Gg.
Wüst  gewählt . _ 0

fjt- Königstein t. T -. 26, Marz . Zum Bau
eines evangelischen Gemeindehauses spendete
Kirckenn-orsteher K ö ck! e x 500

A Hochheim. 27. März. Die M. Pabftmann-
sche Weingntsverwaltung verkaufte dieser Tage
ein Halbstück 1911er aus dem in Allembestb be¬
findlichen „Biktoriaberg"  rum Preue von

^Oht^ Höchst a. M -, 27. März . Nach Mit¬
teilung des Landrats Dr . K l a u s e r soll das
Ergebnis des Kornblumentags-  im
Kreise Höchst folgenderweise Verwendung
finden : von dem Gesamterträge m Hohe von
4468 Ji werden 1420 Ji an 43 Veteranen und
37 Beteranenwitwen verteilt , während der
Rest zu Badekuren für kranke Kriegsteil¬
nehmer verwendet werden soll. — Vom
3. April ab sollen an sedem Mittwoch -Nach¬
mittag ermäßigte Sonder -Rücksahrkarten von
Höchst nach Wiesbaden ausgegeben werden.
Diese Neuerung hat nur für die 3. Wagcn-
klaffe Gültigkeit . Auch nach Eppstein und
Hofheim ist diese Einrichtung von Höchst und
Griesheim vorgesehen.

th. Griesheim a. M ., 27. Marz . Frau
Witwe B e st vevmachte der evangelischen Ge
meinde zu kirchlichen Zwecken ent Legat von
3100 Mark. - In der letzten Gemeindever¬
tretungs -Sitzung wurde das Gehalt des Bur
gernreisters Wolfs  um 500 Mark lahrlich
das des Gas-direktors lrm 200 Mark pro Jahr
erhöht. In den übrigen Beamtenklaffen er¬
folgte ebenfalls eine Steigerung der Ge-

6aI *r‘ Frankfurt - . M .. 27. März Zur
Deckung  des städtischen Defizits  soll
eine Erhöhung der jkinematographensteuer.
eine Erhöhung der Hundesteuer von 20 auf
30 Jk und eine stafselweise Erhöbung des
Wafferaeldes für Mieten Wer 4M Ji erfolgen

Handlungen der Minister mit den Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeiter sind e r g e b n i s l o s
verlaufen. Die Regierung soll nunmehr deab-
stchiigen. die Lohnbill eventuell gegen den Wider¬
stand öer Arbeiteroarter durchzubringen und
bosst. datz dann der Streik ein Ende erreicht.

Folgen des englischen Ansstandes.
London, 27. März . Die Gießereien von

Woolwich schloffen gestern nachmittag samt-
lich ihre Werke, so daß 20 0M A r b c r t e r b e.
schäftigungslo^  wurden.

Drohender Ausstand in Amerika-
Newqork. 27. März . Ein allgemeinei

Streik der Kohlenarbeiter  er,chem,
unabwendbar . Ferner droht eln Streik dei
Lokomotivführer,  da bie Vorhand,
lungen zwischen ihnen und den Eisenbahn-
Gesellschaften resultatlos verlaufeu sind.

Newyork. 27. März . Die Bergleute
wiesen die ongebotene ^ Le.bj, rt4 ‘ " ;
liche Intervention des Pranbenten Ta t
zurück. Sie erklären , es seien kernerlei Dif¬
ferenzen vorhanden , deren Regelung nutzt
durch eine Besprechung mit den Bergwerks-
befftzern möglich wäre.

GruSeu nuglück.
-Newyork . 27. März - Durch schlagende

Wetter wurden in der Kohlengrube vou
Ells im Staate Virgina 100 Bergleute
verschüttet  und ihnen der Ausgang aus
dem Schacht abaeschnitten. _ __

Wetterbericht
E . Knaus «L Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Sperial -Instltut für Optik.

von der Wetterdirnststell« WeUdnrg.
Höchste Temp. nach C.: 18 . niedrigste Tem». 3.
Barometer: gestern 770.6 mm. heute 766,5 mm
Voraussichtliche Witterung für 28. Mär, -.

Teils wolkig oder neblig , teils heiter,
trocken, tagsüber sehr mild.

Niederschlagshöhe feit gesterm
Weilburg
Fcldbcrg
Neukirch
Marburg

Trier. . .
Witzenhaufen-
Schwarzenborn
Kassel

Wasser. Rheinpegel Caub: gestern 216 heute 2.33
sand : Labnpegel Weüburg: gestern 312 heute 3.11
‘ Lonnenaulgaäs 5.47
28 . Marz zonnenunieraan« 6 25

Moiidüllfgant. 1217
N-'Nvunl-rqan 4.30

Lauda«. 27. Mär». Gestern vormittag
wurde in dem Wirtshanse „zum Deutschen
Tor" der Unteroffizier der 5. Kompagnie
vom 18. Infanterie -Regiment , Ga - Schrei¬
ner  ans Edesheim und die ledige 19 Jahre
alte Elisabeth Gröber  aus Bellherm er¬
schoss e n aufgefunden . Beide LeEEn lagen
ne>beneinanüer im Bett . Das Mädchen mor
durch die linke Schläfe , der Unteroffizier
durch die rechte Schläfe durch einen Revolv -r-
schutz entleibt . Das Mädchen lag mit gefal¬
teten Händen im Bett . Das M ^ iv der Tat
ist in Unregelmäßigkeiten zu suchen, die sich
der Unteroffizier hatte zu Schulden kommen
lasten.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Mittelmeerreis« de» Kaisers.

Brioni . 27. Mär, . Di« gestrig« Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm  und Erzherzog
Franz Ferdinand  war von herrlichem
Wetter begünstigt. Brioni war reich beflaggt.
Nach der gemeinsamen Rundfahrt am Nachmittag
erfolgt- die Abreise. Der Thronfolger begleitete
den Kaiser bis au die Mole, wo sich auch die
übrigen Personen, die beim Empfang zugegegen
waren, eiugefunden hatten.
Die Mindeftlobubkll vom Unterbause angenommen.

London. 27. Mär». DaS Unterhaus bat gestern
in dritter Lesung  di « Mindestlobnb-tll an¬
genommen.  Der Premiermimster hob hervor,
daß die Regierung sichm keiner ^ stimmten Baoi
m der Bill verstehen könne. Sehr bewegt sagte
er: Wir haben unser Bestes an Gründlichkeit und
ttnvarteilickkeit getan. — Die gestrigen Set»

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrad Levbold.
LerllMwortlich für den P- IMsch-n
für den Handels- und allgemeinen ^ etl. Peter Threlr
für den l- l- l-n Teil: E. « . Aut-r : für Nachrichten m,--
N-ti- u. L-N Nachbarländern, sür Spart - and L-richt.-
nachrichtea: « . f»r den Jm -ratent -il : Ha»-
8»Ichmam>. — Druck and »erl- z: WiesbadenerGenerai-

Anzeiger « - ar -d L-Yb- ld. sämtlich in Wiesbaden.

zafchriste» -» « erlag, RedalNau »nd Expeditia» sin»
nicht prrfSnlich zu adreiiiere». Für die Aufbewabruua
»ad Rückjendaug»avertaagter Einlcndaugen über-
nnamt die « edaktio» lei« Derantwarma«. Aaaudmk

Zafchristen« aadrru i» dr» Papierkorb.
I

Schul -Sochbuch. Ein modernes , praktisches
Kochbuch mit über 200 vorzüglichen Rezepten
und zahlreichen gediegenen Aufsätzen üb"
allerlei wichtige Haus - und Küchenfragen zu
dem äußerst billigen Preise von .20 fis.
geschloffenen Bezügcu von mindestens 3-»
Stück sogar zu 10 Pfg . das Stücks wird un ern
Frauen und jungen Mädchen vom Berl ^ c
der bekannten Nährmittelfwb -rik Dr . A. Oet¬
ker Bielefeld , geboten . Es enthält sehr wert¬
volle Kapitel über verschiedene Haus - uno
Küchenfragen, ferner eine Reihe von über zu¬
sammen 200 ausprobierten und bewahrten
Rezepten für Suppe , Kartoffelgerichte . Ali¬
cen, einfache und aedregene Fiel chspeiM,
Fis ^ ereitung . Eier - und Mehlspeisen . Be¬
reitung von Obst und Salaten , ferner köst¬
liche Einmache, und ausgewählte Back- ur«
Kuchenrezepte von großer Berühmtheit , zahl
reiche verständnisvolle Winke für die Kran¬
kenkost, eine ausführliche Würdigung der
Milch und Milchprodukte, bearbeitet vom
Kaiserlichen Gesundheitsamt « , und schließllch
eine allgemein verständliche und sehr nützliche
Tabelle über Wert und Zusammensetzung
unserer wichtigsten Nahrungsmittel . Nach
Einsendung von 20 Pfg . (auch nt Marken»
an die Nährmittelsavrik Dr . A. Oetker. Brele-
?eU>G.. wird das „Schul -Kochbuch" franko g"n-4-ri. P.

fabelhafter waschkrast
Preis ptP  Stück 20 Pf.

v . rh.. t»r fflr Wiesbaden <md Dmgegend: Carl Dlttmann, Wleabaden. Adelheidatraaae 10.

Jetzt überall erhältlich^
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Naturschutzm Nassau.
Die  naturfreundlichen Bemühungen

Jcr Regierungen haben in der hiesigen Gegend
!inen besonders günstigen  Boden gefunden.
Km ehemaligen Kurfürstentum gab es schon in
kn fünfziger Jahren Naturschutzbestimmungen.

D o h n e n st i e g e waren verboten, das Be-
,ch neiden der Hecken durste während der Brut-
,eit der Vögel nicht vorgenommen werden, es
existierten Vorschriften zum Schutze des Igels
u a. m. Zurzeit bestehen Bezirksko'.nitees in
Dassel und Wiesbaden,  an deren Spitze die
Kegierungsvräsidenten Gras Bernstoff  und
Dr v Me  ist er  stehen. Geschäftsführer sind die
Herrn Dr . Schäfer  in Cassel und Apotheker
Vigner  in Wiesbaden. Ferner wirken im
Lande die Kreiskomitees unter Leitung der
Herren Stadtschulrat H ahne  in Hanan . Rektor
Troll  in Schmalkalden, Oberlehrer Dr.
Ben er in Fulda . Für Waldeck  ist Regie-
rungsrat Waldschmidt in Arolsen dem Komitee
beigetreten. ^
, Wie in anderen Provinzen und Bundes¬
staaten, so ist man- auch hierzulande bemüht,
durch Vorträge in Vereinen . Schulen usw. a u f -
klärend  zu wirken. , c „ ■ .

Im Regierungsbezirk Wiesbaden  sind in
der Obersörsterei Homburg  die „Kraus¬
bäumchen", eine bemerkenswerte Wuchsform der
Buche, geschont. Im Schutzbezirk E i b a ch in
der -Obersörsterei Hahn statten  und an ande¬
ren Stellen wird die Elsbeere geschützt. In der
Oberförsterei Harger bei Langenaubach
wurde die Anlage eines Kalksteinbruchs sistiert.
um «in schönes Landschastsbild zu erhalten . An
verschiedenen Stellen sind eigenartig gewachsene
Bäume, eine Kronleuchterfichte und dergleichen,
unter Schutz gestellt. Die Stadt Frank¬
furt  a . M. hat eine 30 Hektar grobe Flache
ihres Stadtwaldes eingefriedigt , die für wis¬
senschaftliche und unterricht ! : Äe
«Zwecke reserviert werden soll. Der Regierungs¬
bezirk Cassel  ist reich an alten Buchen, Eichen.
Erlen und anderen uralten Bäumen , die auf
viele Jahrhunderte zurückblicken und in ihrem
wechselreichenLeben malerische Formen ange¬
nommen haben. „ . , „ , , . .

Die Eisenbahn, die Re ul,sooft haben wieder¬
holt proiektierten Bahnstrecken und Telegraphen-
linien ein« andere Richtung gegeben, um Na¬
turdenkmäler  zu schonen. Me Eisenbahn
pflanzt Vogelschutzgehölze an. Der Militär-
fiskus nimmt Rücksicht auf Naturdenkmäler aut
seinen Truppenübungsplätzen.

Vereine und Private bemühen sich, den Nach¬
kommen hier und da «in Stück unverfälsch¬
ter  Natur zu erhalten , — in unserer Zeit der
intensiven Kulturausnutzung  eine not¬
wendige und dankenswerte Aufgabe.

Sur de« Nachbarländern.
St Sana « ff. M.. 27. März . Bei der hiesigen

Kleinbahn  find zahlreiche Verun¬
treuungen,  die sich Beamte zu schulden kom¬
men liehen, aufgedeckt worden . Die Staatsan¬
waltschaft ließ bereits die Bahnhofsvorsteher
Knieling  von Hanau , Lißmanm  von
Lwngenö'ieb'aH «nniö Schutt vom B<rHnoos

Hanau-Nord verhaften. Weitere Festnahmen
sollen bevorsteben. — Zwei schwere Unfälle
mit tödlichem Ausgange trugen sich hier zu.
Im Förderturm der Gewerkschaft „G u sta v"
stürzte bei Moiitierungsarbeiten der Schlosser
Knivv  aus Dreieichenhain von einem Gerüst
ab und verstarb nach kurzer Zeit an den er¬
littenen Verletzungen. — Beim Ueberschrcitcn
der Gleise des Ostbahnhofes wurde der Rangie¬
rer Gräuel  von einem die Station passieren¬
den Eilgüterzuge ersaßt und ans der Stelle
getötet.

* Kassel, 27. März . In der Lokomotiv-
Bauanstalt von H e n s che l und Sohn platzte
ein mit glühendem Messing gefüllter Schmelz¬
kessel. Durch das umhersoritzende Metall wur¬
den mehrere Arbeiter furchtbar ver¬
brannt.  Einer ist bereits seinen Verletzungen
erlegen. — Die Stadtverordneten  be¬
willigten in ihrer letzten Sitzung der unlängst
gegründeten kurhessischen Gesellschaft für Kunst-
und Wissenschaft einen Jahresbeitrag  von
3000 Ji.

ht Gießen, 27. März . Ter weithin das
Lahntal beherrschende Ausflugsort W i n d h o f
mit seinem gewaltigen 60 Meter hohen Turme
ist in der vorletzten Rächt v o l l st ä n d i g
nied er gebrannt.  Die im Turme vor¬
handenen kostbaren Gemälde und andere wert¬
volle Sehenswürdigkeiten fielen den Flammen
zum Opfer. Der Schaden beläuft sich auf mehrere
hunderttausend Mark.

Bad Nauheim. 27. März . Von: Bade¬
fiskus ist hier die Einführung einer neuen
Bädersorm  beabfichiiht , indem der lieber
schuß der Miueralaiiellen in das Badegebiet ge
leitet und dort zu Bädern verwandt werden soll.
Die Stadtverordneten haben bereits die Geneh
migung dazu erteilt.

ht. Friedberg . 27. März . In den Tongruben
der Ran stab ter Dampfziegelei wurde der
noch jugendliche Arbeiter Rullmann  von
niedergehenden Tonmassen verschüttet.  Der
Unglücklichê konnte nur noch als Leiche ge
borgen werden. — Im nahen Oberohmen
sind zahlreiche erwachsene Personen , die aus
einem glasierten Topfe Honig genossen, unter
Vergiftungserscheinungen  schwer er¬
krankt. — In der Dieselmüble  stürzte ein
Aufzug aus beträchtlicher Höhe herab und riß
drei Arbeiter mit in die Tiefe. Alle drei trugen
schwere Verletzungen  davon . Während
zwei transportfähig waren und dem hiesigen
Spital zugefübrt werden konnten, mutzte der Ar¬
beiter Bruns  mit gebrochenem Rückgrat in der
Mühle verbleiben.

S . Bingen, 27. März . Unter die Räder der
elektrischen Straßenbahn geriet ' der 6jährige
Sohn des hiesigen Weinkommisfionärs R.
Lud ewig.  Der Wagenführer konnte durch
schnelles Bremsen mit der Notbremse den Wagen
noch in einigen Augenblicken zum Stehen bringen.
Diesem Umstande ist es zu verdanken, daß der
Knabe, wenn auch mit schwereren Verletzungen,
so doch noch lebend unter dem Wagen bervorgeholt
werden konnte. — Zwischen Büdesheim und
Sarmsheim soll nach einer Bekanntmachung des
Landrates bin eine Eisenbahn und zwar eine
N a b e b a h n gebaut  werden . Mit den er¬
forderlichen Vorarbeiten ist bereits die Eisen-
bahndirektion Mainz beauftragt worden.

C? Köln. 27. März . Einem wohnhaften
Marmorschleifer wurde eine Geldkassette
mit 1000 Ji  in bar und 6000 Ji  Wertpapieren
g cito ölen.  Die Kassette war von dem Be¬
stohlenen unter Koblenvorräten versteckt worden.
— Der Leichenfund  im Rheim bei dem
man einen Raubmord  vermutete , bat letzt
seine Aufklärung gefunden. Zu den: Funde
der Leiche eines Mannes , dessen Hände und Fuße
z u s a m m e n ge bu n d e n waren , f wird letzt
mitgeteilt , daß es sich um einen hiesigen Reiien-
den bandelt, der zweifellos Selbstmord  be¬
gangen hat. Der Mann hat sich am 12. Februar
von seiner Familie entfernt . Der Grund zu
dem Selbstmord soll in unheilbarer Krankheit
zu suchen sein. . .. ,

-1 Landau , 27. Marz . Be, einer Hebung
stürzte  der Sergeant Mauren  vom o. Fetd-
artillcrie -Regiment vom Pferde und erlitt einen
doppelten Schädelbruch. Er starb  alsbald.

Neuer ou$ aller Welt.
Benzin -Explosion infolge eines Brandes.

In den ausgedehnten Kellereien der Ber¬
liner Puinpen -Fabrik von Max Branden¬
burg brach am Montag Feuer  aus - Wah¬
rend der Löscharbeiten erfolgte eine heftige
Benzin - Explosion , durch dre m/r
Feuerwehrleute  schwer verletzt wurden.

Des Mordes verdächtig . In Berlin wurde
am Montag der Bautechniker Karl Stahl aus
Wilmcrsdostf unter Mordverdacht festgenom¬
men. Die Verhaftung hängt mit der Ermor¬
dung des Dienstmädchens Rosenburg zu¬
sammen , bei der man Selbstmord angenom¬
men hatte . Neue Ermittelungen ergaben
zunächst , daß die Verstorbene ein Verhältnis
mit einem Verwandten , dem jetzt verhafteten
Stahl , unterhalten hatte . Stahl zwang dre
Rosenburg , ihm ihr gesamtes Ersparnis zu
opfern und stets ihren Lohn zu geben . . Als
die Rosenhnrq das Verhältnis löste, verfolgte
er sie unablässig und verlangte stets von
neuem Geld von ihr . -Wie die bisherigen
Ermittelungen ergaben , hat aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Stahl seine Verwandte rn
die menschenleere Gegend gelockt und dort
cxfdjoffctt.

Fabrikbrand . Die Tuchfabrik von W.
Schwetasch in Spremberg ist am Samstag
vollständig niedcrqcbrannt . Der Schaden soll
.sich auf 600 000 Mark belaufen . .

Kampf zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen . Wie aus Lübeck gemeldet wird,
entspann sich zwischen Arbeitswilligen und
Streikenden der Chemischen Fabrik Uhrens-
boek ein Kampf , bei dem ein Arbeiter durch
Revolverschüsse getötet,  einer töd¬
lich verletzt wurde.

Ei » verwegenes Räuberstück hält dre Ge¬
müter in Paris in Aufregung . Auf der
Straße nach Montgervn machten am Sonntag
vier Männer dem Lenker eines Automobils
das Zeichen zum Halten . Als dieser anhielt,
forderten sie ihn auf , ihnen das Automo¬
bil  zu überlassen . Der Chauffeur weigerte
sich, worauf sie ihn durch Revolver-
f H ü ff e töteten.  Ein Reifender , der im

Wagen faß , wurde schwer verletzt . Er stellte
sich tot . weshalb ihn die Räuber liegen liegen.
Diese führten das Auto während der nächsten
zwei Stunden nach dem südlich von Paris
gelegenen Chantilly . Mehrere von chneu
drangen unangehalten in das Innere der
Filiale der SociJtF Generale , er-
.fjcholsen  den Kassierer , bemächtigten sich
eine Summe von 40000 Francs , töteten
noch einen Beamten , der ihnen den Weg ver¬
stellen wollte und entkamen . Mittlerweile
hatte vor dem Tor ein Räuber aus einem
Gewehr Schüsse abgegeben , um die Personen,
die sich dem Tor nähern wollten , rn Respekt
zu halten . Zwei Personen ans dem Publi¬
kum wurden verletzt . Das Automobil fand
man später , mit Blut befleckt, am Ufer des
Oise in der Nähe von Asnieres . Von den
Räubern hat man noch kerne Spur . Ihre
Verfolgung wurde nach allen Seiten ausge¬
nommen . Die SociJtF Generale hat auf die
Ergreifung der Banditen eine Prämie von
100 000 Francs ausgesetzt.

Durch Erdrutsch verschüttet . Beim Kanal¬
bau in Budapest erfolgte infolge mangelhafter
Absteifung ein gewaltiger Erdrutsch , den 10
Arbeiter die in 10 bis 12 Meter Tiefe ar¬
beiteten , begrub . 7 von ihnen konnten lebend
geborgen werden , die anderen drei kamen
ums Leben . Der Polier wurde verhaftet.

rustfchisfahrt.
* Spenden für Militär -Flugapparate . Dem

Verspiele an-öerer Städte lfo-lgervd hat eine Anzahl
Frankfurter  Sportleute und Mitglieder des
Frankfurter Flussportklubs die Mittel für ein
Militär - Luftfahrzeug  mit dein Namen

Frankfurt"  in Höhe von 20000 Ji  gestiftet.
" * Flieger -Absturz. Nachdem vorgestern der
Aviatiker Ro st in der Fischbecker Haide. bei
Harbnrs  verschiedene wohlgelungene Flüge
ausgefübrt hatte , stürzte  er bei Einbruch der
Dunkelheit a b und erlitt einen Schadelüruch. Die
Ddaschine wurde vollständig zertrümmert.

Sport.
» Futzball-Wettkamtzf. Der FutzbaMuh „Rheingold"-

Schierftein Mud am letzten Sonntag auf dem dortigen
Sportplatz am Hafen der Mannschaft des Hochheimer FUß-
halltlub gegenüber. Das Spiel, das zur. Halbzeit für/
Schierstein mit 3:1 günstig ftmü», wurde Mt 4:3 tot
Hochheim gewonnen. *

* Deutsche Mcisterfch-fts.R»i>cr.Rrgatta. Der Aus¬
schuß des Deutschen Ruderverdandeshat in der dieser Lage
in Berlin - stattgehadten Sitzung beschlossen, die »vom
Franlsurter Regattaverein dors-schlagene Rennstrecke!>ci
Rum Pen heim,  gutzuheißen . so daß die Regatw im
Jahre 1912 bei Frankfurt  a . M. ftattft nden wird.
Als Zeitpunkt wurde Sonntag, 11. August, bestimmt. In
der gleichen Sitzung wurde schlossen, den ordentlichen
Deutschen  Ru d - r t a g am 8. Olto-Her in Königsberg,
i. Pr . abzuhalten. An diesem Tage dürfen von dem
Deutschen. Ruderverband angehörenden Vereinen leine
Regatten abgehallen werden.

Zicke»' erprobtes, unbedingt ruveriassiZes Mitte!

Dr.Weinreich’s MottGfläthCr
Laut Attest des Ober-Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen Sf . Ht d !@S HlUlSSfS ständig im Gebrauch.

GrossherzoglichesMarstallamt Schwerin.
Das Unterzeichnete Grossherzogi . Marstallamt bestätigt

Ihnen hiermit gerne, dass das von demselben bezogene Präparat
„Mottenäther * hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmarschall-Amt Seiner Kgl. Hoheit des Herzogs von Cumberland,
Herzogs zu Braunschweigu. Lüneburg. Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall -Amt, dass
der von Ihnen bezogene Mottenfither sich gut bewährt hat.

General uon Bager-Ehrenberg. Düsseldorf.
Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreich ’s Motten¬

äther habe ich sehr gute Resultate erzielt.
Frau Fabrikbes. Schlegelmilch, Falkenberg0.-S.

Senden Sie mir gefl. sofort 3 Fl . Dr . Weinreich ’s Motten¬
äther ä 6.— M. Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem
grossen Haushalt verwenden lasse, habe ich von Motten
nichts mehr gemerkt.

II. Bat. Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm(2. Grossherz. Hessen)
fjr. 116. Giessen.

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach
einstimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt.

Regiments-Bekleidungskommissioji, Kaiser Franz Garde-Grenadier-
Reg. Nr. 2. Berlin.

Auf Ihr Schreiben vom 6. ds. Mts. wird Ihnen mitgeteilt,
dass sich Dr. Weinreich ’s Mottenäther sehe gut bewährt ' hat.

Norddeutscher Lloyd, Abt. Proviantamt. Bremen.
Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer

Anfrage vom 6. Oktober , dass wir mit dem im Juli ds. Jhs.
von Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gut © Resultate
erzielt haben.

Dr. Weisbrod. weinheim.
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes und

Vollkommenes. Ich wüsste nichts Besseres für Motten.
B. Hussia. Würzburg-

Es macht mir Vergnügen, , Ihnen mitteilen zu können,
dass ich mit Dr. Weinreich ’s Mottenäther geradezu glänzende
Erfolge erzielt habe.

Frau Reg.-Assessor Dr. Wolff. Celle.
Ich kann Ihnen mitteilen , das ich mit dem von Ihnen

bezogenen Dr. Weinreichs Mottenäther sehr zufrieden war.
Die Motten, die sich vor Anwendung des Mittels zeigten,
verschwanden nachdem vollkommen.

Julius Spirgatis, Tuchhandlung. Königsberg Pr,
Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit,

dass sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat und
habe ich diesen mehreren Familien empfohlen. Ich werde im
nächsten Jahre wieder davon Gebrauch machen, weil dieser
Aether ganz entschieden in der Vertilgung derMotte schnell und
sicher mehr leistet , als jed . andere von mir versuchte Präparat.

G Friess München. .
Der Mottenäther Dr . Weinreich ’s hat mir vorzügliche

Dienste geleistet . Wir hatten hier eine Unmenge von Motten;
ohne dieses Präparat müssten wir mit grossem Schaden
rechnen . Es ist das Beste , was ich je angewendet habe.

Wilh. Weber. Annaberg.
Auf Ihre werte Zuschrift , Erfolge des Mottenäthers be¬

treffend , kann ich Ihnen erwidern , dass ich damit vollkommen
zufrieden und der Erfolg bei Verwendung an meinen Möbeln
ein durchschlagender war.

Hauplmann Schultz. Riesa.
Mit Dr . Weinreich ’s Mot.tenäther bin ich sehr zufrieden.

Ich habe ihn in Schränken und Jagdsachen , Uniformen
und Civil sowie auf Möbeln im Zimmer angewendet und
keine Motten gefunden.n gut bewährt . verschwanden nachdem vollkommen. jteine bmuuu ™.

TI T57 • r . J_ MnHnnnlhnn ist in Apotheken , Drogerien , Parfümerien in Flaschen ä 1 .25 , 2 .— , 3.50 u. 6 .— M , passende Zerstäuber ä. 1. 10 n . 2 — M. zu haben . Für Gross-Dr. WemrClCÜS M0tt6QäIÜ6r Verbraucher der Industrie und militärische Bekleidungskammern LieferungmBallons mit bedeutender Preisermassigung. Prospekte mit̂zahl¬
reichen glänzenden Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten -

Han hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. PharmakonG. m. b. h., Berlin SW. 29.

71^

Hotz-und Eisenbettstellen,
Mderbettstellen, Setten. Zedern,

Saunen, Zchlasdecke«
zu anerkannt hervorragend Migen Preisen.

Betten-u.Mttahen -hau §, 47  schwalbacher Ar. 47
Telephon 6572.
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Handel und Zy - Orre.
> Die Börse vom Tage.
' Berlin , 26 . März . Von außen lasen für Len
Börsenverkehr kaum Anregungen vor , uni > so be¬
herrschten aus dem Geldmärkte di« vorhandenen
Schwierigkeiten nahezu vollständig di« Gestaltung
der Tendenz . Immerhin ist aber zn konstatieren,
daß das Angebot keineswegs dringend auftrat,
und daß auch die Börse Widerstandskraft genug
hätte , um irgendwie erheblichere Kursrückgänge
m verhüten . Einzelne Wert« setzten sogar mit
festen Kursen ein . so Gelsenkirckener . wobei der
Dividendenadschlag von 6 Prozent zu beruastch-
tisen ist . ferner waren Oberschleniche Enen-
industrie etwas gebessert . Kleine Kursabbrocke-

langen bildeten auch im späteren Verlauf bei
schleppendem Geschäft die Signatur des ^ ages . cs
fehlten aber auch nicht kleine Erholungen in¬
folge von Deckungen . So gewannen Laur ^ dntte
y2 Prozent nach dem anfänglichen etwa 1 Prozent
ausmachcnden Verlustes wieder Zurück, ^.agl.
Geld 4 l - bis 4 Proz . Oesterreich,sche Werte ,ehr
still . Kreditaktien um V* gebessert . .

’ Di « Börse schloß fest zu höchsten Tage ^ ursen
Die Aeußerungen d>es GeneraMrektors <>auln
in der Generalversammlung der Hamburg-
Amerika Linie über die günstig « WeltkomunLtur
boten gut « Anregung . Baltimore -Aktien lebhas.
anziehend . Jndnstrteiverte des Kastamarktes bei
ruhigem Geschäft vorwiegend fest.

Privat -Diskout 4% Prozent

Wiesbavener Geneirtl - Attzeiger __
Frankfurt a . M ., 26 . März . Kurse von VA  bis

2%  Uhr . Kreditaktien März 204%. Diskonto-
Kommandit März 183 % . Dresdner Bank Avril
156 )4 . „ r ,

Staatsbahn März , 154 )4 . Lombarden
Schantuna April 134 )4 . Baltimore Avril 106%

* Gelsenkirchen März 193% a 194% . Harpcner
194% a y>> per April 195 .— a 19vX>.

Men , 26. März . 11 Uhr 20 Min . Kred , akt .en
651.—. Staatsbahn 731 .50. Lombarden Ivo .oO.
Marknoten 117 .87. Pastierrente 92.9». Ungar.
Kronenrente 89 .50. Alpine 938 .7». Solzverkoh¬
lungsindustrie — .—. Skoda 734 . . Ruhig.

Paris , 26. März . <W . B .s An der Börse war
der Kursstand anfangs gut behauptet . namentlich

27 . März Sette r»

türkische und spanisch -: Rente . Spanische Rente
sehr fest, Rio Tinto stiegen weiter auf die Kumer.
Hausse. Der Goldminenmarkt konnte sich nach
lustloser Eröffnung beseitigen . Spater verrichte
Geschäftsstille , welche ein Abbröckeln der Kur,«
zur Folge hatte . Französische Rente sowie spa¬
nische Werte schwach. , letztere auf Streikgeruchte
ans Spanien . Schwächer « Haltung Keigten auch
russisclie Metallwert « und später Rio Tinto . Ter
Börsenschluß war lustlos.

I* ' ' * '«IT ^
Fruchtmark zu Wiesbaden am 21. März 1912. .

IVO Mo Hafer 21 .20 bis 21 .80 JI.  100 Kilo
Nichtstroh 5 bis 6 M.  100 Kilo Heu 8.40 bis
9.40 M.  Auges ähren 6 Wagen Frucht , 11 Wagen
Stroh und Heu.

UIVUHH« VUVliS . . . —

Berliner NSZ-ZG, 28 . März 1912
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do. do. Pes.
lissabon.St.-A

_ 176.00b
38-

frei 35.25b
3 125.96b

„ 89.C0G
3k(i89.80G

105.60b
99.40ob
89 00G
S1.10Ü
9S,26b
88,?UMi
80.20b

100.SOG
93.50G
96 .2Gb
89.75b
89701,0
88.8900

3 ’j 78 .20b
3k 89 .258

Argeni.Anl.«.B7
do. um.4000M.
do.äusslOOtvr
do.Ges. 8.8.97
3ulg.St.-Anl.92
Chile Go!d-Anl.
Chiri.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.ll. 10.1.7do.
IAex.Anl.4080«
Oestorr. Goldr.
do. Papierrt
do. Silbarrt.
do. 1860loso

Port.StA.unit111
do. III. Spor

Roman. 1903
do. 1908
do. 1890
do. 1898

Russ.Ani. 1802
do. do. 1908
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodnn-Xr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. SL-A. 03

8
4k
4k
4
6
4k
6
5
4k
8
1.6
I.
ü
4k
4
5
4
4.
4.2
4

9875b
88.20GB

100.40b
94.75b
9820b

95.0GQ
D0.30GG

96.80b

Allg. DLKlein».
Braunschv». Ld.
Crefeidor. . .
Eutin-Lübeok. .
Halle-Hettst.lA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.V/ern.lA
Oesterr. Staats
Warseh.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zschipk. Pinstw

Ä w-V1i| 3j
104.751X51do; doj 1' 1'1 f
gSlhl l

18490bl«oioing. Willi*
5k 15 MG do.IXu.19144
5 Ü700b do.XIVu.1919do. XVu.1920
ov « 7er do. 0.1913
3kl 75-75G |Mitteld.Bdkr.VI

do. unk. 06
do.Grdrtdr.il!

Nordd.Grdkr.lll

8S.BbtiUiRhoinW.X1lu20
93.9086 do. Xlllok.22
99.10b iSächs.Bodenkr

1I7.70G ISchles.Bodk.pt
98.20bG do. do.
99.75tX5AVestd.Bodkr. X
89.5CbG| do. do. III
!1I=Hi Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6 Pri vatdiskont 47/8®/*.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._ Hashdr . »erb.

32 'indesirie-Aktien
Berliner Brauereien

Eisenbahn-Prlor.-Obligat

67 75hG
10.25bG

100.90b
92306
95.1QbG
91.50b
90.10b

W  00.42b

Dux-Pragnrüld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Südäst.(lomb.) 2,6
do. Obi. Gold

ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
K«rsk-Kiew. .
Hcsc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar,
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-08l.
do.Ergnz.-Netz
Rai.Mittelmeer
Tehuantep.G.A,

,45 r ed“s5'Bdkrx'Jli
, do. XIPr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.».86,89.94

Ido. »04 uk.13
do.K-0.96uk06
Ido. ».06 uk. 16
jPr.Hyp.A.B.u19do. do. do.

83.25b do. ».04uk.13
do. ».05 uk. 14

88.70bG do. v.07 uk. 17
90.00B Ido. Hyp.-Vors

Ido. Ptdb.B.XXII
|do. XVIII-XXI

D8utsciieHypotli.-PiaiKili.it TVi?

1,3.00b

75.SÜG
92.196
8890b
73.60b
77.60G
94.80b
54.00G
99.76b

87.60b
89.70b
87.10hGldo. XXV 1914
87.60B U XXVII1915
87.30Gdo .XXVIII1917
58.60b [do. XXIX1919
97.606 do. XXXXXXI

■10G do XXVI1914
— XVIIXVIIIXXIV

99 006 Ido.Klein».-Obi

4fl 97.101

5 | 99 00'

Berl.Hyp.-Bankl3}
do. VVIuk. 14t 4)
do. XIIIXIVlffl 4
do. ill IVuk. 15 4
do.VIIVIIIu. ia 4
do. I ok. 1916| 3V,
Brl.Km.Ob.lul8| 4
Br.-Ilann. XXI 3X

88.5CbGdo. do. IV
100.3äbG|do. do. IX 20 4
69.25bö|do. do. X 21
97.eOt>GRhn.HPf.83-85
9S.00M; do. do. 69-82
92.00bGjdo.Komm.-Obl.

tOO.OObGRhein-W. IXtXA
95 256 (Io. do. Xu. 15 4

ZOG Ido. de. XIu. 1814

99.75bGlBarmer BankvJ
82.306 Ißerg.-Mark.Bk.
89.20b Brl. Hand.-Gos.
97.026 Jdo.Hypoth.-8.A
99.506 8raeil.Bk.L8t.
93.1086 Brauoschw. Bk.
S8.10bGj do.-Hann. Hyp.
99.30b6jBrsi.Oisk.B.abp
99.806 jComm. u.Disk.E
90.506 loarmstadt. Bk.
S8.75b6|DQUtsci>6 Bank
90.256 Ido.Effekt-Bank

4 93,251)6 do.Hyp.8k. 100
4 S7.25b6|Diskont.-Komm
4kl 14.75b JÖresdner Bank
‘ 98.00hß|Essen. Kred.-A.

88.9086 Gothaer Grdkr.
97.80b Hamb. Hyp.-Bk.
97.75b iHannov. Bank
98.106 Hildasheim.Bk
99.166 Kieler Bank. .
98301)6 Königsb.Iter.B.
38.306 jLoipz. Kred.-A.
39.106 lüb.Komm.-Bk.
90.00G iMagdeb.Bankv.
99.25b6]MärkischeBank
S7.93Uil«ckl.Hyp.u.W.B
98.0086 Mckl.Str.Hyp.B
9S.09bü)Mein. Hyp.-Bk.
96.2086 Mitleid. Bodkr.
98.782 |do. Kreditbank
98.0ßb6jdo. Privatbank
98.00b6]Mülheim. Bank
90.C0D6Nationalb.t.Dt.
88.40b6|j(efdd.Grundkr
93.50b6jdo. Kreditanst
äS.OObUjosnabrück. Bk.
99.7äb6jostb.f.Hd.n.Gw

, 92.0086 pr. bod.-Kred.A
!Jt 89.0abUjde.Ctr.Bd.Kr80
t S7.50buJdo.Hyp.Akt.-8k.
3Ji 94.30G(de.Leihhaus.

t60.COb6do.Pfandbr.Bk
93.50b [ßeichsbank. .

tOO.3ow:jRhern.0isk.Ges
100.50B do.-Wstf.Bodkr
98,aabUjBuss .B.t.auswH
89.106 [schaaith. Bnkv.
89.206 jSchlos. Bankv.
97.756 jSndd. Bodenkr
93.256 Westd. Bodnkr.
S9,00bGlWestfLippVerB

93 MG I»orl. Bockbr. .
oo nehnlBöhm. Brand. .
49 406  Schöneb. Sohl. 1
ti! BOG Spandauer Big. 5 12«
89 60 Sbhulth . Brauer15 25E

. .. | Auswärtige
-6)fl!20.5ibü »och|- Viotori« . ,'
7> 5Ü.M06tz>°vm AkL-B.Q«I17I 3öü l do- Umon-Br. -
z' 118 70b I d°- Victoriah.

, ,70 7«.- 1GermaniaDrtm.
' 5k 11330b Herkui. Brauer.
K „ o 25G jKielarSchlossb
8*10«3 g  hz . Br. Jirt . 1
6 115.00b JLindenbr. Unna
6^124.20b Und0n.Brauer. 1

12)i262.COb iLowenbr. unrn.

4
4
4
4
3g
3g
3%
3g
4
3g
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
31

na SOG IMüserBrauerei
153 OOtvGlSohlegelBr. . 1

u 188.75h iSchöfferhof Br.
äg 15575b [Viickiil. Küpper

170.006 lAluminium-lnd.
-lAnglo -Contio. .

130.aObG| inhalterKohlen
162.25aGjAnkrw.Hengstb.
136.156 AplerbeckBgb.
lISVlldBIXreoborg do.
100.30b Baloke Bochum!
295.0ÖG BaroperWalzw.
1U4.75G Bergm. Eiektr.
I39.00G [Berg.Märk.ind.

_lOl .eObtijBerl. Elekt-W.
6g 118.00b do. Maschb.

123.500 {BielefeldMsch.
1 38.506 jBismarckhütte
1 t21 .50l)G|BochomerBgw.
6 119.75861 do. Gussstahil
7 120.09bü|BosperdoWizw.
4 128.258 jBraunk.u.Brik.l 1
7 125.75b [8raun8Chwduto1
8 168.80b I do. Kohlen10
9g192.50G Breitenb. Cem. 0
6 118.90b {Bremer LinoL. 12
0 84.2586 do.Wollkamm. 16
8 157.30b |Carolineb.OHI. 30
e.vö136.586 {Cassel. Fedst-1
7 125.25bG CölnerBrgw.-V. ;
8g 167.006 Jdo.Gasu.Elekt.

10 15? 50° ICöln-Miis. Bgw.
7g 130.39bGjConoordiaBgb.
7g 153.75b [Consolidaiion.
8 - Jcrültwitz. Pap.
rW7 .50Gpolmenh. Lino!.t00 .25bGiDessauer Gas.

!7,5übGjMagdeb.Borgw
1G.506G Mannesmannr.
11.10b {Marienh. Kotz.
15.5CbGMarkPortl.Cem
iä.BOß[MühleRüningn.
15.596 NahmKoch&Co.
19.936 jNeueBod.-A.-G.
AG.60b Niederl.Kohlnw
9325G Nordd.Wollkm.
92.53bGJObschl.Eisb.B.
98 5CbG| do. Eisen-Ind

iG3.00'dGJ do . Kokswerk.
t92.90oGdo . Prtl.-Cem.
63.006 [Oppeln.Cem.W.

171.80b JOrenst&Koppel
i 173.25bGjüttenser Eisen
. 143.256 [Phönix, Eit. A. .
1 - Ravensherg.Sp
i 89 756 [Rhein-Nassau.
) 13399b[Rhein.Stahlwrk
I 105.75B Rh.-Wstf.Kalkw
5 116.401) jRiebeek.Mnt.V/
1 266.5DbG| Rombach. Hütt.
3 180.3SbG Rositz. Braunk.
8 136 068 | do. Zuckert,
0 - |Sächs. Gossel
3 295.5DG SalineSalzung
0 i40.00t)GlSangerh. Msch.
n 66.00k)GjSohimisch.Cem

»19256 [Schles.Cement
230 HOB1 do. Zinkhütte.-
140 60hG|Schub.* Salzer 20

|'>121.76B iSchuckertElekt 7A
i - |Schulz-Knaudt0
I 124.70b |SiemensG!as-l. l4
> 154.90b Isiem. &HaiskeT2
) 172.50bC Spinn. Renner
f 157.50bB| SpritbankA.-G.
5 350.06bU| StadtbergHütte
3 317.40b Stettin. Vulkan
7 563.oa>G|stodiok& Co
4 439.25«! Stoib. Zink-Akt.
0 171.40bGhecklenbrgSch■
4 243.50i)6(ThaleEisenhütt18
0 338.Ö0G[Leonh.TietzAG.
5 256.10«:| Ver.ch.Fb.Zeitz

,5 232.7SbG do.Cöln-RttwP.
k10g141.366 jdo.Mtllw.Haller

|l31,60bG[do.Nickelwerke
214.00bG do. Zyp.&Wiss
P08.50G [Victoria Fahrr.

23.90b |VorwärtsBielfS
185 25b Jvogt4 Wolf .
173.53b Vorwohl.Prtl.C.

9 158.58bGWarst.Grub.VA,
7g[l41.1ObGjwenderoth ph.
T l02.75hG WasteregolAlk
’ 116.30b |Westta!ia Gern.
1 294.75bC|Westt.Orahtiod

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.SHarjtm.
WilkeGa-om.

_Wilhelm -,hütte
laO.OObGjWitten. Gi.ssst.
207.2äb6 do. Stallröhr.

„ 144.5SbB| Zeitzer Hasch.
3g 191 30bG| ZellstoffVerein

_5132506
12g 20850aG
“ 128.40b

113.2586
334.75b
195.00bG

150.756
160.5083
163.75b

85.2586,
IB6.S0b6[Z
172.256
153.00bC-|
209.9656
96.2586

256 9906
116.5356
333.3056
165 25b
178.75561
192.53dB-
175.3086
122.00b
141.OOlaB_ _
287.506 |g yr.Eis.B

UiS Obligat, imitist. 6esetlscb.
!llcnr i A|lg.E|ekt.-Ges
337 50Gl'lorlm- Dn. 100

7g 152.256
7 135.506
6g 124.2586
5 109.256
5%j139.70h8
8-1185.505

. . . 9 141.80B
do.StrassblO {181.005
HannStrVA
Magdv.Str
Hansa.Dpt.1
Nrdd.LloydB.VA

w . German.Schft2
fS 'dSh3 FKroppscheOblHLaurShütte.
® ä NennBod.-Gei
laoinh ISiem&Hlsk.ky3232.40b | laBrfhanV Ohl.
113.256
392.75b
99.CDbBl

4g 191.868
'4g 106.266

100 006
38.256
S6006
90.751)8
98.006

190.2086

Weclisel- Kurse
8 T. 4 >63058
8T. 4k 86,475»
81. b
visla N 20 440
vista 4.1875»
»ista 32 81 MB
8 T. 5 84.658
8 7 V 80.75h
10T 86.166
8 T. b —

210 75B Amst.Rott
234.756 Brnos.o.A
133.0086 Kopenhg.
139.506 London.
284.50b6|Nauyork.
126.606 Paris . .
149 75bG|Wien . .
313 BObUjSchweiz.
162 256 Hal.Platz
299.00i)G|Petersb. ,
InoMbB Sold, Silber, Banknoten
54.506 |20-Franos-Stücke.

163.50b [Sovereignsp. Stück
246.WMIN.Russ.Goldp.lOOR
151.75böU merihäi,. Noten. .

, [113.5GB[Belgische Noten. .
10 1191.75b [nglisoheBankn.il
5 I52.25B jFranz.Baokn.100fr. -
’ 155.25öGjn0||änd. Banknoten169.355294.7586 Westt.Orahtmdi [« Sri" 01'" “ -JTJSKT cs .,

129.756 oo. Drahtwerk10 I^ OOb 0i>̂ -No!. l30Kr S4 65b
169 256 Ido Kuolerwk. 5 |t06.00tG| Russ.Notes l00Rbl.|215.75b

bei unserer Niederlassung,

Disconfo - Gesellschaft in Berlin.
Der Gewinnanteüscbein Nr . 86 unserer Kommandit

Anteile wird mit „ .
„ 00 — für die Stüeke von 600 Mark,

’ f  für die Stücke von 1200 Mark
„ 60, — | mit  halber Gewinnberechtigung f . 1911,

120,— für die alten Stücke von 1200 Mark
” von heute an

in Berlin bei unserer Kuponkasse, W, Behrenstr . 42,
„ Bremen »
„ Essen a. R.
„ Frankfurta. M.
„ Frankfurta. 0.
„ Höchst a. M.
„ Homburgv, d. H
„ Mainz
„ Offenbadi a. M.
„ Potsdam

; „ Saarbrücken
Wiesbaden
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg

unter Einlieferung eines Nummern - Verzeichnisses in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt.

Die Auszahlung erfolgt ferner von heute bis zum
30 . April 1912 auch noch bei folgenden weiteren Stellen:
in Aachen bei der Rheinisch-Westfälischen Disconlo-Qesellschaft A.-6 .,

Augsburg bei der Bäuerischen Disconto- und Wedisel-Bank A.-G.,
" Bannen bei dem Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp.,
" Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

Bankhause E. Helmann,
" Q. v. Padiatg’s Enkel,

Cassel bei dem Bankhaus « L Pfeiffer,
* Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstait. Abteilung

Dresden.
„ Elberfeld bei der Bergisdi-Märkischen Bank.

dem Bankhause von der Hegd-Kersten & Sohne.
Frankfurta M. bei der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank.
Habea . S. bei dem Hallesdien Bank-Verein von Kullscb. Kaempf& Co.,

' Hannover bei der Hannoverschen Bank,
„ dem Bankhause Hermann Barteis.

Ephraim Meyer L Sohn,
* . A. Spiegeiberg,

Kartsrahei. B. bei der Süddeutschen Disconto- Gesellschaft A.-G.,
* „ dem Bankhause Veit L. Homburger,

, „ Straus 4 Co.,
Kein bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. L Cie.,
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstait und Nbei

deren Abteilung Becker & Co .,
Magdeburg bei dem MagdeburgerBank-Verein.

„ Bankbause F. A. Neubauer,
H<̂ nh«hn bei der Süddeutschen Disconto-Geselisdiaft A.-G.,

" Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A.-G.,
1 München bei der Bayerischen Hypotheken- & Wechsel -Bank,

„ „ Bayerischen Vereinsbank,
Nürnberg, bei der Bayerischen Disconto- und Wedisel-Bank A.-G,

* Stuttgart bei der Stahl & Federer A.-G.,
' , , Königlich WürttemberglschenHofbank, G. ra. b. «.

I B e .rli n , den 26. März 1912 . Z. 9
Plrecfion der Disconfo -Gesellschaft.

Direction der Disconfo-Geseüschaft in Berlin.
Bilanz am 31. Dezember 1911.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel- 26  u > 6518.

WilheliMstrasse 38
Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 33799
Meaerbairtee grosses 8 t»hlknnimer -töewölbe.

Aktiva,
Kasse , fremde Geldaorten und Coupons . .
Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken
Weohsel u . unverzinsliche Schatzanweisungen
Nostroguthabea bei Banken und Bankfinnen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere . .
Vorschüsse auf Waren und Waren Ver¬

schiffungen
Eigene Wertpapiere
Konsortial -Beteiligungen . . . . - - -
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank

in Hamburg . . . . . - - - - >
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen . . . . .
Debitoren in laufender Rechnung

gedeckt M  302 550 426,04
ungedeckt „ 102 435 955,65

Ausserdem Aval - u . Bürgschafts -Debitoren
jl  49 852 721,16

Effekten -Depot der Pensionskasse , des Unter¬
stützungsfonds und der besonderen Stif¬
tungsfonds .

Mobilien . . ♦ , • ♦ ♦ • ♦ • •
Bankgebäude in Berlin . . Ji  9 205 424,04

„ in London i , «
T in Bremen . . »
, in Erankfurt a. M.
, in Mainz . . .

in Erankfurt a. 0.

1102 343,65
3 505 173,05
3 000 000,-

500 000,-
52 000,-

JI
35 639 093 81

8 183 686 03
190 829 061 24
45 627 499 20

129 442 867 57

117 806 679 89
35 101 663 41
35 551049 05

50 000 OOO —

43 091 157 22

404 986381 69

5 954132 40
293 904 95

17 364 910 74

1124 872 117 | 20

Fassiva.
Eingezahlte Kommandit -An teile . . . . .
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve . . . .
Besondere Reserve . . . Al  23 000 000 . —

Hierzu Ueberweisung
aus der Gewinn - u. Ver¬
lust -Rechnung von 1911 , 1000 000 . —

Einlagen auf provisionsfreier Rechnung . .
Kreditoren »
Accente und Schecks

Ausserdem Aval - u. Bürg-
schaftsverpflichtnngen . JI  49 852 721,16

David Hansemannsche Pensionskasse
J(, 5 068 192,92

Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn - und Verlust-
Rechnung von 1911 . ■ m 300 000.

Adolph von Hansemann -Stiftung < • • •
Sehoeller -Stiftung . . . . « • • • • •
Unterettttzungsfonds und besondere Stiftungs¬

fonds für die Angestellten der Gesellschaft
Sparkassen -Konto für die Angestellten de,

Gesellschaft . * ♦ • •
Noch nicht abgehobene Dividenden der frühe¬

ren Jahre - •
Abschreibung auf neu erworbene Immobilien

und Reserve für Neubauten.
Rückstellung für Talonsteuer M  485 714,30

Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn - und Verlust-
Rechnung von 1911

10 °/0 bezw . 5 °/0 Dividende auf
200 000 000.— Kommandit -Anteile . .

Tantieme des Aufsichtsrats , . . - .
Gewinn -Beteiligung der Geschäftsinhaber
Uebertrag auf neue Rechnung • . . .

20000000«
57 300000

24000000
256793016
312 118 987
235140 397

5368192 92

614 663 09
200702 40

28939t 45

6591D97; 63

19827 -

3000000 —

758 571 45

18 500 000 — 1
584 210 50

2 315 258 77
1 376 901 04

07
01
87

124 872117 | 20

Gewinn- und Verlust -Rechnung 1911.
Soll.

Verwaltungskosten einschl . Tantieme der
Angestellten . . . . . .

Steuern
Zu verteilender Reingewinn . . [ • • •

JI A Haben.

Saldo -Vortrag aus 1910 . . » ! » » «
10 850 694 90

1 826 723 90 Kurswechsel « .
24 349 227 46 Coupons .

Provision . . .

Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in

Dauernde Beteiligung bei anderen Baiiüen
und Bankfinnen . « ,,, « 4 «

37 026 646 26 i

Berlin,  den 26. März 1912,

Dr , Salomonsolin.

Die Geschäftsinhabers
S &h in c k e I. Dr . Russell. ürbig.

Dr . Solm -ssen. Waller. Dr . M osl er.

JI
1355 578
4 331388
1 259 735

160 101
594

9059100
13 091953

5000000

2 768 195

37026 646
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
Zu vermieten.

Georg Auguftftr.O
Wäscherei

mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-
Wohnung per 1. April zu ver¬
mieten. 33641

Walramftr . 8 . Aelteres
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlerr - Geschäft
mit oder vbne Wohnung, ver
1. Avril zu vermieten. Preis
620 Jl jährlich. 33912[ Wohnungen.

9 Zimmer.

TEPPICHHAUS '. ELVERSimoPiEPFR I

WM « 14,
hochherrschaftl.

Stockwerke
in.Stock,

9Zim . (bew . 7 Zim.)
u.l helle Wohn diele.

Alle Bequemlich¬
keiten der Neuzeit,

Aufzug,
Warnrwasser -Heiz . I
Stahlkammer , voll - 1

ständige
Bade -Einrichtung
— auf sofort . —

Näh . Teppicli -Haus

Elversu.Pieper.
34076

7 Zimmer.

ßriedrichstr.37,
7 Zimmer, Küche. Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorh.

zu vermieten._ 33353
_ 5 Zimmer._
Adelbcidstr. 15, vt.. Süds., sch.

5-Z.-W. m. ar. Balkon, vor
u. hinter d. Hause. Gart., sof.
vreisw. z. vm. R. 1. E>t. 7645

Kavellcnstr. 5. 1.. schöne5-Zim.-
Äobn. u. Zub. p. sof. od. spät,
zu verm. Für Pension geeig.

_ 34142

Marktftr. 13, Ä.,
5 Zim.. 1 Klicke. 2 Maus, auf
1. Avr. z. vm. R. Seif .-Geick.

33063

Drudenttr. 7. Htb., 3 Z. u. Küch.
vt., n. Werkst, od. Wäscherei¬
räum. s. o. sv. Näh. Drnden-
stratze9, 1. 34173

Drudenttr. 8. 3-Z.-W. z. v. 33355
Eleonorenstr. 4. 1., 3-Z.-W. m.

Balk.. z. v. N. Langg. 25. 1.
2235

Ellcnbogcngalle 9, sch. 3-Z.-W.,
2. St ., für 550 M. Avril 221g

Faulbrunnenttr. 13. 2. St ., 3
Zim. m. Zub. u. einer Man¬
sarde ver Avril ö. I . z. vm.
Preis 690 M. 33583

Feldstr. 22, 3 Zim. u. Küche ver
Avril . Näh, im Laden. 33314

Frankenttr. 21, Htb.. 8 Z. u. K.
u.. 2 3 u K. sof. od. sväter.
Nab. Drudenstr. 9. O 3̂ 73

Marktttr. 25. 5-Z.-W. Näb. i.
Schubladen._ 33344

Taunusstr. 40, 1., 5-Zim.-W..
Gas. elektr. L., m. Zub̂ v. gl.
od. svät. Näb. 2. St.  Li °2

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36. 4-3im .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näh.
Parterre rechts._ 23357

Bleickktr. 13. vt.. 4-Z.-W. mit
Flaschenbier!. v. s. 0. 1. Juli.34501

Bliickersir. 29. v.. mod. 4-Z.-W.
2 Balk., Erk., v. sof.. 600 Jl.33358

Emserstr. 25. 4-Z.-W. m. Zub.
34309

Gneisenauftr. 15, 4-Z.-W. z. v.
7754

Gust.-AüoMtr. 15. sch. 4-Z.-W..
Bad. r. Zub. 1. Avr. N. 1. Et.

33575

Scllmundttr. 43, Bdb, 1. Etage
niod. «inner. 2X4 -Zim.-W. v.
sof. od. 1. Avr. 4. verm. Näb.
Wellritzttr. 24 bei Havbach.

34498
Neroftr. 14, sch. 4-Z.-W. 34507
vranienttr. 4. 2. St .. 4-Z.-W.

m. sämtl. Zub.. 1. Avr. evtl.
ivat. z. v. N. Kircka. 51. 34221

Wiclandttr. 13, sch. 4-Z.-W.. 2.
St ., sof. od. sv. N. pt. l. 33361

_ 3 Zimmer, _
B&olfffr, 1. 3 8 . u. Zub. z. vm.

N. bei d. Sveditwusgesellsch.
_ 33757

«dokfstr. 5. Dachst., sch. 3-Z.-W.
auf sofort ober später. Näh.
daselbst. _ 33693

ftdelbeidktr. 19, Htb. 1.. 3-Z.-W1
m . Zubeb , ver sof . 34070

Adelheibsir. 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kuckeu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Nab. Adelbeidsir. 93. 1. 33362

^ahnbofsir. 6, Hvibau. abgeschl.
3-Z.-W., Klos. i. Abschl.. m., 3ub. soi. z. v. N. BdL. 1. Et.34231

Vrrtramstr. 2. vt.. 3 Z. u. Zub.
v. 1. Avr. N. 1. St . L 34268

vrrtramstr. 7. Bdb. 1. St .. 3
Zim. u. Zubehör._ 34469

VIeicksir. 13. Htb. 1^ 8 Zim ..
i Kuck« u. Zub. a. 1. Avril z.
- vm. NÄ . Adelbeidttr. 93. 1.

_ 33284
tzlüchersir. 10, Mb .. Mid.-W..

s Zim. tu ä . L Avr . Mb . 1.
Sauer _ 34260

Dotzbeimerttr. 16, 3-3 .-W. v. 1.
, Avr. R. Adelbeidttr. 19 Büro.

33940
kotzbeimerstr. 98. Bdb.. schöne

3 Zim^ Kücke, Keller sof. zu
verin. Näb. 1. Stock l. 83231

krudensir. 7. BdL, 2.. 3 Z. u.
Küches. 0. sp. Mb . Drudem-
itrane 9. 1 34473

Frankenttr. 21, BdL.. 3 Z. u.
3. Geich.. s. 0. sp. N. Druden-
strabe 9. 1._ 34473

Gearg-Auguststr. 6, Bdb.. 3-Z.-
Woünmngenv. 1. Avr. 33641

Gneisenauftr. 3,1 .. Bersebungs-
balb. ver 1. Avril oder spät. 3
Zimmer- Wohnung und Zu¬
behör. Näheres daselbst oder
beim Hauseigent, vt. 84012

Gncisrnanktr. 14. Bdb. 1.. 3-3-
Wobn. v. 1. Avr. z. v. 34223

Grabenftratze 14,
3-Zim.-Wobn. m. 0. Werkst. 0.

Lagerr. v. 1. Avr. 4. v. Doris,
wurde ein Koblengesch. betr.

34219
Sermannttr 22. 3 3 . m. Zub.

34352
Karlttr. 28. Mtb. 1.. 3 Zim. n.

Kucke bill. z. vm. Näb. Bdb. v.
ob. Herderstr. 16 v. r. 34407

Kirchaane 11. 1 drei u. 1 vier-
Zim.-Wobn. 4. verm. 7666

Kleiktttr.15. schöne3-Zim.-Wobn
Stock ver 1. Avril zu verm.

Rah. Wielandstr. 13, vt.  l.33275
Knausstr. 1. 3-Z.-W. sof. z. vm

Näheres 2. r. bei Seib oder
Platterstr. 86.  33172

Lcbrftr.. fdl. abg, M.-W. l3 Z. u
Kuckeu. Z.) N. Röderstr.31.1.r.

33817
Lmsenttr. 18. Htb. vt.. 1. u. 3..

le eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Kücke, 33758

Moritzttr. 12. Gib. 1. St ., kl. 3-
Z.-W. z. 1. Avr. an ruh. ält.

. Leute z. verm. Näb. Lad 221g
Moritzttr.173-Z.-W.sof.od.spät.

zu verm. Näh, daselbst. 34448
Nerottr. 22, Hth.. 3 Zim., Küche

u. Zubeb. blll. z. verm. 7939
Riedern,aldttr, 14. Grtb.. 3-Z.-

Wohn. p. sof. ob. sp. zu verm.
_ 33173

Onanienttr. 25,„sch. Mans,-W. 3v. 1. Avr. N. Bdb. vt.34235
Oranienttr. 62, 3 Z. u. K 34428
Rieblttr. 5. Mtb.. 3 Z"u. Kückel

33373

Am Romertor 7. 2.. 3 Zim. m.
Kucke u. Werkst., geeign. für
Sckuüm. N. b. Laug. 24220

Römerbe rg 3. 3 Z. u. K. 34428
S ^ anttr. 11. vt.. 3 Zimmer u.Kucke mit Zube-bör 33950
Seerobenvr. 24. Bdb. vt. u. Htb

3. St ... 3-Zim.-Wobn. z. vm.
Näb. Rdb. 1 'r. . '33*374

8 d . Kai..
3-3 .-W. 1. Bdh. m. od. ohne
WerM. b. z. n N . das. 2157

Neubau Sckierkteinerttrahe 23a.
L>- Tackiv., 3 Zjm. u. Küche
Htb auf 1. Avr. zu verm. N.
Bdb. vt. [. K. Auer. 34254

Schulberg 27,1. Sch. W.. 3 Z. u.K.
a. Apr. z. verm. 450 M. 7582

Mkbklgasse 38.
Frontspitz. 3 Zimmer. Küche
und Keller zu verm. 33879

Borkttr. 4. 3 Z. u. K. a. gl. od.
spät. z. verm. N. Aorksir.^ 1.

Zietenring 7,
Zimmer-Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. April zu vermieten. Pr.
Mk. 420.- . Näheres Border-
haus 2. St . b. Kühner. 33537
Schöne 3-3immer-Wobnung.

Bdb.. nebst Zubehör bill:« zu
vermieten. Näb. Aorkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiussir . 7. vt.
_ 33153
Dotzheim. Margaretbenstr. 1. 2..

Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten. Näberes
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_ 33383

_ 2 Zimmer. _
Aarttr, 23. 2-Z -W. z. vm. 33 ™>
Adlrrftr.28,2 Z. u. Küchez.verm
_7910
Adlerttr. 33. 2 Z.. K.. auf al.

od. iväter zu vernr. 33334
Adlcrktr. 37. Htb.. 2-3im.-W.

34315

Adlerttr. 54. Bdb. Dackw., 2 Z.
u. Kücke sof. od. sv. 33533

Adlerttr. 62. Dackw.. 2 Zim.. K.
7525

Adlerttr. 66. 2 Zim. Kücke sof.
od. später,  billig _̂ 33386

Adlerttr. 67. Htb.. 2X2 -Z.-W.
m. Zub. gl. o. iv. N. vt. Bdb.

34392
Bcrtramttr. 11, Htb.. 2-3 .-W.

Näb. vt._ 33 2is
Blrickstr. 13. Hth. Tchst., 2 Zim.

u.K. a. gl. od. sv. z. vm. 3" 86
Bleickttr. 36, 4.. 2-Zim.-Wobn.

evtl. 3-Z.-W. sof. ob. 1. Avr.
4. v. N. Neug. 3, Schindling.34314

Bliickerttr. 15. Mtb.. 2 Z. u. K.
v. 1. Avril . 34347

Blückerttr. 29. abgeickl. 2-Z.-W.
Hinterb. Näb. vt. _ 33390

Bülowstr. 4. Htü.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r. 33362

Dotzbcimcrstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche. K. foi.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 33213

Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
W verm. 33394

Dotzbeimerttr. 140, Bdb.. 2-3 .-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
ve rm. 300 u. 400 M. 33398

Drudenstr. 7. Htb.. 2 Z. u. St.
f. 0. sv. N. DrüdeMr . 9. 1.

34473
Eckernfördettr. 3. sch. 2-Z.-W..

Htb.. z. vm . N. Bdb. vt.
Eleonorenstr. 2, Mid .-W., 2 Z

u. K. 4. vm . 9t dos vt 8039

Kcllerftr. 31.,2 -Z.°W..S. v. ^53
Kiedrickerstr. 12. schöne2-Z.-W^

mit Abickluf; Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r. 33222

Lcbrftr. 31. Maniw .. 2 Z.. K. u.
Zub. a. 1. Avr. z- verm. »42is

Lebrstr. 35. Frtfv .-W.. 2 Zim.
u. Mckie. _Toni

Lorelenrina 8. Htb.. 2-Äim.-W.
ver Avril 4. verm. 34068

Lothringer«». 27. Htb. 2.. 2 Z.
u. L.. Klos. i. Wtckh. 1. Apr.

. ... .. 24W3

Lothrinaerstr. 34. Frtsv.. sck. 2-
Z.-W. 330 M. NSb. ,1., 33M

Luüwigstr. 5, 2 3 . u. K„ Absckl..
Gas. 23 Jl mtl.. z. v. 34264

Metzgern. 3. Laden, 2 Zim.. St.
monatl. 25 Ä. 7835

I Hartingstr. 1. 1 u . 2 Zim. bill. s -7--
sof. 0. sv. N. Adlerttr. 66. 1. | t- SEfS LlMMEk . |

Metzgergaisc 25, Neub.. Front-
svitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. später 4. verm,
Näb. Grab-enitr. 24, 1. 33407

Mickelsbern21, Frtsv.. 2 3 . u.
K. t. Abickl. a. kl. Sam. sof.
z. verm. 33i!S!"

Moritzstr.44.Bdb..M.-W..2Z.u.K.
a.gl.od.sv.z.v. N.b.Tbeis.l34143

Moritzttr. 41, Mtb. Dackw., 2
Zim.. 1 Kü ckez. oerm. 7588

Nerottr. 30, 2-3im .-W. m. ob.
obue Stalluna ver sofort
oder sväter. 344 35

Nettelbeckttr. 15, neu berg. 2-Z-
W. z. v. N. Sckäier vt. 34Q93

Neunatte 18. 8. B.. belle2-Z.-W,
z. verm. Näb. Korblad. 33 476

Niedcrwaldstr. 14. Grtb.. 2-Z.-
W. sof. 0. svät. z. verm. 33 47^

Oranienttr. 29 Bdb. Mid., 2 Z.
u. K. z. vm. Näb. vt. 7112

Oranieizftr. 34, schön. Mid.-W.." - 2212
irainenttr. 34. law:
2 3im . u. Kücke.

Feldstr. 1, 2 Zim. 11. Kuck. evtl.
ganze Etage zu verm. 34307

Feldstr. 10. Stb.. ar. 2-3 .-W. v.
Avril 4. verm. 33168

Feldstr. 12. sch. 2-Z.-W. i. Stb.
1. St . a. sof. 0. sv. 4. v. 33313

Feldftr. 13.
u. Küche zu vermieten. 2140

Feldftr.15,Hth.Mansard.-Wolm.
2Z.u.Zub.v. sof.od.svüt.(33816

Frankenttr. 2. Dachst., abgesckl.
2-Zim.-Wobn. ver sofort zu
verm. Näb. im Laden. 33862

Frankenttr. 21. Stb., 2 3 . u. K.
f. 0. so. Näb. Drudenttr. 9, 1.

34473
Georg-Auguststr. 6. 2-3 .-Wob-

nungen 1) sof. od. sv. 33641
Gneisenauftr. 19,1 ., 2-3 .-W. m.

Zub. 1. Avr. z. vm. 34225
Hallaartcrttr. 4, 2 Zimmer u.

Kücke ver sofort oder später.
Mb . Bdb. vart. 38399

Helencnstr.13, Hth. 2.St ., 2 Zim..
Küchen. Keller a. 1. Apr. z. v.
Näh. Sckwalbacherstr. 36, pt.

83827
Helenenttr. 15. Htb.. 2-Zim.-W.

34310

Helenenttr. 18, Htb. 2.. 2-Z.-W.
mtl. 22 Jl N. b. Stemler 1.

7773

Hellmundstr. 49. Hth. Dach, 2-
Zimmer- Wohnung Näheres
Bleickttr. 47. Bur. Hvs. 2144

Hermannttr. 3. 2 3 ., K. z. vm.
7599

Hockstädtenstr. 8, 2 Zim.-Wohn.
zu vermieten. 2217

Hockttättenttr. 15, 2- u. 1-Z.-W.
m. K. per sos. od. sv. 34508

Karlttr. 36. srdl. Dackw.. 2 3 ..
Kückê Absckl.. Stb .. 12 Jl.eiuz. Perl Wb . Bdb. 1.

Kattelttr. 4/5. Mans.-W. (Ab-
schlutti2 Z. u. K. v. sos. zu
vernr. Näb. 2. H. I. 33403

Kellerttr. 3. 2.. 2 Z. u. K. z. 1.
Avr. z. vin. Näb. vt. 763«

Püilivvöbcrgstr. 24, 3., 2-Zim.-
Wobn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näb. da-
selbst2. St . r._ 343ie

Platterstr. 26. 2Y2 Z.. K.. K..
Abschl.. m. Gas. gleich od. svät.

_ 3369 7
Raucntalerttr. 5, 2 Zim. u. K.
_ 33937
Sliedstr. 23 a. d. Waldstr. Wobn.

v. 2 Z. u. K. m. AbMl. z. v.
_ * 34399
Rbeinttr. 52. Stb .. 2 Z. u. K. z.

verm. Näb. Bdb. 1. r. 33 442
Römerberg 19, Mans.-W.. 2 Z.

u. Küche sofort zu verm. Näh.
Herrugartenstr. 13, v. 83415

Römerberg 29. Htb.. 2Y2 -Z.-
W. sof. ob. sv. z. verm. 33 446

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._ 334 47

Saalg . 16, Bdb. Frtsv.. 2 3 .. K.
_ 34506

Saalaasse 20, Frtsv., 2 Z.. K. u.
2 Mid. v. 1. Avr. z. v. mtl.
21 JL_34453

Scdanstr. 3. sck Mans.-Wobn.
2 ar. Zimmer u. Küche auf
l . Febr. Näb. vt. 335 77

Seerobcnstr. 23, Htb.. sch. 2-3 .-
W. z. v. N. Seerobenttr. 29. 0.
b. Svitz._7590

Seerobcnstr. 28, Stb.. 2-Z.-W.
z. verm. Näb. Lad. 34489

Sckacktttr. 5, Htb.. 2 3 .. Kücke
u. Kell. v. 1. Avr. 4. v. 34267

Sckacktttr. 10, Wobn. 2 Z. u.
Kückez. vcvm._ 33698

Schenkendorfftr. 4, Sont .-Wobn.
a. f. Büro g. z. vm. N. vt. 7581

Schiersteinerlandttr. 8 a. d. Kas..
2-Zim.°W. im Seitenbau bill.
4. verm . Näb . das. _ 2186

Sckwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
wohnung i. Mittelb. zu verm.

_ 34172
Steina. 25, Bdh..Dackwohn., 2 Z.

m. Zub. v. gleicha&. iv. 33578
Steingalle 31, Wobn., 2 Simm.

U. K. a. gl. 0. sv. 4. v. 33 420

Stiftstrntze 20 ,
parterre, 2-Zimmer-Wobnunq
ver sofort oder Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr. 20
im Laden._ 33378

Walluferstr. 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. zu vermieten
Näb. Bdb. vt. . 33421

webergaffe 38
Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden._ 33944

Wellritzttr. 21, 1.. 2 Zim. u. K.
33424

Wellritzttr. 48. Bdb. 2 sch. Zim.
7693

Wellritzttr. 53, Htb.. 2 Zim. m.
Zubebör v. Avril. 33842

Borkttr. 14, Htb.. 2 Zim. u. K.
_ 34313
Zimmermannttr. 10. Htb. Dckw.

2 Z . U. K. p. sof. 0. sp. 33218
Mankardenwobn.. 2 3hi, ., 1 K.

aeg. Verricht, bäusl. Arb. an
kl. Fam. a. Avr. o. sv.. Tünch,
bev. Off. u. Jl . 188 a. d. ~
ds. ®L_

_..d.
34327

1 Zimmer.
Adlerttr . 28. 1 Z. u. K. z. vm.
_ 8052
Adlerttr . 42 ein« kl. Dackwohn.

billig zu verm. _ 33428
Adlerttr. 43. 1 3, . K. fof, 33429
«blerstrahe 60, 1 große Dachw.,

v. 1 Zimmer. Kücheu. Keller
z. 1. Avril zu verm . (Monatl.
Preis 15 Mk.1_34238

Adlerttr. 65, Htb., 1 Z. u, Kücke
Adlerttr. 66, Bdb?vt., 1 Z.. K..

K . sof . od . sv . b. z. v . 33431
Adlerttr. 73. 2. r.. sch. qr.

W. N. 1. r. o. WörMtr.
1-Z..
25. 1.

7632
Blückerttr. 6. sch. gr. Zim.,

u. Svk. im Stock auf al.
Küche
o. sv.

Dotzbeimerttr. 16. Htb.. 1 Ztm.
u. Kücke ver sofort. Näb.
Adelbeidstr. 19. vt. 38633

Faulbrunnenttr, 10, Mid.^
Zim. u. K. 1. Avr. z.

Frankenttr. 20. Dackw.. 1
ul ***»

W .. 1
verin.
34270

33437

Helenenttr. 12, Msd.-W., Zim..
Kücke . Keller zu verm . 7634

Helenenttr. 15, Dcktt.. 1 3 . u. K.
34310

Hellmundstr. 12, Mans.. 1 Z. u.
K. a. rub. Leut. 4. v. N. Lad.33439

Hcllmundftr.29,Ms..1Z.u.K.15M.
34093

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Kückei. Dachst. 4. vm. 33441

Hellmundstr. 41. Htb.. sck. 1- u.
2-3 .-W. aus sos. od. sp. Räb.
Wobn.-Nackw. Luikenstr.̂ 1̂9.

Hellmundstr. 49. Bdb. Dach. 1-
Zimmer- Wohnung. Näheres
Bleickttr. 47. Bur . Hof. 2148

Hermannttr. 3. 1 3 . u. K. z.̂ v.
Hermannttr. 9. gr. 1-Z.-W. m.

od . ohne Werkstatt . 33860
Hochstättenstr. 9. 1 3im .°Wobn.

Jabnttr. 12. Mans.-W.. 1 3 . «.
K v . sof . zu verni . 34234

Jabnttr. 34. Bdb. Frtsv.. 13
u. Kücke. 04310

Jäaerttr. 6, Zim. u. K. b. r. v.
b. Heninann 2. Et. 34253

Kellerttr. 3. 2.. 1 Lim. u. K.̂ vt.
Kellerttr. 10, 1-Z.-W.. Kücke u.

Kell. z. verm. Näb. 1. l. 33909
Kellerttr. 11. 1 3 ü. K.. 3-3-

W.. 4-3 .-W. 3-4504
Lndwiattr. 16. Htb.. 1 3 u. K.

34350

Moritzttr. 41, Bdb. Frtsv.. 13
u. Kücke zu verm.

Nettelbeckttr. 15. neu berg. 1- 3 .-
W. z. v. N. Schäfer vt. 34Ü92

Oranienttr. 35, sch. 1-Z.-W. m.
Glasabscbl. i. Bdb. vt. z. v»>.
Näb. Htb. 1. St . 7769

Oranienttr. 62. 1 Z. u. K. 34428
Rauentbalerstr. 22, 1 3 u. K.

i. Dackst.. 15 M.  Näh . 1. r.
34348

Richsttr. 4. 1 Z. u. K. v. sof.
4M verm . 33448

Römerberg 6,1 Z. u. 1K . 14 Mk
33449

Römerberg 14, Htb. 1.. ar. 3 . u.
K.. 1. Avr. N. Bdb. 3. St.

34456

Römerberg 27. 1 Zim. u. Kück.
Näb. Bäckerladen. 3434?

Seüaoftr. 5, Htb. Maus. u. Küche
aus gl. od. svät. 4. verm. 33195

Sckarickorttttr. 9.  1 3 .-W. ver
sofort zu verm. 33453
_ . 5, SckuHl.. « . _
Wobrwna z« verm. 33

Sckwalbacherstr. 36. Gib. Dach-
wobn.. bestebewö ans 1 schön,
gerad. Zim. u. 3 anfchl. Msd.
m. Kückeu. 5kell. a. 1. Febr.
zu verm. Näb. vt._ 33627

Steinaafft 14, 1 3 . u. S. 33455
Walramttr. 28. vt.. ick. Frout-

ivi tz-Wo bn. 1 Z^ K. 34457
Walditr. Ecke Baumttr ., fch. 1 u.

2 Zim. u. Kückez. v. Näb. das
b. Matzenaeil._ 33456

Wald-GckeKanmstr.
1- 2- 3- u . 4 - Zimmcrwolhng .,
Kückeu. Zubeb. fof. od. spät,
zu verm. Näb. im Haus« bei
Nölles od. Biebrick. Frank-
surterstr. 47. Büro . 33456

Wellritzttr. 48. Mid.-W. 1—2jh j

Adlerttr. 56, leer. 3im. zu vm.
_ 34227
Adlerttr. 65, 1 leer. Zim. 34391;
Felüttr. 1, l. Mans. z."vm. 335 74:
Faulbrunnenttr. 19, Maus, für

einzelne. Pers. z. verm. 34069
Feldstr. 26, bei»b. Maus. 4. vm.
_34497
Frankcnstj. 2, 2 leere Mansard.

zu vermieten ver sofort.
Näb. im Laden ._ 33862.

6>ötbestr . 7. p . A(ans . z. verm . 7959
Hclcnenttr. 5, Htb.. leere Maus.

ver sof. zu verm._ 34333
Hellimrndttr. 41, Htb.. sch. I. Z. ;

v. fof. od. so. N. Wobnnugs- ^
Nackw. Luisenttr. 19. H50 '-1 ■

Sermannttr. 26, l. Mans. z. vm. \
34432 I

Karlttr. 41. vt., I. Zim. 34257
Moritzttr. 50. ar. beizb. Zim. a. '

einzelne Perl, z.  verm . 34330
Rieblttr. 4. l. bzb. Mans. 33 4SS
Röderttr. 3. 2.. l. iev, Zim. 3443S
Schacktürane 22, 1 Zimmer mit

Wassert, b. z. verm. 34357
Sckwalbachcrttr. 42, Gth. 2. l..

gr. leeres Zimmer z. v. 8064
Steina. 23, Bdb. 1., gr. Z. z. v.
_ 34351
Wellritzttr. 21, l. Zim. z. verm.
Wellritzttr. 48. ar. l. Mi. 33468
Zimmermannttr. 10. Bdb.. eine

schöne ar. Mansarde. 344-o

I Nöb!. Zimtner""1
Adolfsallee 3, Gtb., eins. möbl.

Z. an in. Mann z. verm. 7952
Bleickttr. 20, 1. r.. schön möbl.

Zim. v. sof. zu verm. 212s
Bleickttr. 30. 1. I„ sut nrbl. Z.

m. 1 u. 2 Btt . m. gut. Pens.
zu vermieten. _34500,-

Ellenbogengalle3. 2, ra. Z. z. v.
_ 33469
Emkerttr. 25, frdl. Schlafstelle. '
_ 34309
Hellmundftr. 29. Mans. m. Bett

u. Ofen._ 34093-
Hellmundstr. 50, v.. möbl. Parr.-tim.,ebenso Schläfst,f.saub.rbeiter 2 M. d. Wô zu v.

Hermannttr. 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34503

Hermannttr. 19. 3, schön möbl.
Zimmer bei rubigen Leuten
zu vermieten._ 227,0

Hermannttr. 17, gut mbl. Zim.

Karlttr, 8. Htb. U  erstMäüch.od. Frau ick. mSA. Zdunrer
bei Rnüertt Wittum 1̂39

Sirckgalle 17. t «lea . mSb-
lierte Zimmer »er 1. Avril
zu vermieten. **23

Ludwtattr. 4. 2 ScklaKrL SZW
Marktttr. 2«. 2. l . lote 2efe-

aant möbkwrtr San »et_ aui
vermieten._

Rauergalle 10. 8. r . rtEacki
möbl. Zrm. 1_ 1

Moritzttr. 18, 2. T„ ttb. möbl. (Zim. a. m. Klav. z. vm. «
Platterstr. 8. ot^ M. m*L

v. t Avr. 0. !v. 4. vm, ^
Plattrrttr. 28. frdl. Schläfst, sof. >
_ 34019
Rauentbalerstr. 8. Mtb. ot.  ein'

fach möbl. Zimmer m. s«v . !
Ein « , b i ll . zu verm . 224» |

Seerobenttr. 18, Gtb. 2.. mSltt.
Zimmer su vermiete». Mb.
bei Walter. _ 21230

Scharnborttstr. H. Hol sch. mbl
Zimmer. » 34188iiSchwalbachcrstr. 42, @i
schön möbl Ztm. z. v.

Zinn

Gutschein.
(Gültig für den Monat März .)

= Rückseite genau lesen ! —

Als Gutschein nur gültig» wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)'

(Wohnung)

Bei Einsen5g . durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!

s
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Nl. Sckwalbacherstr. 3. 3.>mb!
, ,V . frei,_
Wellritzstr. 45, möbl. Zimmer

u Maus. m  P erm. 2223
Wettendstr. 38. Mtb. Frtsv .-3-

IN Ji. _
Wörtbttr . 18, Dt.. Mid. m. 2 Eh

Sckönes gr . möbl. Zim., 1. Sft
z. verm. N. Wortbstr . 18.̂ vk

l.seien ]
BabnhMr . 6. Laden mit La¬

benz immer. worin lange
Fahre Hut- u. Miltzengeich,
betr .. D. 1. Avril. Näheres

lüil öiMScklMWÄ
2—3 Zim. ff. ILD. N. 3. 33473

l GksUstg-Elage
jin der seither mit bestem'
! Erfolg e. Geschäft betrieben
! wurde. 7 Zinimer , Küche,
I Keller. Mansarde , elektr.
i Licht, Gas vorhanden , iit
I anderweitig zu vermieten
j N.Friedrichstr .37,p. (33473

Gueisenaustr 13. Lad. m. 3 . f.
Wäscherei o. Fris . N. Vckv. r.

_31224
Hellmundstr . 49, Laden, m. 1=3 .=

Wohn. Werkst, u. Lagerräume.
N.Bleichstr.47,Bur .Hof. 2177

Moritzstr. 22. Bdb.. 1. l., schöner
Lachen mit Ladeuz. u. Maga¬
zin refv. Werkstätte «osort od.
später »u verm. 341°5

Drudenstr . 8. Werkst, z. mirm̂.
Größere Bureauräume Preis¬
wert zu vermieten . . 331“a

Göbensiraße 18, bei Gerner
Keller, ca.20 Quatradmeter . zu

verm. Göthestr. 7. vart . 7858

Werkstätte und
Lagerräume

120 ft̂ mtr . groß, zu vermiet.
Näheres kleine Langgasse 2/4

_int Laden._ 34133
Lebrstr. 12, Mb . v.. Werkstätte

f. Glas. Schrein . >. aeeig. evtl.
a . Lagerraum z. vm._

Luisenstr. 18, ger. Werkst iof. o
spät, a. vm. N. Vdb. 1. 7515

Luiscnstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung,zu,verm ._

Marktstr . 14, 1. Et ., sind d Ge¬
schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuchversandgesch., 82 am gr„
per 1. April anderw . zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Q uint ._ E

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvi. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr^ 4ft_

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Nab.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7, Pt. 33135

Nömerberg 19, Laden v. iof. z.
vm. N. Serrnaartenstr . 13^

Gcharnhorststr . 27,
Laden in bester Lage, für jedes

Geschäft geeignet, ev. mit 1-
Zimmer-Wahnnng zu rxrm.
Näh Htü. 1. St . rechts. 33755

waltamjttahe 31,
liaden mit V?oknung
per sosart z. verm. Näh. bei
Schmidt. Sckubm., Stb . 33478

Großer Eckladen
m. Ladenzim. m Lagerraum , g.
Lage, auch als Filiale f. Bäcker.
Ausschnittaesch.. Obst- u. Süd¬
früchten sobr geeian.. « Preise
von 38V Ji  zu verm. Offerten
bittet man uni . Kl. 210 a . d.
Erv . d. Bl . nieder!, zu wollem

l!kl»W .fl, Bi1
qr . Lad. m. mod. 3-Zim.-W.
vreiSw. z. verm. Näb . das. u.
Gerner , hier. Göbenstv 18.

^IVefkslZttsn etc. |
Aarstr . 35, Stallung u. Remise
^soiorftzu vermieten. -c03
Adlerstr7 62̂ Stall für 2 Pferde

mit Zubehör . 7046
Adlcrftr . 68. Stall , f. 2 Pferde

mit ob. ohne Wohnung. 33430
Adolfsallec 57, nahe Bahnhof.

Tiefpart ., sch. h. Wiroräunie z.
v. Näh. nebenan i. Baubüro.

Adelbeidstr. 93,1 ., Stallgebäude
mit Wageuremise u. Futter¬
raum . evtl. 3 Zim. im Stb.
dazu, zu verm. 331"1

Blücherttr . 23. gr . bell. Werkst..
100 Hmtr . gr.. p. Avr . .1 , 0.

Dotzüeimerstr. 105, Werkst, u
Lagerräume , ganz oü. geteilt.
bill. zu verm. 33133

Dotzbcimerstr. 148. >Dtall. für 2
Pferde, Nem., Futterr . m. 2-
od 3-Z.-W gl. od. sp. z. vm

Moritzstr . » 3.
Werkstätte zu jedem Geschäft
aeeig. zu verm. N. Pt. 33-02

Wiclandstr. 20. schöne Helle La¬
gerräume. evth.a. Büros od.
W-rkst.. per forort zu oernu
Näb. Stb . 2.. o. Ki el er. 83495
Flaschenbier- od. Lagerkeller

bill. z. vm Zimmerma unitr ._L
Zictbenring 6. große Werkstätte

ca. 130 Hm . grau mit Laaer
u. Trocken-Raum per sofort
oder später. ^ 345”JRäb . bei Metzger Paulv.
Stiitstraße. _ .—

Zimmermannstr . 3, Laaerb. od.
Werkst, m. Wall u. Gas . gr.
Kell.. Stall s. 7 Pf .. Wag.- u.
Futt err .. a. get. N. Pt. 34999
Soui .-Näume sofort zu verm.

Näb Moritzstr. 7,̂ 2. 33o2l

Jg . Ehepaar mit einem Kinde
sucht per 1. April 2- 3 Ztmmer-
Wobnung mit allem Zubehör
in sauberem Hause.

Zimmer-Gesuch.
Jg .Kaufmann sucht pr . l .April

möbl. Zimmer lev. mit Penstonl
Off. nur m. Preisangabe erbeten
unter Jv . 197 an die Exp. d^Bb

Besser. Beamtenfrau wünicktt
bei alleinsiebender Dame hübschmöbl. Zimmer
gegen kleine Dienstleistung. Off.
unter K. P . 8637 an Rudolf
Moffe, Köln._ H.129

Möbl. Zimmer nabe am Bahn¬
hof gesucht. Offert, unt . Lb.223
an die Exped. d. Bl._ 8068

2 Betten . 1- u. 2tiir , Schrank.
Waickmangel b. Oranienstr .^ T.

2 Bettst., 1 Nachttisch. DiiM.

UeMiedkiie giiie Sufo
l WmWundmMe
(tote neu) zu verkaufen

Rathgeber . Schierst. Str . 6
«Filiale). 34445

Ncrostr. 28. Werkst, f. Schrein.
per sofort zu verm. j343J

Nettrlbeckstr. 15, ar . u. kl. Werk¬
stätten. großart . Lagerräume,
auch f. Wb ., Lag.- od. Bier-
keller m. Abfüllraum , Stall i.
2 Ps.. alles mit od. ob. Woh¬
nungen z. vm. N. Schäfer pü
o Kais.-Fr .-Ring 64., 2.̂ ^

Rauenthalerttr . 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbelemst. z. verm. N. l . r.

Werkst., pat.. m. Gas f. Tav o
Lack. b. z. v. Roonstr. 22,1. 33244
Saalgaffe 16. sch. belle Werkst.

Neubau Schierstcincrttraße 23a
großer Keller, 10N Quadrat¬
meter, sofort billig zu oejmNäb. das. .St. Auer. 334™

Neubau Schierstcinerstr. 23a,
Aiilogarage f. 1 Auto sof. od
sp. z. verm. N. K. Auer vll ll

Schulgaffe 4. Werkstatt per 1.
^ Avril zu verm._ £f2i£
Sckwalbacherstr 2. vt., ar La¬

gerraum i . Elnstell. v. Mob.
o. s. Bürozwecke v. \oi. 3i23S

Scbwalbacherttr. 41, WerDfitt
vd. Lagerraum , auch a. Büro
zu verrv., per sofort zu verm
Näb. Mb . vart ., 33431

Schwalbacberstr. 73
Garaae.

1.. Auto-
34L54

Steingäffc 14. Werkstatt zû viru

Wer bei Abgabe dieses Guischeincs in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren AnMgc-
Aiinahmestxllcn oder bei postfreier Zusendung dieses Gut,chernes

eine Einschreibgebühr von 20  ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Graiis-
Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mieigesuche"
„zn verkaufen " - „Kaufgeiuche " - „Stellen finden
— , Stelle « suchen" — im „Wiesbadener General-Anzeiger
einmal veröstentlichcn. Gegen entsprechende Rachzahlimg,
von 10 Pfg. pro Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere
Anzeigen in den genannten Rubriken verwendet werde»,
ebenso kann die Anzeige auch öfter aufgegcbcn werden, für
jede weitere Aufnahme muß gleichfalls ein Gutschĉ M20 Pfg.
Einschreibgebühr»>eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskuilfts-
gebühr bcizufügen.
fCS~ Für alle Geschästsanzeigen sowie für Anzeige « ,
die nicht unter vorstehend« Rubriken fallen , kommt

dieser Gutschein nicht in Anrechnung. ~gOt

Wiesbadener General -Anzeiger,

Text der Anzeige:
recht deutlich schreibe».)!

Immobilien.

Wirtschafts-
auwesen.

An aut besuchtem Ausflugs-
und Walfabrtsort in best. Lage
a. Rhein ist gutgelegenes Wrrt-
schgftsanwescn mit groß. Oeko-
nomiegebäude unter außeror-
dentl. annstig-en Bedingungen z.
verkarcfen. Näheres:

Elefantenbräu -Niedcrlage.
Biimen.Rbei». 56

. Neuerb. Haus (in Wies -1
| badcni m.Bäckerei.Jnnenst .,

g. vermietet, k. umständeb.
, s. preisw . (ca. Mk. 20000 u.

feidger. Taxe»erw. w. Gest.
Ang. u. C. 367 an D. Frenz.

' Wiesbaden . D. 13

Ein fast neuer Federkarren
für Tapezierer billig ru verk.
Herrnmüü lgasse 5. ..

Ein fast neuer Federkarren u.
eine Federrolle bill. z. verkauf
Gneiienaiiitr . 33, vth . P. t. l882<

Ein noÄ gut erhalt Kinder¬
wagen billig *u verkaufen f- 11
_ Saalaaste 24/26. ,

' Serbe , gut erhalten , iebr bill..
100 bis 120 cm. groß f° o9Hockstättenstr. 2, Post. _

2 Wagen « üylchen
billig zu verkaufen 2255

Drudemtr . 8, Milb ., 1. l.

Kaufgesuehe.
Ankauf

v. altem Eiien. Metall . Lumv.,
Gummi, Reutmbabsälle. Pavicr
<u. Gar . d. Einst.) u. Flaicken b.

Mwötm Kieres.
Althandlung . 33945

Wellritzstr. 39. — Tclevb. 1834,

.Kapitalien.
Suvotbek: M. 27 00(1-

<t. nenerb. Haus , Innenst ., soll
umständeb. mit goßem Nackt an
abgetr . iverd. Geil . Angeb unt.
D. 368 an D. Frenz . Wiesbaden.

WML
>binnen 24 Stunden ohne Bürg-

sckaft. Vielbund , erhielt ber.
Keine Auskunftsaeb . . lHvvotü.,
Sanier ., Erbschaften led. Art ).
Castncr. Berlin - Weidmanns-
lust._ 8043

20 Slidi SlrolnttJL
neue. Ellenboaengaste 9. <967

Aelt. Person erb. Dackst. aeg.
etw. Hausarb . Näb. l. d. Erm
d. Bl._ __ _

Wer das ,

Portemonnaie
mit Coupon und Papiergeld
aushob. wurde gesehen und wird
angcreigt. wenn „es nicht um¬
gebend an Fundbüro Frledrick-
straße 25 gesandt wird,_
Setzkartosselu. gelbe Industrie.

Kleinaasse 36. 1. 8954
15 dänische

Mastrinder
kommen beute u. folgende Tage

zum Verkauf.
Pfund 60 Pf.

Hackfleisch . . . . 60 Pf.
1 Paar Würstchen 2» Pf.

Metzgerei Bill
früher Rheinstraße 47

jetzt Scharnh - rttstratz - 7.
Telephon 2113. s3393^

Mr§. R. üendseg
amerikanisch. Original
Phrenoloain wieder zu
sprechen. Deutung von
Kopf- und Handlinie«

aufs Genaueste.
Neroftr . 14. 1. Etage.

Sprechstunden nur für _
Dam. v.2- 9 Uhr abends.

Saat -Kartoffeln
Industrie , zu verkaufen Enders.
Göbenstraße 7. 1

Was jeder
Erfinder

willen muss, enthält die kostenfrei zu
beziehende Brofchüre„Patentwinen-
rthaft“. Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad K .öcliling . MitglieU
des Verbandes deutscher Gutaditer-
k?mmern(Sitz Berlin). Mitglied des
deutschen Schutzuerbandes für
geistiges Eigentum.II ainz , Bahn-
hafstr. 3, Telephon 2754. <3330

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an . 1 Jahr
Garantie «Preisliste aratts >.7918

Maner . Wellritzstraße 27.

walramstratze 31,
Stallung für mehrere Pferdez. vm. Näb. b. Lckmidt. 33̂ 9-
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zu«, od. gel. an rub . Gesckäft
als Werkstätten o. Lagerräume
in. u. ohne Wohn. v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Kl. Weberaaste 13
bei Kappes._ 33493
Wellritzstr. 21, Stalluna f. 2—4

Pferde zu verm. 33171
Wellritztal großer Laaervl . mit

Hallen ca. 50 Qmtr . R. Ber-
tramstr . 11. vt.. Häßler . 339 rs

Wettendstr. 28, Bier - vd. Lager¬
keller evtl. f. and. Zwecke

7888

Wohnhaus mit Koblenbandl.
inmitt. d. Stadt zu verk. Nab.
Wiesbaden . Kiedvickerstr. 7. iA.

i Haus WalramSralje 27
neu beraer .. m. Lad., Torfabri,
gr. Hof. z. ied. Geichäftsbetr. ge-
eign. z. v. N. Emierstr . 3G ft

vivsrss.
Ein Milckgesckäitmit Pferd«

u. Wagen zu verkaufen. Oft. u.
Kw.̂ 220_a. d.,Exp d. Bl . 2243

Leickt. 6jäbrig . Fuckswallach,
zuäf.. fromm u. feblerfr ., flott.
Gänger , bildick. Tier zu « rk.
Dotzbeim, Obergaffc 19.

50 St . Kanarien lr . St . Sei¬
fert ). vr . Säna .. edle Zuchttiere
b. z. vk. Hellmundstr. 51, 3.J £t.

brateirr
v. reinr . amerik. Leghorn, best.
Leaebubn. auck v. w. Orvinaton.
iow. Glucken abzugeb. Vorbest,
erw. Näb. Naffauerstr . 4. 8—11
L, ^ «_Ubr._ ZÜI

Ein Göpel f. Zugtiere z. Wal-
serpump., Dresch. u. dergl. z. v.
Sckierttein , Wiesbäd. Str . 10,

| Mrtnerel,_
Verschied. Anzüge für jungen

Mann billig abzugeben (2252
Albrecktstr. 34, pari . I.

vramat.Unten.
Rollenstudium. Mimik wird von

, einflußreich.. 1. Klaff. Kraft ge¬sucht. Off. m. Preisang . und
Stundeuangabe sowie Zeit der
Vorstellung mit. Kz. 221 au die
Eroed . d. Bl . erbeten. 34j11

Wiesbadener
Privat-Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.

Dmikelbl. Kostüm, aut erb.,
billigst zu verkaufen 3-4b

Nikolasstr. 8, 2.

Neue Kurse
in allen Handelsfädiern etc. |
Stenogr. Maschinenschreiben,

Schönschreiben etc.
Tages- u. Abend-Kurse)

beginnen Anfang I und
10. April.

Der Unterricht erfolgt I
nach d. reichen .Erfahrung.
35 jähr . Praxis des Leiters

Hermann Bein,
Mitglied des Vereins deut¬
scher Handelslehrer u. der
Gutaehterkaminerd .vereil.
Gerichts - u. Handelskam .-
Sachverständigen im Ober- |

iandesger .-Bezirk.
Vereidigt . Bücher-Revisor.

Minimum -Delda-Camera
mit Vogtländer Kolonial-Ob¬
jektiv. dovv. Bodenausz ., 6 Kas¬
setten, Filmvackkaff.. Schlitzver-
schlutzans. all wie n. «Au ich.-Pr.
260M.ij.z.150z.vk.Albrechtstr.i 1.2

Das Buck der Eriindungen,
9 Bände. Gewerbe u. Industrie
billig zu verkanten.

Zu erft . i. d. Exp. b.JBI ._
Gebr. Polster -Möbel u. ein

schmiedeisernes trahnenschttü
billig zu verkaufen
Reuaaffe 19 bei Goldschmied
Seidl. _ _ _

1 gr . Koffer leich.i u. Wand¬
schrank. f. Vereine aeeig., b. z. v
Platters kr . 38 b.  Neu ser.

Vorfelder Billard,
100 mal 200 ™>Spielstäche, gut
erb.,Raummangel weg. mit allem
Zubehör äußerst bill. zu verkauf
Näh. Tauilusstraße 42. 34429

2Bett .35,Kleiderschr.l5,Waschk.
14 M.. Kücheuschr. Jahustr.

Bill , zu verk. c. Äußb. Bett m.
Spruugr . u. Matratze. 0 Garteu-
stühle. 3 Haiidtuchbalter. 2249

Rüdeskeimerstr . 20. l . l.
Noch a. Bettstelle m. Svruugr

für 6 Mk. zu vnt ,2248Berlramstr . 13, Mtb. 2. l.
1 s. neues Ebaiselongne. frisch

bezogt 11 M„ 1 beouem. Polfter-
seffrl 4 M.. zu verk. Römer¬
berg 39. 1. r . 2254

Verloren
auf dem Wege von Sonnenberg
nach Wiesbaden ein Portemon¬
naie mit 9» Mark Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung abzu¬
geben beiFrauGnnklcr,Tonnen¬
berg. Bierstadterstr. _ 34ol7

Verschiedenes.
Drahtzäune

Drahtgitter, Drahtgeflechte,
Weinbergsdraht,

Stacheidraht
empfiehlt billigst h 1
Richard Heudiert

Biebrich a . Uh.
> i Preisliste gratis . ■ —

HUTTER
Kirchgasse 74.

Osterkarten
Grösste AuswM,

33 202

Konfirmanden-
und

Kommunikanten-
Anzüge

aus dunkelblauen und schwarzen
Stoffen in reichhaltiger Auswahl

fertig am Lager.
Meine Preislagen:

14.—, 18 - , 20.- , 25 - , 30.- ,
35.—, 40 —, bis 60.—Mk.

»Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Von nacĥ  Bahn
befördert Ihr

Reisegepäck
schnell, billigu. zuverlässig

Eilboten- / Telephon
Blitz. / 2575a M0 °-

Bureau:
3Conünstrasse 3.

Die Gepäckbeförderung
geschieht von 7 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends.

(repä.ck-Aufgabe und Billett-
Besorgung nach Wunsch.

nach Dr . Oetkers

Sdiul-Kochbuch
Preis 80 Pfg-

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Back¬
pulverfabrik R 48

Dr. A. Oetker, Bielefeld-6.

(Schutxmarke Schwan)
elqnet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Rbseifen . Es ist daher im Haushalt

Z.18
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Hexengold.
Roman von H.  Courths - Mahler.

(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen.)
Qualvoll verging ihr der Morgen . Sie

sehnte sich nach der Einsamkeit ihres Zim¬
mers und müßte doch die Gesellschaft der bei¬
den Menschen ertragen , die ihr nun die Lieb¬
sten auf der Welt sein sollten.

Das Wetter war trübe und unfreundlich,'
die Stimmung grau und drohte sich in einen
Landregen auszulösen.

Die drei saßen sich im Salon neben dem
Speisesaal gegenüber und bemühten sich zu
plaudern . Da sie in der Tiefe des Zimmers
am Kamin Platz genommen , sahen sie nicht,
daß Götz Gerlachhausen in den Schloßhof
ritt . Als der Diener meldete , daß Herr von
Gerlachhausen Komtesse Navenau zu sprechen
wünsche, fuhr Jutta in jähem Schreck empor,
und erblaßte . Sie wollte den Besuch abwei¬
sen lassen, aber ihre Mutter hatte bereits ge¬
sagt:

„Wir lassen bitten.
Zu Jutta gewandt , fuhr sie fort : „Du

kannst ihn nicht ablchnen , Jutta . Was sollte
die Dienerschaft denken ! Außerdem ist e,s
wohl das richtigste, du stellst Herbert als dei¬
nen Verlobten vor . Dann weiß er , daß für
ihn nichts mehr zu hoffen ist"

Jutta wurde glühend rot . Sie dachte dar¬
an , daß sie Götz bereits ihre Verlobung ge¬
meldet , ehe sie vollzogen war.

,F)ch traf Herrn von Gerlachhausen gestern
'im Walde . Er weiß , daß — daß Herbert
mein Bräutigam ist — auch daß du hier bist,
Mutter ."

Blitzschnell flog ein warnender Blick aus
Herberts Augen zu Frau von Sterncck hin¬
über . Sie richtete sich kampfbereit auf . S :e
wußte nun , was Götz hier wollte . Ein

Strauß mit ihm stand ihr bevor , aber sic
glaubte des Sieges sicher zu sein.

chötz trat ein - Er verneigte sich vor den
Damen und grüßte Herbert kühl und höf¬
lich. Juttas sonderbares Wesen , ,» om
Tage vorher ignorierend , ging er auf sie zu
und küßte ihr die Hand . Er fühlte , wie ihre
Finger zuckten, und gab sie schnell frei.

.-Sie haben sich gestern so eilig von mir
verabschiedet , daß ich Ihnen zu Ihrer Ver¬
lobung nicht Glück wünschen konnte , Kom¬
tesse Jutta . Ich gestatte mir . das jetzt nachzu¬
holen , zugleich im Namen meiner Mutter/
sagte er ernst und ruhig . „ , ,

Nichts verriet , was er beim Anblick ihres
leidenden Gesichtes empfand , Sie sah scheu zu
ihm auf . Der geauälte Zug , der seit gestern
aus seinem bleichem Antlitz lag , entging ihr
nicht. Ein wehes Gefühl schnürte ihr die
Brust zusammen.

„Ich danke Ihnen , Herr von Gerlach¬
hausen, " erwiderte sie höflich, und dabei war
ihr zu Mute , als müßte sie laut aufschrelen.
Götz richtete auch an Herbert einige höfliche
Worte , über die derselbe mit steifer Höflich¬
keit güittierte.

Götz wandte sich dann schnell wieder
Jutta zu. ,

„Zugleich möchte ich Sie um eine Unter¬
redung unter vier Augen bitten , Komtesse
Jutta ."

Sie zog die Stirn zusammen.
„Bitte , Herr von Gerlachhausen — vor

meinem Verlobten habe ich kein Geheimnis ."
Götz verbeugte sich und wandte sich dann

artig an Frau von Sterneck . „Gnädige Frau,
darf ich bitten ? Ich habe Komtesse eine streng
familiäre Mitteilung zu machen -"

„Dabei wird uns Frau von Sterneck nicht
stören. Herr von Gerlachhausen . Sie ist
meine Mutter, " bemerkte Jutta laut und
fest- _

Götz fuhr zurück und starrte ungläubig aus
Juttas Mutter.

„Unmöglich , Komteße , Ihre Mutter hatte
blondes Haar"

Frau von Sterneck machte chm eine iro¬
nische Verbeugung . .

„Blondes Haar kann man schwarz färben,
Herr von Gerlachhausen , und eine .Mutter
überwindet noch ganz andere Schwlemgkei-
ten , wenn man sie böswillig von ihrem Kinde
trennen will . Dazu hatte Graf Ravenau
Sie doch mit allen Machtbefugnissen ausgc-
stattet , nicht wahr ?" „ , , .. ,,

Götz. der sich bereits gefaßt , sah sie ernst
und gebieterisch an-

„Allerdings , und fern Auftrag war mir
heilig . Für so feine List ist ein ehrlicher
Landmann zu grob geartet : auf geravem
Wege wäre es Ihnen nicht gelungen , in Ra-
venau einzudringen ."

Jutta konnte den Blick nicht von seinem
zürnenden Gesicht wenden . . Sah so ein
Mensch aus , den man eines Unrechts über-
führte ? War es möglich, daß hinter diesen
edlen Zügen erbärmliche Berechnung lauerte?

Frau von Sterneck lachte höhnisch auf,
und dieses Lachen tat Jutta fast körperlich
weh.

„Nun , für Ihre mangelhaste Wachsamkeit
sind Sie hinlänglich bestraft , denn der Lohn,
den man Ihnen dafür bot , mich von Rave¬
nau fern zu halten , ist Ihnen entgangen
Meine Tochter hat es vorgezogen , sich selbst
den Verlobten zu wählen . Die Zeiten , da
man Frauen als Sklavinnen verkaufte , sind
vorbei ." .. . u

Götz wandte sich mit einer ruhig vorneh¬
men Gebärde von ihr ab und Jutta zu.

„Gnädige Komtesse, ich bin hierhergekou^
men , um ein Ehrenwort einzulösen , das ich
Ihrem verstorbenen Großvater gab . Un¬
abhängig von anderen Ereignissen unter¬

ziehe ich mich der Erfüllung dieser Verpflich¬
tung . Ihr Herr Großvater trug mir aus,
mit allen Mitteln zu verhindern , daß d' e
geschiedene Gattin seines Sohnes sich Ihnen
nähere - Sollte sie dennoch bis zu Ihnen
dringen , dann wünschte er , daß Sie die
ganze Wahrheit über Ihre Mutter erfahren
sollten . Er setzte dabei allerdings voraus,
daß ich als Mann eine Beschimpfung von
schützen. Dies Recht gaben Sie einem an¬
dern . Ick, bin jetzt nur noch verpflichtek,
Ihnen hinterlasjene Dokumente Ihres
Großvaters auszuliefern . Ich kenne den
geheimen Ort , wo sie liegen , und bitte Sie.
mich in das Arbeitszimmer des Grafen Ra¬
venau zu begleiten , damit ich vor Ihren
Augen die Schriftstücke ihrem Versteck ent¬
nehmen und Ihnen übergeben kann ." Jutta
erhob sich unschlüssig. Götz Gerlachhausens
maßvolle Haltung blieb nicht ohne Eindruck
auf sie.

Ihre Mutter war ebenfalls aufgestanden
und legte lächelnd den Arm um ihre Schul¬
tern . „Komm Kind , gehen wir hinüber um
uns zu überzeugen , daß uns Herr von Ger¬
lachhausen ein romantisches Märchen erzählt
hat ."

„Gnädige Frau — bedenken Sie . bitte,
daß ich als Mann eine Beschkuwfung von
einer Dame wehrlos über mich ergehen las-

'sen muß"
„Aber bitte . Herr von Gerlachhau,en —

ich will mich gern von der Wahrheit Ihrer
Worte überzeugen lassen".

Die beiden Damen und Götz begaben'
sich nun in das Arbeitszimmer des verstor¬
benen Grafen . Herbert blieb ruhig auf sei¬
nem bequemen Sessel und sah ihnen mit
ironischem Lächeln nach.

Als die Herrschaften eintra .ten , war Jett-
chen Wohlgemut gerade dabei, frische
Spitzenstores unter den Damastvorhängcn

■Ziehung II.. 12. u. 13. April.•*§

-um Bestsa der
Kaiser-Wübeini-

Stütsng.
11.494 G. winno ohne Abzug Mark200000

Hauptgewinn * :75000
30 000
ff)f)

3*
(Porto and
Liste 30Pf.

Berlin C. Ktfnlgstr . 84 -3 ®.
Baak- b. IsSeris-Sssuhift
Lose auch zu haben in

sämtlichen Lotterie - und
Cigarren -Geschäften (C.">

Kaiser Wilhelm-Lose
zu haben bei Carl Cassel,

Kirehgasse 54, Marktstrasse 10.
Langgasse 39. 33161

JebcDame . welcheChic».Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resp. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
tzorseiZmpsrlal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50.

10 bis 75 Mk.
Corsetiian * Imperial

.93619) JOSEF ENGEL
Wiesbaden, Langg.1v. Tel.1450.

sicht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

SLeckcnpfrrd-Lilicnmilch«
Seife

v. Bergmann & Co.. Rabebeul,
a St . 50 Pf., ferner macht der
Lilicnmilch-Creanr Lava rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetwcich.
In Wiesbaden in der Hof-
Apoth . ; Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd Alexi ; A-Leatz;
Jakob Minor ; « d. « ärtner;
Ehr. Lander ; ;
Ed. Brecher ; R«inh . « stiel;
Ph.Siunrpf ; W.« r« e ;B « m
Racke; Hugo Aller ; LoniS
Himmel ; Ernst Koks ; Rick.
Sc»,b. Nheinstr. 89; E. Hrdina r
in Aßmannshauser »: C.Eigler
, _ 33148

Strickmaschine
tum Erwerb od. häuslich. Ge¬
brauch kaufen will, erkundige
küb. «vor er Geld ausaibt. erst
bei der Malckinenitrukerci Hell-
«MftttMbe 45, 3.

WB
m

Die Schule beginnt

m

Unsere grosse

Knaben-Abteilung
bietet eine unerschöpfliche Auswahl moderner Kleidung

vom billigsten bis zum allerfeinsten Genre ! ::

Praktische starke Schal -Anzüge.
Url/nn An -Jiimn ÄU8 blauen Cheviot* u. englisch gern. Cheriots, mit

Zweireihige Jä [l\ Gil " f4nZUy C freies n. blauen Ueberkragen , uffen u. hoohgeschl.

7.“8.“9.“10.“12.- 13.- 15.- 16.- 18.- b» 35-
Knaben Sport-flnzüge “d A“

Preislagen : 6 . ' " 7 . ' " 8 . “ 9 .“ 10 .“ 11 . “ 12 . “ 13 .- 14 . - bi. 38 . -

Knaben Blusen-finzüge ^dESSE **"1*"
unssre Prsielsgsn : 4 . “ 5 .“ 6 . “ 7 , — 8 .— 9 . — 11 . - 13 . “ 15 .“ bis 25 .—

Knaben Kittel"AnZÜQe, prachtvolle Neuheiten
nn-°r. Preislagen : 7 .- 9 . - 10 .- 12 .- 15 .- 18 . - 20 . - 22 .- bis 32 . -

Einzelne Hosen ans Besten angsksrügt, starke Stoffe, J. t 1- 5.
—' 33115

Kirehgasse 64 WIESBADEN Walhalla-Edie
gegenüber Mauritiusplatj 12 eigene Geschäfte gegenüber Mauritiusplafi.

JäS

rktpr - Fier ) denkbar grösste
UMBI C. CI Auswahl,

Oster - Hasen ) billigste Preise.
Oster -Körbchen garniert,

Oster -flrtikel etc.
Nachdem • rfahrungsgemäss der Andrang in de»
letzten Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist, bitte
ich meine werte Kundschaft um möglichst früh¬

zeitige Decknng des Osterbedarfs . 34482

SttolaUaos CarlF.Müller
8 Langgasse 8.

Filialen : Bahnhofstr . 4 und Wellritzstr. 24.

Gartenmöbel,
Rollsdiutzwände,

Gartengeräte,
Drahtgeflechte
liefert billigst 33805

91. Frorath Nachf.
Kirehgasse 24. Kirehgasse 24.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

G. m. b. H.
Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse-
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr. „Prompt“.
34190

Unübertroffen
sind Haybach’s Kaffee-SpEli

—  stete frisch gebrannt . =
Gute kräftige Sorte Mk. 1.50.

Feinste Mischung,
34365

hochfeinste , extra schwere Hk \ Bll 1 70 1 Sfl
aasffesachte Qualitäten . . . M . LOB, l./i , I.Ufl.

Adolf Hayhach , Wellritjstr. 24.

Blntreinignng2Hs rein pflanz¬
lich« , W&ft M
längerem ge¬
brauch oolllom-
meu unfchäd.

uretsgEi\\fm■■i|iy» -iwf̂ i|î i. liefet Larans L.
Bluiauffrifchung und Säftereinigungbei Hauiausschlägen, Korpulenz, Eicht»_v mc _ i : . ._ c. z _ _ _ tlJt* I . n . i- IHlUn nun *und Nheumatismu», tzärnorrl
Gewährt. Ela« für ein« "
mm  1.7* Jt  fand ». ~
Depots fasX&efttefte« : ÄfaMenaootbeke.

iden, haben sich »«^SgtitzZ
' ausreichend lJMJt . Bd  kiujendung
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ouzubringen - Noch ehe sie von der Zelter
herunterkommen konnte, mar Gütz an den
Schreibtisch getreten und drückte nun auf
Li« verborgene Feder . Die Tur öu Aem
Geheimfach sprang auf. Ohne hmemzuseheu,
sagte er zu Jutta:

„Bitte , gnädige Komtesse wollen Sie die
Dokumente an sich nehmen!

Jutta faßte hinein , zog aber die Hand
rasch zurück. Ihr Gesicht mar bleich brs rn
die Lippen.

„Das Fach ist leer — bitte, überzeugen
Sie sich," bemerkte sie tonlos.

Götz blickte bestürzt in die Oeffnung
und fuhr erblassend zurück.

„Das begreife ich nicht/ murmelte er
Frau von Sterneck lachte. „Vielleicht hat
Graf Ravenau sich eines Besseren besonnen
und die Papiere vernichtet. Vielleicht ste auch
der Spukgeist des Schlosses auf üehermnis-
volle Weise entführt , weil er nicht leiden
wollte, daß man die Gattrn des Atzten Ra¬venau mit unverdienter Schmach bedeckte,
sagte sie hart und laut.

Bei ihren letzten Worten war Jettchen
Wohlgemut wie vom Schlage getroffen zu-
sammengeknickt. Das -Kästchen Mlt Steck-
nadeln entfiel ihren zitternden Händen
Sie sah im Geist wieder die unheimliche Ge¬
stalt, die in jener Gewitternacht genau auf
dieselbe Weise wie Herr von Gerlachhausen
den Schreibtisch an der Serie geöffnet hatte.

Hastig bückte sie sich nach den .̂Steckna¬
deln um den Ausdruck i^ es Gesichtes zu
verbergen. Es war ihr plötzlich, als ginge
ihr ein großes Licht auf. Ihr Erlebnis in
jener Nacht erschien ihr in einer ganz an¬
deren Beleuchtung.

Einen forschenden Seitenblick auf Frau
von Sternecks hohe Gestalt werfend, verließ

sie schnell das Zimmer und lehnte sich rn der
Halle fassungslos an eine Wand.

„Wenn ich nur wüßte, welches Schriftstück
da fehlt — wenn ich mir das nur erklären
könnte," dachte sie und «rübelte darüber
weiter. Seit sie erfahren, daß Frmr von
Sterneck Juttas Mutter sei. hatte sich ihre
Abneigung gegen diese, noch bedeutend ver-

^ *Jm Zimmer stand Götz noch immer vor
den beiden Frauen . -Gwendolrnes Hohn
berührte ihn nicht. Aber daß Jutta nun der
Willkür dieser Frau preisgegeben war . be¬
kümmerte ihn sehr. Er erkannte nun die
Fäden , die das junge Mädchen umstrickten,
war aber machtlos, sie daraus zu befreien.

Jutta hatte ihn groß und ernst ange¬
schaut. „Sie haben sich überzeugt. Herr von
Gerlachhausen. daß das Fach leer ist. B el-
leicht sah mein Großvater doch rn letzter
Stunde ein, daß er meiner armen Mutter
unrecht getan," sagte sie ruhig . Sie wollte
nicht, daß er eine Niederlage erleide oder
gar der Lüge bezichtigt werde. Etwas rn
ihr sprach trotz allem zu seinen Gunsten uno
rüttelte an ihrer bisherigen Annahme, er
könne verächtlich gehandelt haben. S >e
alaubte ihm auch, daß er von dem Vorhan¬
densein der Dokumente überzeugt gewesen.

' Götz verbeugte sich vor ihr.
„Jedenfalls habe ich gesehen, daß Graf

Ravenau die Dokumente in dl-sim Fach
aufbewahrte. Wo ste geblieben sind, weiß ich
so wenig wie Sie ."

„Sie können auch trotzdem ganz ruhig
sein. Herr von Gerlachhausen. Mein« Toch¬
ter hat aus meinem eigene« Mund « erfah¬
ren. mit welch häßlichem Verdacht mich Graf
Ravenau gekränkt hat. Bei ihr habe ich
gottlob nicht um Glauben betteln müssen,
weil sic nicht vom Hatz verblendet war , er¬
klärte Frau von Sterncck stolz.

Götz richtete einen schmerzlichen Blick auf
Jutta.

„Meine Mission ist hier zu Ende Kom-eine iUliinvn
teff« Jutta . Ich bitte, mich verabschiede« ^ »
dürfml. Leben Sie wohl und werden
St « glücklich!"" .

Sie zuckte zusammen. Das war ein Ab¬
schied für immer. Götz, das fühlte sie, wurde
nicht wiederkommen. Ihr war , als sei alles
Licht aus der Welt verschwunden, als muue
sie wie ein furchtsames Kind seinen Arm
umklammern und ihn bitten : „Verlaß mich
nicht, ich weiß ja nicht, wie ich mich nun tn
diesem schweren Leben zurecht finden soll.
Ich habe nur im Trotz, in Verzweiflung so
töricht gehandelt und mir eine Fessel ange¬
legt, die meine Seele erdrücken wird - Ver¬
laß mich nicht!"

Aber sie rührte sich nicht und sprach kein
Wort. Ihre trockenen Lippen bewegten sich,
aber kein Laut drang hervor . Ehe sie. es er¬
faßte. war «r fort . Es gnm .wreer » Rttz
durch ihr Herz, als sich die Tur hinter ihm
schloß. ^

Ar au von Sterncck zog sr̂ in ihre Arme.
„Mein liebes Kind - nun sind wir von dle-
sem Heuchler befreit, er hat gemerkt,̂ daß
seine Rolle in Ravenau ausgespielt ich.

Jutta starrte sie an. Fühlte die Mutter
denn nicht, wie elend die Tochter war?

Früher , wenn irgendein Leid sie be¬
drückte. dachte Jutta oft: „Wenn du letzt eine
Mutter hättest, wie tröstlich müßte es sein,
ihr deine Schmerzen klagen zu dürfen.
Jetzt hatte sie eine Mutter , und der größte,
bitterste Schmerz ihres Lebens erfüllte ihre
Seele — aber sie trug kein Verlangen , am
Herzen der Mutter Trost zu suchen.

(Fortsetzung folal.1

am Spieltisch.
Auflösung zu Rr . 68.

Dreirüger von J. Jesperaen , Svendborg.
Weiß: Schwarz:
dl —gl g6— fo
gl —g5 matt.

Richtige Lösung schickten ein: Franz Schupp.
Wiesbaden. — Karl Lindner-Mesbaden. — P«ter
Rust-Wiesbaden. — Adalbert Simom-Wiesbaden.
— Schachecke-Kurbans-Wiesbaden. — Fritz Delk-
manu°Bi«brich. — Hermannv. Goutta-Sch langen,
bad. — Hans Brause-Eltville. — Bruno Hellas
Nastätten, — Au gust Körber-Biedenkops,

Schach-Ausgabe.
Don Lornbarä  Hül - en-Berlin.

b e d e f ß u

a b c d «
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 4.Zuge matt.

Zum Umzug
Möbel
Möbel für 65 Mk.,

An». 5 Mk„ wöch. Abz. 1 Mk.
Möbel fftr 98 SRt,

An». 8 Mk.. wöch. Abz. 1 Mk.
Möbel für 18 i Mk.,

Anz.l8Mk-,wöch.Ab,.I .SVMk.
Möbel für 298 Mk-,

Anz.25Mk.,wöch-Abz.2.50 Mk.
Damen-Kostüme.

Jacketts,Mäntel,Blasen
Anzahlung von 5 Mk. an.

Kinder- ». Sportwagen.

IW,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 41

Herren- und
Unaben-Knzüge
1 Anzug 15 Mk.,

Anrahlung4 Mk.
1 Anzug 20 Mk.,

AnzahlungC Mk.
1 Anzug 35 Mk..

Anzahlung 10 Mk.
1 Anzug 50 Mk.,

Anzahlung 12 Mk.
Wöchentliche Abzahl. 1 Mk.

LWolf. !

(Wichtig- lesen :)
Das selbsttätige
Waschmittel.
Slärkewäsche wird prachtvoll klar,

I blütenweiß, wie .aui dem

m  Rasen gebleicht! m
Kein Reiben und Bürsten,daher kein Rauh¬
ererden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten. Größte Schonung des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit

. Erprobt u. gelobt!
NnrJnOriginalpoketen , niemals lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der.  allbeliebten

/T Henkels Bleich - Soda

Grösste Auswahl in gestrickten

Stuttgarter
Knaben-Anzügen,

bestes, seit Jahren bewährtes Fabrikat,

finden Sie bei

Blume&Roeder
Ganggasse 28/30 , Ecke Römertor.

Für dauerhafte unübertroffeneQualität garantiert die Spezialfabrik
für poröse gestrickte Oberkleidung

Crikotkleiderfabrik StuttgartM. emminger.

84125

Königlicher Hotspeditcur
’cttenmayep
1 . Wiesbaden=

Regelmässiger Abhole - Dienst
n.  Spedition von Privat -Gtttcrn.
:: Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::

ms « - "
Haupt - Bureau Mikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I.

Bestellungen:

Konfirmanden-
im blau, hochmodern, gediegene
Ware, erstaunlich billig. Ms be¬
sonderen Gclcgenhcitskanf em-1
pfchle ein Posten schwarzer
Kousirmanden -Anzüge, deren
früherer Preis von 15—30 Mk.
war, jetzt9 . 12, 18 Mk. Rur

Neugasse 22,1.,
weil kein Laden, dadurch billig.
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbringt, erhält ei« Porte-
_ mounaie gratis. 33127

Fahrräder■*' flpfimairtiiüef'iS  Zubehörteile
in chkftzxe AxiÄUNi ■

Inierricticnaie
Einigen Compagnie

Üüimstaöt

. .'Verlangen .Sie 'Katälog ''qr^ til :U,'trL,nKo-

_ 34512.

hemmklötzer
zu belor̂ ers" bllliî P'reisen ae- -
liefert Feldftr. 16. 3439a_

Umzüge
per Federrolle werden bill. ang.
Ebch Blückerstr. 44. 34425

Umzüge ver Federrolle in u.
autz. d. Stadt bist. Nab.
itr. 5, H. Cliriitmann.

Umzügem. sehr «Mt gedeckter
Federrolle übernimmt C. St >c«-
vater, Bierstadt.  _

Patent-, Bau-, Maschinen-
zeicknungcn, Liäitvaus. oo. brm
Gneisenaustr. 15. 1. r . jü*”

liiili
Bedienuna sofort. .
Sabbat geschlossen. 7681

Uon 80  Pf. ab
per Flasche ohne CHas, gute reelle Tischweine,

weiss und rot , Proben am Fass . [34390

E. Brunn , Weinhandlung, «
Herzogi. Anh. Hoflieferant Gegr. 1857. Telephon 2274

„naftauer Bierhalle"
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der clektr. Bahn.

Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke. 33594
W . Hartung.
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« « 4  j 4  kauft bei den Inserenten dieser Zeitung * Die für die richtige Rätsellösung von
MltsHflFICin i OH r dem Wiesbadener Generalanzeiger erhaltenen Guflcheine haben zur Einlösung
ILmO will 1 WillwII  I _nur bei diesen Inserenten Gültigkeit.

Königliche Sdiauiplele.
. i abrnös 7 Nbr.

Avonnemeni A.
Mittwock. den 27. Märr.

abends 7 Ubr:
Iteu «insiudiertl
Hui «reu»jeder. ^ ,

Lilftsviel in 4 Akten wm Guttav
Kadelb-ura und Richard Skow-

romiek.
Freiherr von Ellerbeck. Oberst.

Herr Tauber
WaaekmL. Oberleutnant.

Herr Scktvab
Hans von Kebrders . Leutnant.

Herr Weinig
Dietz von Brentendorvf . Leut¬

nant . Herr Herrmann
Orff . Leutnant , Hr . Bornträser
Nbena. Leutnant , ^Herr Wev rauch
Kern. Leutnant . Hr. Maicheck
von Tieffemtem . Leutnant,

Herr Otton
Ramenmsen. Fäbnrich.

Herr Wälder,
Kraul«. WaLtmeiiter mHerr Rebkovf
Kellermann. Ordonnanz,

Herr Striebeck
lin einem HusarenvMlmentlHeinrich Lambrecht. Fabrikbe¬
sitzer Herr Kober

Clara , sein« IranFrau Dovvelbaner
Rose, ibr« Stieftochter ^Frau Bramt -Grvffer
Marianne von Fabrenbolz . seb.

Lamvrecht Frl . Gaubtz
Auauil Nivves. Fabrikbesitzer

Herr AnSriano
Ln« , seine Frau

Frau Bleibtrcu
Erika, ihre Tochter ^LlFrl . SLrött «r
Bröckinann. Etadtrat Hr. Zollin
Frau Bröckmann

Frau Baumann
Lotte, ibr« TochterFrl . Cl. Schneider
Suna . Stadtverovdnetenvor-

steber Herr Dr . Oberländer
Frau Suna Frl . Schmartz
Frän »e Köttaen. ihre Nichte

Frl . Reblänber
Friedrich, „i , Herr Svietz
Minna . 3 \ ^Frl . Koller
So ob ie. Frl . Geister

lin Diensten bei Lambrecht«
Husar?nofii»iere. Ordonnanz,
Ballaäst«. Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten
Akte Jackkchöwo.. ein Kirchdorf
an der russischen Grenze, in den
folgenden Akten Kirchbain. «ine

mitteldeutsche Fabrikstadt.
En de 934 Ubr.

Donnerstag . 7 Ubr. Ab. C.:
„Der fliegende Holländer.

Freitag . 7 Ubr : Ab. B.: ..Der
Schmuck der Madonna.

Samstag . 7 Ubr : Ab. D.: „Der
Pbiloiovb von Sanssouci ".

Sonntag , 6% Ubr, Ab. B.:
„Lobe mir in"._

k . Schwenck
Spezialhaus für

Kinder-Strümpfe
Söckchen , Sweater

Sweater -Anzö ^e
Turn-Anzüge

Größte Auswahl. - Billige Preise.

Mühlgasse 11- 13.
Donnerstag . 8 Ubr : ..Die lustige

Freitag, , 8 Ubr : ..Die Journa-
Samstag . 8 Ubr : „Die Musier-

weiber". ^ _ . ...Sonntag , nackm.: ..Die lustige
Witwe". . ^

Sonntag . 8 Ubr : „Der Ober¬
steiger".

Residenz-Theener.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Mittwoch. 27. Mär,
abends 7 Ubr:

Der Probrkmioidat.
Schaulviel in 4 Aufzügen von

Mar Trever.
Svielleituna : Georg RüHr.Fritz Heitmami . Dr . vbii . Pro-

bekandidat am Realgomna-
sinni Rudolf Bartak

Malte Heitmann , trüberer Rit¬
tergutsbesitzer Tb . Dachauer

Luise Heitmann . Inhaberin .eines Putzacschäites S . Schenk
lseine Eltern«

Mari « von Geißler . Volksschul
lebrerm . Verwandte des
Hauses Adeline Rosmer

Prävositns D. tbeol. von Korff
Hermann Nenelträger

Brockelmann, Hosmaurermeiiter
u. ZiegeleibesitzerE. Bertram
lMitaljeder des Schulkura

toriums«
Frau Brockelmann Minna Aste
Gertrud Brockelmann. Fritz
' Heitmmin's Verlobte

Margot Bischofs
Dr . EberLard . Direktor des

Realavmnasiums
Rud . Miltner -Schönau

Professor Dr . Holzer
Willn Schäfer

Professor Vollmiller R. Hager
Oberlehrer Stornier G. Rücker
Oberlehrer Dr . Balduin

Carl Winter •
Paul Benefeldt. wtsienschaftl.

Hilisleürer C. Keller-Nebri
Hirsekorn. Schuldiener

- Nicolaus Bauer
Hans Dewitz, Quintaner

Elisabeth Mödlinger
Soielt in einem norddeutschen

Kleinstaat.
Donnerstag 7 Ubr : „Die fünf

Frankfurter ".
Freitag 7 Ubr : „Lottchens Ge¬

burtstag ". „Abschieds-
iouver ". „1. Klasse".

Samstag , 7 Ubr : Neubeitl
„Alles um Geld"._

V?alhaIla=Operetten*
Cheafer.

Dirrttio«: Mar I . Heller uvd
Paul Wettcrmcier.
Mittwoch. 27 Mär,

Abends 8 Ubr : .ijDer Obersteiger. *
Preise der Plätze:

ceniums -Loge . . Dtk. 4.10
ndenloge .Mk . 3.10

hesterseSel . Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.00
Promenoir . Mk. 2.10

2.  Parkett. . . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.-

emschlietzlich Programm

Volks-ilbeatsr.
IBüraerliches Schansvielbaus.1

Direktion : Wilhelm,,.
Aiittwock. 2t . Marz
abends 8.18 Ubr:

Die Äpgst.
Lebensbild in 1 Aufzug von

Elsbetb Petsch.
Personen:

Hermann Lingen. Fabrikbesitzer
Fritz Großmann

Marianne , feine Frau
Magdalena Stoff

Evi . beider To hier
Frl . Fetkenbauer

Margarete Wendling. Marian¬
nens Freundin Clotilde Gutten
Christine. Mädchen bet Lingen

Ottilie Grunert
Ein Gärtner C. Bergschwenger
Ort der Handlung : Das Haus
Lingen in einer klein, rheinischen

Stadt . Zeit : Gegenwart.
Hieraus:

Alt Wien. ,
Singspiel in 2 Aufzügen

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz FritzGraumann
Fürst Kaunitz Ottomar Blob
Baron Handl, Präsident der

Keuschheits-Kommission
Mar Ludwig

Baronin Vera Münzberg
Frieda Selchow

Leutnant Leopold von Fanta
Richard Bauer

Diana bi Pomplll .Primadonna
der ital . Over Marg . Hamm

Frau Stegmann Sina $ oJöteMarie , ihre Locht. EllaWilbelmv
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : 1788.
Ende 10.30 Ubr.

Mainzer Stadttheater.
Mittwoch. 8 Ubr : Sondervor¬

stellung für den Mainzer
MLmiergesangvereln : „Fra
Diavolo ". „Schwert des Da-
mokles". ... . .

Donnerstag , 7 Ubr : Gastsviel-
Tournee ö. Berliner Tbalia-

rters — Mar Walden-
wible: „Polnische Wirt-

_ ;t" .
Freitag . 7 Ubr : Gastsviel-

Tournee d. Berliner Tbalia-
- — Mar Waldcn-

„PolNische Wirt-
Tbeaters
Ensemble:
schakt".

Samstag:
„Damen
Schwank

Zum ersten Maiei
des Regiments ' .
rn 3 Akten von

Julius Karst u. A. Livvschitz.
Sonntag . ,3 Ubr : „Glaube und
Simntag .̂ 7 Ubr : „Jüdin ".

Ahsvsiz 8 Uhr im kleinen Saale:
lifeder zur Laote,

Zwlegesang alter deutscher Volks¬lieder.
Gescliwist . Wizemaun.

VORTRÄGSFOLGE.
Geistliche Lieder.
Lieder aus der Grossuaterzeit,
Ständelieder.

— PAUSE . —
Lieder aus verschied. Gegenden.
Mundartliche Tanzlieder.

1.- 8. Reihe : 3 Mk. 9.—14.
R«ihe : 2 Mk., Galerie 1. Reihe:
1 Mk., Galerie 2. Reihe : 50 Pfg.
(Sfttntl. Plätze numeriert ).

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Grohh . Hof- u.National -Tbeater
Mannheim.

Im Hoftheater.
Mittwoch. 7 Ubr: „Der Waffen¬

schmied".
Donnerstag , 7 Ubr: ..Alles um

Geld".
Freitag . 7 Uhr : „Die fünf Frank-

surter ".
Samstag , 7Ubr :..Frühlingluft ".
Sonntag . 7 Ubr : „Carmen .

Im Neuen Tbeater
Sonntag , 31. März , 8 Ubr:

„Glaube und Heimat .

Donnerstag . 8.15 Ubr:
„Sckützenlis l .

Freitag . 8.15 Ubr : «Die Angst".
— „Alt-Wien". , m

Sainstaa , 8.15 Ubr : «Reif-
Reislingen".

Huswärfige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch. 7.30 Ubr: „Der Frei¬
schütz".

Donnerstag , 7 Ubr: „Alt Wien"'
Freitag . 7 Ubr : „Tannbäuser .
Samstag , 7 Uhr : „Te ll

Frankfurter Schauspielhaus
Mittwoch.7Ubr :Jm Ab.Gew.Pr.

„Der Tartüff hierauf : ,L )ie
lustige Person ".

Donnerstag . 7.30 Ubr : Borst . 6.
ermätz.Pr .Auß.Ab.„Jvbigenie
auf Tauris ".

Freitag . 7 Ubr : Vorst. 6. ermüß.
Preise Auücr Ab. „Götz von
Berlichinnen".

Samstag .7Ubr :Jm Ab.Gew.Pr.
„Maria Magdalena ".

Albert Schnmann -Theater
Dir . Jul . Seeth . Frankfurt a.M.

Bahnbofsvlatz.
BiS31 .März 1912: Otto Reutter

Md 9 weiter» Attraktionen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag . 28 . lirz:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kuikapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Mireille*

Cb. Gounod
2. II . Finale a. d. Op. „Rienzi*

R. Wagner
3. Aubade aux mariäs

P . Lacombe
4. Grosses Duett aus der Oper

,Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

5. Larghetto in D-dur
G. F. Händel

6. Valse-Caprice A. Rubinstein
7. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri über Studenten - und
Turnerlieder A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino“
D. F. Anher

2. Entr ’acte und Quartett aus
der Oper „Martha“

F. y. Flotow
3. Goldregen, Walzer

E . Waldteufel
4. Fantasie aus der Op, .Lohen-

grin“ R. Wagner
5.Träumerei R. Schumann
6. Ouvert zur Optte. , lsab«lla“

F. r . Snpp6
7. Waldesflüstern A. Caibu ka
8. Krönungsmarsch a. d. Oper

„Die Folkuuger“
fi, Kretechmer,

in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

J.
4 Webergasse 4.

Montag , den 26. entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere geliebte Mutter . Großmutter . Urgroßmutter und
Tante

Fr«» Eilst AlMkülö-t! Wa.
geb. Wi « k

im 83. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Chr . Boerr Wwe,
Cr, Almenräder,

Wiesbaden, den 27. März 1912.
Weilstrabe 11.

Die Trauerfeier findet Donnerstag nachmittag 4
Ubr auf dem alten Friedhof statt, daran anschlteßenö die
Beerdigung auf dem Nordfriedboi . 34579

Veränderungen im ZamiUenftand.
Wiesbaden.

Am 16. MLrz dem Kunst- Uvd
HimdelSgärtner LouiS Rührig <- T.
GertruÄe Miun» Karolin«.

Wm 23. Märs dem « ärtn-rgehMeil
August Sichm-m« t . %. ßtna Marllha.

Am 25. März dem Hmidelsgartner
Jakob Emmermamt t.  T . Greta.

Wcaacca

Eisenb-chn.L-ksmottdheî r Heinr.
Joseph Eckes in Ko« enz mit Marie
Göttert hier.

Techniker Ja !-» Rem-mer in Her-
reSheim mit Auguste Anna Echoen-
berger tn Qstendach.

Kaufmann Joseph Heim in Main«
mit Emilie Helene « irst in Waldau.

Steinbrucharbeiter Peter Eid» in
Weroth nt. Anna Maria Hof in Wall¬
merod.

Dankbaamter Karl Allbf hier mit
Else Bochmann hier.

OberkellnerCorneliS Berkroost hier

«nkgrdore»

Am 21. MSrz dem Chauffeur
Joh . Piel e. T . Margarete Gertrud.

Am 21. Mürz dem Gefchäitsfvhrer
Jos . Setbert c. E . Johamres J »ieph.

Am 10. Mär, dem Tag!. Sriedrich
Leistner e. E . Lorenz.

Maurer Ludwig Ordfeifen in
Erbenheim mit Elisabeth Hoch« hier.

Sustlier Welh. Heinr. Helfrich hier
mit Katharine Johannette Welz in
Roth.

Oberleirtnant a. D. Wilhelm von
Pilgrim hier mit Josephine GSom
hier.

Kanonier Karl Philipp Echwd tn
Dierstadt mit Christiane Brech in
Dierstadt.

Postschafiner Johann Borngicser
hier mit Josesa .Gerhards gab.
Schneider, hier. , , ■mit Josesine Mivbach hier. »erkheNSt:

Kairimann Karl Vorphal hier mit Auguste Hardt Hier.«eitoevro:
-« il ¥

Am 23. März Bürgermeister Joh.
Georg Konrad. 61 I.

Wwe. Marie Brumann, geb.
Schäfer, MI.

Anl 24. März Priv . Konrad Ger¬
hard, 77 I.

Stiftsvoriteherin a. D. Auguste
Kloninger, 70 I.

Lina, T. d. Maurers Lina Retzel, ^
Prid . Heinrich Schmidt, 55 I.
Am 25. März Mathilde Brauch,. ‘

24 I.
Lehrerkir Jda Wofff. 4K F-
LZ»e. Elise W-Ä, ß2 I.

SonnenberZ^ .N̂ mbsch
Am 7. März dem Lackierer Wilh.

Dach in Eonnenberg e. E . Willi.
Am 6. Mär » dem Maurer Wilh.

Schmidt in Rambach e. T. Paula
Wilhelmin-.

Am 11. März dem Maurer Phil.
Christian Simon in Stambache. T.
Elly Stuallste.

3313

Zurlickgskehit
AugenarztD „

Dp . Qnrin
Wilhelmstrasse 8.

Vom 1. Avril ct.  ab erfolgt
in Sonnenberg die Ausgabe von
Wochenkarten, sowie die Erneuc-
rnng d.Monatskarten mcht mebr
durch Frau Back Wwe.. sondern
von Herrn Gastwirt ^ August
«öelfrtch«Zur Krone». Die Kar-
tcn-Erncuerung iur Avril wirb
bereits vom letzte» bewirkt.
33549 Dir BctrlebSvrrwaltung.

Tüncher Wilhelm Thrifttan Karl
Schulze mit der Schneiderin Karoline
Dörr, beide in Eonnenderg. ^

Sieinhauer Friedrich Adolf Rudols
Ludw. Schwein mit Henriette Philip¬
pine Wilhelminc Bommariuz, Heid¬
in Rambach. ^

Metzger August Albert H-ttich mid

Ausgehotrn:

I
Am 20. März dem M-meer Lud« . <

August Deuker in Rambach e. S. ;
Fridolin . _ . . . !

Am 21. März dem Tagl. Stephan
Ezofcr in Rambach e. T. Ellh Wil¬
helmine Johanna.

Am 23. März dem Maurer Ludw.
Karl Hachenberger in Eomienherg
e. T. Ellh Wilhelmine Christine.

Julian - Fischer, ohne Berus, Heide in
Sonn-Nb-rg. _ _

Schlosser Wilhelm Christian Alhert
Wagner mit Lina Christiane  Bach,
ohne Beruf, Heide in Sonnenberg.

Taglöhner Jakob Mathe» und
Paultne Auguste Schneider, Miglerin,
in Sonnenberg.

Verehelicht:
an vjinchcr Ernst Lud- , Am 23. März Fabrikarbeiter J »h.

« » midi aus Rambach mit der | Eteinbach in Biebrich mit Wilhelmtzi«
Bügl-rw Frieda Wilh-lmine Karoline Koroi' n- Kathmnie Steger . ohne Be-
Schüller in Bierstadt. Gestorben' ' Sonnen&t08'

Am 11. März Otto Ernst, S . d.
Maurers Karl Schneider in Rautbrch,

1 Am 18. März Philippine Wil-
helmive, T. d. Maurers Wilhelm
Peter Dern in So nnenberg, 15 I.
T

Am 22. März Wilhelm Eugen. S.
d. Landwirts Wilhelm Schmitbt in
Ramibach, 10 M.

Am 21. März BuremEstent
Dhristian Karl Hachenberger in Son¬
nenberg, 32 I . _ _~ ^ — — s

Verlobungen
Allen Brautpaaren die ihre Verlobung bekannt
geben wollen, empfehlen wir den 2 :? -

Wiesbadener General-Anzeiger
als bestgeeignet zur Veröffentlichung. Als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und
vieler umliegender Gemeinden kann der Wies¬
badener General - An zeiger seinen
Lesern in erster Linie die staftdesamtlichen
Nachrichten bringen und erlangt dadurch für
Familienanzeigen erhöhte Bedeutung. Auf
"Wunsch versenden wir an zehn uns - bei der
Bestellung der Anzeige mitgeteilte Adressen
von Verwandten und Freunden den Wies¬
badener General -Anzeiger mit der an¬
gestrichenen Familien-Anzeige völlig kostenfrei.

zu Ostern.
" Am vormittags IO'/, Uhr , wird an

Gcricksisstclle Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Hofraum,
Seitenbau, Lagcrschnvpen mit Wohnung, Pferde stall mttW a# ^
Pfervestall mit Werkstätte und Re»nsc, 15 sr Dotzheimcr Str-
hier. Wert 160000 Mk., rwangswcrie verstclgert. ^

d-» 21. M- -- 1- 12. ^ E «. r,ch.

m
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